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Bbeutschſands Initiative auf der Genfer Konferenz

Die
Unbecdingte Gleſchmäßigkeft

in der Entwaffnung
Nicht nur Rüstungsbeschränkung sondern Abrüstung

Auf der heutigen Tagung der Abrüſtungskonfe
renz begründete der deutſche Verkreter, Botſchafter
Nadolny, in längerer e Rede die
deutſchen Abrüſtungsvorſchläge, die am geſtrigen
Abend von der deutſchen Delegation der Ab
rüſtungskonferenz überreicht worden ſind.

Bei der Ausarbeitung der Vorſchläge iſt die deutſche
Delegation davon ausgegangen, daß in Deutſchland ſo
wie drei anderen Staaten die Abrüſtung bereits ſeit
einer Reihe von Jahren durchgeführt iſt, und zwar auf
Grund einer Feſtſetzung derjenigen Mächte, die den
Artikel 8 der Völkerbundsſatzung verfaßt und die zu
gleich erklärt haben, a dieſe den erſten Schritt zu der
in der Satzung vorgeſehenen allgemeinen Abrüſtung
bilden ſollte. Sie wird daher von deutſcher Seite als
richtunggebend für die Abrüſtung ſämtlicher Völker
hundsmitglieder angeſehen, zumal es im Völkerbund
nur grundſätzlich gleichberechtigte Mitglieder geben
kann, von denen keines diskriminiert werden darf

Die Grundſätze für die allgemeine Herabſetzung und
Verminderung der Rüſtungen, deren Feſtſetzung der
Konferenz obliegt, können für ſämtliche Bundesmit
glieder und diejenigen Länder, die ſich ſeiner Ab
rüſtungsaktion anſchließen, nur die gleichen ſein.
Indem die deutſche Delegation dieſe Vorſchläge der
Konfereng unterbreitet legk ſie Wert darauf b6 9 g die denention für annehmbar

r ſie in gleicher Weiſe
aaken.

I. Lands reſte fte
A. Perſonal

1. Das Perſonal der Landſtreitkräfte ſag allge
mein nur im Wege freiwilliger Vexpflichkungen
rekrukiert werden.

2. Sollte ſich dieſe Regelung auf der Konferenz als
undurchführbar erweiſen und daher den Skaaten all

emein die Wahl des Wehrſyſtems überlaſſen bleiben
o müſſen bei Wehrpflichtheeren die gusgebildeten
Reſerven, die bekanntlich den Hauplbeſtandteil der
Kriegsheere bilden, angemeſſen bewerket und ebenfalls
in die allgemeine Beſchränkung einbezogen werden.
3. Staaten mit Milizſyſtem müſſen auf jeden Fall

eine ihren beſonderen Verhältniſſen Rechnung kragende
Berückſichtigung finden.

4. Für die Offiziere iſt ein möglichſt niedriger, für
alle Staaten gleicher Prozentſatz der Geſamtſtärke des
3 onals feſfzuſetzen, der nicht überſchrikken werden
arf.

5. Die Polizei, die Gendarmerie und ähnliche Ver
bände müſſen begrenzk und Beſtimmungen ünkerworfen
werden, die ihre militäriſche Verwendung ausſchließen.

B. Materiak.
6. Die Unterhaltung und Verwendung nachſtehen

der Kampfmittel ſoll ohne Einſchränkung allgemein
unkerſagt werden.

Außerhalb von Feſtungen und befeſtigten Plätzen
Kanonen über 77 Millimeker und über 105 Millimeker.

Jnnerhalb von Feſtungen und befeſtigten Plätzen
Kanonen über 150 Millimeter und über 210 Millimeker.

e) Minenwerfer aller Art mit einem Kaliber von
über 150 Millimeler.

Kampfwagen jeglicher Ark.
7. Die danach erlaubten Waffen ſind für jeden

Staat nach Art und Menge mit einem einheitlichen
Zuſchlag als Grſatz für Ausfälle feſtzuſetzen. Für die
jenigen Stagaten, die keine eigene Rüſtungsinduſtrie be
ſitzen, können außerdem gewiſſe Reſervebeſtände zu
gelaſſen werden. Dieſenigen Waffen, die über die zu
gelaſſenen Mengen hinaus vorhanden ſind, müſſen ver
nichtet werden.

C. BVefeſtigungen.
8. Die Anlage und Ankerhaltung von u e

befeſtigten Plätzen und Werken die wegen ihrer Nähe
zur Landesgrenze eine unmifkelbare Bedrohung des
Nachbarſtaates darſtellen und Maßnahmen der Kriegs
verhütung beeinträchtigen könnfen, ſoll verboten wer
den (Wegen der Küſtenbefeſtigungen ſiehe unker
I C)
I. Seestreitkerafte

A. Material
9. Die Höchſttonnage der Schiffe iſt unker gleich

zeitiger pröporlionaler Verminderung der Geſamt
konnage herabzuſetzen. Kein Kriegsfahrzeug ſoll künftig
eine größere Waſſerverdrängung als 10 000 Tonnen
oder ein Geſchützkaliber von 280 Millimeker haben.

10. Das Halten von Flugzeugkrägern wird all
gemein unterſagt, da, wie unker III aufgeführt, das
Halten von S zu Lande und zu Waſſer
verboten werden ſoll.

11. Die Unterwaſſerfahrzeuge ſind abzuſchaffen und
zu verbieken.

12. Folgende Begriffsbeſtimmungen werden. ſoweit
es ſich nicht um Spezial- und von einer Begrenzung
ausgenommene Fährzeuge handelt, eingeführt

en

a) Linienſchiffe: Kriegsfahrzeuge mit einer Waſſer
verdrängung von 6000 Tonnen;

Kreuzer Kriegsfahrzeuge mit einer Waſſerver
drängung über 800 Tonnen oder einem Geſchütz-
kaliber über 105 Millimeker;

Zerſtörer: Kriegsfahrzeuge, deren Waſſerver
drängung 800 Tonnen und deren Geſchützkaliber
105 Millimeter nicht überſchreiket.

13. Das nichtſchwimmende Material der Marine iſt
für jeden Stagi nach Art und Menge feſtzuſetzen.

B. Perſonal
14. Das Perſonal der Marine ſoll allgemein nur

im Wege der freiwilligen Verpflichtung rekruliert
werden. Jedoch wird das Syſtem dem für das Per
onal der Landſtreitkräfte feſtzuſetzenden Begrenzungs-
yſtem anzupaſſen ſein.

15. Für die Offiziere iſt ein gewiſſer Prozenfſatz
der Geſamtſtärke feſtzuſtellen, der nicht überſchritten
werden darf.

S. Befeſtigungen.
16. Die Köſtenbefeſtigungen können grundſähzlich in

dem gegenwärtigen Umfange beſtehen bleiben. Jedoch
ſollen Befeſtigungen, die nakürliche MWaſſerſtraßen be
herrſchen verboten werden, um allen Nationen die
freie und unbehinderte Durchfahrt durch dieſe Waſſer-
ſtraßen zu ermöglichen

V Kuftstreitkrätfte
17, Die Anterhaltung jeglicher Luftſtreifkräfte wird

verboten. Das geſamte bisher im Dienſte in der
Reſerve oder auf Lager befindliche Makerial der Luft
ſtreitkräfte iſt zu zerſtören, mit Ausnahme der Waffen
die auf die den Land und Seeſtreikkräften zugebilligten
Beſtände übernommen werden

18. Das Abwerfen von Kampfmikteln jeder Ark aus
Luftfahrtzeugen ſowie die Vorbereikung hierfür iſt ohne
Einſchränkung zu unkerſagen

19. Um die Durchführung des Verbokes jeder mili
täriſchen Luftfahrt unter allen Umſtänden ſicherzuſtellen,
iſt u a. zu unkerſagen-

a) Jede Ausbildung und Fortbildung irgendwelcher
Perſonen in der Luftfährt, die einen militäriſchen Cha
rakter oder Zweck hat;

jede Ausbildung von Wehrmachks angehörigen in
der Zivilluftfahrt;

c) Luftfahrzeuge zu bauen, zu halken, einzuführen
oder in Verkehr zu ſetzen, die in irgendeiner Weiſe ge
panzert oder geſchützt ſind

die Unterhaltung irgendwelcher militäriſchen
Zwecken dienender Beziehungen zur Milikär und
Marineverwaltung und der Fivilluftfahrk.

V. Allgemeine Bestimmungen
A. Chemiſche Waffe

20. Das Verbot der militäriſchen Verwendung von
Stickgas, Giftgas oder ähnlichen Gaſen und allen ähn
lichen Flüſſigkeiten, Stoffen oder Verfahren, ſowie aller
Mittel des Baktexienkrieges wird auf die Vorbereitung
der Verwendung dieſer Kampfmittel ausgedehnt.

B. Waffenhandel und Waffen-
herſtellung.

21. Die Ein und Ausfuhr von Kriegswaffen und
deren Munition ſowie von Kriegsgerät iſt grundſätzlich
zu verbieten. Jedoch muß für diejenigen Staaten, die
nicht in der Lage ſind, die für ſie feſcgeſetzten Mengen
an Waffen, Kriegsgerät und Munition herzuſtellen, die
Möglichteit ſichergeſtellt werden, die erforderlichen
Mengen aus dem Auslande zu beziehen.

22. Die Herſtellung von Kriegswaffen und Munition
ſowie von Kriegsgerat darf nur in beſtimmten privaten
und ſtaatlichen Fabriken oder Werkſtätten erfolgen, die
der Offentlichkeit bekanntzugeben ſind. Die Regierungen
verpflichten ſich, durch geeignete Maßnahmen en
ſtellen, daß die Produktion nicht die Mengen überſchreitet,
die für ſie und zur Ausfuhr an Staaten ohne Rüſtungs
induſtrie zugelaſſen ſind

o Ansgaben.
23. Entſprechend der in Artikel 8 der Völkerbunds-

ſatzung enthaltenen Verpflichtung der
mitglieder, in der oſfſenſten Und erſchöpfendſten Weiſe
alle Auskünfte über den Stand der Rüſtungen auszn
tauſchen, muß ſich der Austauſch der Rüſtungsangaben
auch auf die Rüſtungsausgaben erſtrecken.

D. überwachung.
24. Die Durchführung und Einhaltung der Ab

rüſtungsbeſtimmungen, iſt durch ein für alle Staaten
gleiches Verfahren der Kberwachung ſicherzuſtellen.

V. Vbergangsbestimmungen
25. Soweit die Durchführung der vorſtehenden Vor

ſchläge Maßnahmen techniſcher oder organiſatoriſcher
Art notwendig macht, wird die Konferenz über das Ver
fahren und über die Beſtimmungen feſtzuſetzen haben,
nach denen ſich die einzelnen Staaten bei der über
führung ihrer heutigen Rüſtungen auf dem der
ren entſprechenden Rüſtungsſtand zu rüſten

aben. t

Japan gegen Vöſteerbunc
Voöhige Ratlosig keit in Genf

Genf, 18. Febr. Die Verhandlungen des Völker
bundsrates zur Beilegung des japaniſch chineſiſchen
Streitfalles drohen in einen Zuſtand vollſtän-
diger Verwirrung zu geraten Die 12 Rats
mächte ſind am Mittwochnächmittag erneut zuſammen
getreten. Sie haben ſchiteßlich als einzigen Ausweg
den Entſchluß gefaßt, einen Juriſtiſchen Ausſchuß ein
zuſetzen, der die Frage prüfen ſoll, ob vom rechtlichen
Standpunkt aus ein amtlicher Antrag der chineſiſchen
Regierung zur Einberufung einer außerordentlichen
Volkerbundsverſammlung vorliege oder nicht. Die

ſapaniſche Regierung hat gegen den eindeutgen
Ankrag, den die chineſiſche Regierung in der vorigen
Woche dem Generalſekretär einreichte rechtliche Be
denken geltend gemacht und die Behauptung aufge
ſtellt daß die chineſiſche Regierung die Friſten nicht
gewahrt habe.

Japan droht mit dem Austritt.
Tokio 18. Febr. Die Tageszeitungen brachten am

Mittwoch Sonderausgaben heraus, in denen die Note
des Völkerbundsrates an Japan wiedergegeben wurde.
Obwohl die Note amtlich bisher noch in keiner Weiſe
kommentiert wurde, ſo verlautet doch in maßgebenden
Kreiſen, daß jeder weitere Druck von ſeiten des Völker

bundes zum Austritt Japans aus dem
Völkerbunde führen könne.

Am Mittwoch beſuchten der engliſche und franzöſiſche
Botſchafter den japaniſchen Außenminiſter Joſchiſawa,
um das japaniſche Ultimatum an die chineſiſchen Truppen
in Schanghai zu beſprechen.

Vor der parlamentarischen
Entscheicung

Kormmuniſsttsche MiStrauensanträge bereits eingebracht
Berlin, 18. Febr. Die Kommuniſten haben im

Reichstag einen Mißtrauensantrag gegen das Kabinett
und einen beſonderen Mißtrauensantrag gegen Miniſter
Groener eingebracht Es iſt damit zu rechnen, daß ſich
an die Beſchlußfaſſung über den Termin der Reichs
präſidentenwahl eine Ausſprache über die Geſamk
politik der Reichsregierung knüpfen wird.

Zu Beginn der Plenarverhandlüngen des Reichs
kags in der nächſten Woche werden auch die National-
ſogzialiſten einen Mißtrauensantrag gegen das Geſamt-
kabinett Brüning und einen Antrag auf Auflöſung des
Reichskägs einbringen. Gleichartige Anträge ſind von
den Deutſchnationalen zu erwarten. Der Alteſtenrat
des Reichstags, der für Montag einberufen iſt, wird
ſich mit der Frage zu beschäftigen haben, ob dieſe Miß-
krauensanträge mit der Beratung über den Termin
für die Reichspräſidentenwahl, der vorläufig als ein

tagsſitzung am Dienstag ſteht, verbunden werden
ſollen oder ob die Mißtrauensvoten als beſonderer
Punkt in die Tagesordnung geſetzt werden. Jn dem
letzten Fall würde immerhin die Möglichkeit beſtehen,
daß eine Mehrheit des Reichstags der Hinnahme auf
die Tagesordnung widerſpricht und dadurch eine
baldige Entſcheidung über die Mißtrauensanträge ver
hindert.

Da jedoch die Regierung, wie in parlamenkariſchen
Kreiſen verlauket, ſelbſt den Wunſch hat, ſchon aus
gaußenpolitiſchen Gründen eine klare Entſcheidung
herbeizuführen, ſo rechnet man damit, daß die Bera-
iung über den Vorſchlag der Reichsregierung zur Feſt
ſetzung des Termins der Präſidenkenwahl zu einer
großen Ausſprache über die geſamte Politik der Reichs
regierung in den vergangenen Monaten ausgeſtalket
wird, an der ſich von jeder Fraklion mehrere Redner

Völkerbunds

58. Jahrgang

deutschen Abrüstungsvorschläge
Botfschaſter Nadolnvy legt den deutschen Abrüstungsstand punkt dar

nehmen dürfte. Nach Abſchluß dieſer Ausſprache würde
dann nicht nur über den Termin für die Präſidenten
wahl, ſondern auch über die Mißirauensankräge und
damit über das Schickſal des Kabinetlts Brüning enk
ſchieden werden. In dieſem Sinne dürfte ſich der
Alteſtenrat am Monkag ausſprechen.

Wie ein Bexliner Nachrichtenbüro erfährt, iſt bisher
nicht vorgeſehen, daß die große politiſche Ausſprache
etwa durch längere Darlegungen des Reichskanzlers
eingeleitet wird, es iſt vielmehr beabſichtigt, daß nur
Reichsinnenminiſter Groener zu Beginn der Sitzung
das Wort nimmt, um den Vorſchlag der Reichsregie
rung für die Präſidentenwahl zu begründen. Dr.
Brüning hält ſich jedoch zum Eingreifen in die Debatte
bereit. Je nach dem Verlauf der Ausſprache werden
der Reichskanzler oder auch andere Regierungsmit
glieder das Wort nehmen.

Das Schickſal des Kabinetts Brüning wi) wieder,
wie ſchon mehrmals, im weſentlichen von der Haltung
der Deutſchen Volkspartei, des Landvolks und der
Wirtſchaäftspartei gegenüber den Mißtrauensanträgen
abhängen. Dieſe Fraktionen werden ihren Entſchluß
wahrſcheinlich wieder bis zum letzten Augenblick zurück
halten. Jhre Fraktionsſitzungen ſind für Montag und
Dienstag anberaumt.

Maßnahmen
es Prefs ecnnss
Berlin 17. Febr. Die Verhandlungen des

Reichskommiſſars für Preisüberwachung mit dem
S er r a haben zu folgendem Ergebnis geführt. Die auf Grund der Notverordnung
vom 8. Dezember 1931 um 10 Prozent geſenkten Tarife
ſind bei Rohſtoffen, Kohle Baumateriglien, Lebens
mitteln um weitere 10 Prozent, bei Halbfabrikatenum weitere 5 Prozent zu ſenken. Eine weitere Senkung
der Tarife wird nicht vorgenommen bei Fertig
fäbrikaten und Genußmitteln.
Die Prüfung der Düngemittelpreiſe der

Düngerſyndikate hat ergeben, daß für die laufende
Düngeſaiſon eine Preisſenkung nicht er

folgen kann. e
Fusſonr
Commerz- und Privaſfbank

Sarmer Bankverein
Nach Erkundigungen des DHD. bveſtätigen ſich

die Gerüchte, nach denen der Barmer Bank-
verein mit der Commerz- und Privatkbank
fuſionierk werden wird. Uber Einzelheiten des Fuſions
planes liegen nähere Angaben noch nicht vor. Die
Commerz und Privakbank, die 1930 ihre Dividenden

van 11 auf 7 Prozent ermäßigte, verfügt über ein
Aktienkapikal von 75 Mill. RM. und ein Eigenkapikal
von 115,5 Mill. RM. Der Barmer, Bankverein konnte
1930 8 Prozent Dividende ausſchütten gegen 10 Prozent
in den Vorjahren. Das Kapital dieſes weſtdeutſchen
IJnſtitutes betrug 35,8 Mill. RM. denen Rücklagen von

18 Mill. RM. hinzuzurechnen ſind. Die Bilanzſumme
des Jnſtitutes ſtellte ſich auf 424 Mill. RM., die Bilanz
ſumme der Commerz- und Privakbank wurde 1930 mit
1,8 Milliarden angegeben.

Kommuniſtiſche Zerſetzungsverſuche
in der Reichswehr.

Jtzehoe, 18. Febr. Am Dienstag, ſpätnach-
mittags, beobachteten Angehörige der hieſigen Artillerie
abteilung, daß einige Perſonen, die der KPD. ange
hören, Flugblätter über die Mauer des Kaſernenhofes
warfen. Die Wache ſetzte die Polizei in Kenntnis, der
es bald gelang, einige Perſonen feſtzunehmen. Die
Flugblätter rufen zum Ungehorſam auf und enthalten
die üblichen Aufrufe zur Bildung der proletariſchen
Diktatur Sämtliche Zerſetzungsſchriften wurden ſofort
beſchlagnahmt Die polizeilichen Ermittlungen führhten
am Mittwoch zur Verhaftung von ſechs Kommuniſten
Außerdem wurden bei mehreren führenden Jtzehoer
Kommuniſten Hausſuchungen vorgenommen, die wei
teres Propagandamaterial zutage förderten.

Paſnfeve bildet
cſas französische Kabfnet
Paris, 18. Febr. (Radiomeldg.) Der Ab-

geordnete Painleve, der um 10 Uhr im Elyſee ankam,
verließ dieſes um 10.30 Uhr, und erklärte Preſſever
irekern: Der Präſident der Republik hat mich mit der
Bildung des neuen Miniſteriums beguftragt. Jch habe
ihm eine möglichſt baldige endgültige Ankwork ver
ſprochen, vielleicht ſchon ſür heute abend, obwohl ich
das noch nicht ganz ſicher weiß; denn die Lage muß
genau geprüft werden. Jch werde ſetzt die üblichen
Demarchen unkernehmen und zunächſt dem Senals-
Präſidenten und dem Kammerpräſidenten einen Beſuch
abſtaffen, alsdann werde ich mit Laval und Tardieun

ziger Punkt auf der Tagesordnung der erſten Reichs beleiligen, dje alſo drei bis vier Tage in Anſprüch ſprechen.

e rege reren
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Nr. C.Be Verweaſtungsreform
vor dem Lanctag
Der Preußiſche Landtag heendete am Mittwoch im

weſentlichen die zweite Ausſprache über die preußiſchen

Sparverordnungen und die Ablehnungs bzw. Ande
rungsanträge der Oppoſttionsparteien

Beim Abſchnitt

Verwaltungsreform
Abg. Werdes (Landvolk) Anhörung der

Kreiſe vor Zuſammenlegungen und Überlaſſung der
Materie für den neuen Landtag. Abg. Stendel

D. Vp.) lehnte es ab auf Koſten der Bevölkerung
Einſparungen in der Verwaltun durch zu umfang
reiche Zu ammenlegungen auch ßer Amtsgerichte zu
machen. Abg. Rhiel (Zentr.) bat gleichfalls
miniſterium, die Frage der Zuſammenleguüng von
Amtsgerichten noch einmal zu prüfen. Abg. von
Wangenheim (Dt.-Hann.) hielt eine Reichsreform für
dringlicher als die als Unzweckmäßig auch für Han
nover abzulehnende kleine Verwalkungsreform Abg
Haaſe (Wirtſch.) meinte, daß unter der Zuſammen
legung von Kreiſen beſonders die Grenz bevölkerung im
Oſten zu leiden habe. Abg Barteld (Staatsp.) hielt
der Deutſchen Volkspartei vor, daß ſie 318 Jahre in
der Preußenregierung war, ohne eine Jmtiative für
die jetzt gewünſchte große Verwaltungsreform zu zeigen
Jm übrigen brachten die Redner regionale Wünſche
vor. Beim Abſchnitt „Offentliche Fürſorgeleiſtungen“
appellierte Berichterſtatter Kloft (Zentr.) an die Re

gierung, dafür zu ſorgen. daß die Gemeinden nicht die
kärglichen Sätze der Wohlfahrtsunterſtüßung weiter
abbauen müßten Zum Abbau der Gewerbeaufſichts
ämter und Bergreviere betonte Frau Hanna (Soz
daß es im Intereſſe des Staates liege, wenn die von
der Regierung im Ausſchuß gegebene Zuſicherung er
füllt werde, daß ein Abbau des Arbeitnehmerſchutzes
micht erfolgen ſolle.

Eine längere Debatte ergab ſich noch über
die Auflöſung der Kulkurbauämker.

Abg. Diel (Zentr.) wünſchte umgehende Kbertragung
der Aufgaben dieſer Amter auf die Bezirksregierungen.
Zu den Maßnahmen über den inneren Frieden, die
Demonſtrationsverbote und Verſammlungseinſchrän
kungen uſw. hielt Abg Kaſper Komm.) eine gegen
die Sozialdemokratie gerichtete Rede Jm übrigen
Kugen die Abgeordneten Weißermel (Du Schiftan

Vp Und Keller (Dt.-Fr.) nochmals die Kritit
ihrer Parteien an den agrariſchen Einſparungsmaß
nahmen, vor allem am Abbau der Kulturämter, vor
Dann war die Debatte über die Sparverordnungen
heendet. Die Abſtimmungen ſowie die Erledigung
einer Vorlagen wurden auf Donnerstag vertagt.

Revis on der Fürsten-
sindHer Rechtsausſchuß des Reichstags nahm die

Abſtimmung über die Reuregelung der Ausein
anderſetzung mit den Fürſtenhäuſern vor. e
Ablehnung weikergehender ſozialdemokratiſcher un
kommuniſtiſcher Anträge wurde gegen die ſechs
Stimmen der Deuſſchnakionalen, der Deutſchen
Volkspartei und der Landvolkpartei mit 15 Stimmen
der Sozialdemokralen, des Jentrums, der Baye
riſchen Volkspartei und der Chriſtlichſozialen ſowie
der Kommuniſten ein ſozialdemokratiſcher An
trag angenommen.

Dieſer beſagt, daß die an ein vormals regierendes
Fürſtenhaus zu entrichtenden wiederkehrenden Lei
ſtun n, wenn ſich die wirtſchaftlichen Vorausſetzungen
für dieſe zuungunſten des Landes weſentlich verändert
haben, in Anwendung der Grundſätze der Notverord
nung vom 24. Auguſt 1931, alſo wie die Beam ſengehälter, herabgefeht werden können Kber das Maß

Der Herabſehung entſcheidet auf Antrag der Landes
regierung eine, Reſchsſchiedsſtelle“, die heim Reichsinnen
miniſteriüm zu bilden iſt und von dieſem, dem Reichs
Juſtig und dem Reichsfinangminiſterium durch ſe ein
Mitglied beſetzt wird. Die Reichsſchiedsſtelle entſcheidet
nach Anhören der Parteien nach billigem Ermeſſen end
gültig. Auf der anderen Seite ſollen ſich, wenn die
Leiſtüngen herabgeſetzt werden, die unmittelbar der
Exfüllung pripatrechtlicher Verpflichtungen des Berech
tigten zu dienen beſtimmt ſind, dieſe in demſelben Ver
hältnis ermäßigen, in dem die Verpflichtungen ex
leichtert ſind.

as Juſtig

Vorstancissitzung der ONVP,
Hugenberg erhält freie Hand.

Berlin, 18. Febr. (Eg. Meld.) Die Preſſeſtelle
ber Deutſchnationalen Volkspartei teilt u a. mit

Dr. Hugenberg berichtete über die durch die Reichs
Präſidentenwahl geſchaffene politiſche Lage. Dabei
wurde auch über die bei der NSDAP. beſtehenden Ab
ſichten Milteilung gemacht. In vollſtändiger Überein
ſtimmung aller Landesverbände und Vorſtandsmit

Hedwig CourthsMahler
Zum 65. Geburkskag der Schriftſtellerin am 18. Februar.

Hedwig CourthsMahler: das iſt die Frau, die
Eugenie Marlitt und Nathaly v. Eſchſtruth an äußerem
Erfolg noch übertrumpfen konnte Jhre rund
150 Romane erzielten eine Geſamtauflage von 22 Mil
Konen Exemplaren, und man nennt ſie durchaus zu
Recht „die Frau mit den 100 Millionen Verehrern

Angeſichts deſſen reizt die e e, woher eigentlich
ſolche Popularität kommt, was ihre Urſache bildet Denn
merkwürdigerweiſe blieben die erſten Veröffentlichungen
der CourthsMahler faſt unbeachtet. Es war alſo kein
ſogenannter Schlager, der ihren Namen in aller Mund
brächte. Verhältnismäßig lange ſogar währte es ehe
ſie, immer wieder und immer wieder Manufkripte ein
ſten erſt bei dieſer, dann bei jener Zeitſchrift Fuß
aßte.

Schon aber wurden Stimmen gegen ſie laut. Und
gleichzeitig ging ein Buchverlag daran, ihre Romane

erauszubringen. Das wiederum führte zu neuer Ver

Frau Hedwig Courths-Mahler

ſpotktung der Maſſenprodizenten in den Witzblättern.

Scharfe Proteſtentſchließung
Memel, 18. Febr. Mit 23 Stimmen der Volks

partei, Landwirtſchaftspartei. Sozialdemokraten und
Kommuniſten gegen 4 Stimmen der litauiſchen Ab
geordneten nahm der memellaändiſche Landtag fol
gende Proteſtentſchließung an

„Der memelländifche Landtag erhebt nachdrücklich
Und felerlichſt Proteſt gegen die ſeit dem 6. Februar
dieſes Jahres vorgenommenen Eingriffe des Gouver
neurs in die autonomen Rechte des Memelgebletes, die
augenblicklich Gegenſtand der Beratungen des Völker
bundes bilden. Der Präſident des Direkkoriums,
Böticher, und Landesdirektor Podzus ſind auch heuke
noch inkerniert, und Landesdirekkor Szigaus iſt durch
Androhung von Gewalfmaßnahmen an der Fork.
führung der Geſchäfte gehindert worden. Der Gou
verneur hat mit der einſtweiligen Führung der Prä
ſidialgeſchäfte den Landesrat Toöliſchus beguftragt. der
wiederum zwei Beamte des Direktoriums zur Wahr
hehmüung der Geſchäſte des Landesdirektors beſtimint
hak, eine Regelung, die weder den Geſetzen entſpricht,

e

Ein hiſtoriſches Tokument.,

Mermel gegen die Vergewaltigung
des memelländiſchen Landtages.

noch die Billigung des Landtages erhalten hat.
Landkag des Memelgebiekes

ſtellung des verfaſſungsmäßlgen Zuſtandes.

Die Litauer verzögern die Rats-
entſcheidung.

Genf 18 r Der vom Völkerbundsrat ein
geſetzte Berichterſtatter für die Memelfrage, der nor
wegiſche Geſandte Colban, ſetzte am Mittwoch gemein
ſam mit den drei Kronjuriſten die Beratungen über
den Bericht an den Völkerbundsrat fort Die ürſprüng
lich für Donnerstag vorgeſehene Sitzung des Völker
bundsrates mußte verſchoben werden, da die
Litauer Schwierigkeiten gemacht haben.
Die Verhandlungen werden jetzt zuſammen mit den
beiden beteiligten Abordnungen fortgeſetzt. Man
nimmt jedoch an daß die entſcheidende Sitzung des
Völkerbündsrates über die Memelfrage Ende der
Woche ſtattfinden wird.

Zeirhspraſoen

e begrüßte der Vorſtand die Stellungnahme der
arteiführer e dne dem Verſuch Brünings, den

Reichspräſidenken durch den Reichstag wieder wählen
u laſſen, und die Veröffentlichung der Parteileitung,
ie den Kampf gegen die Kandidatur Hindenburgs

ankündigt. er enge ſammenhang zwiſchen
Preußenwahlen und der Re chspräſidentenwahl wurde
eingehend erörtert und betont, daß der Reichspräſident
von Hindenburg durch die Politik des Rei skangzlers
Brüning. die ſeit Sommer 1931 auf ein Stattfinden
der Preußenwahl nach der Reichspräſidentenwahl ge
richtet war, in eine für ihn recht peinliche Lage hinein
manövriert wurde in der er ſich zur Zeit befindet und
in den letzten Wochen befunden hat.

Der Vorſtand billigte die Zurückhaltung, die ſeitens
der Deutſchnationalen Partei aus beſonderen Gründen
in der Nennung von Kandidaten geübt wurde. All
ſeitig wurde betont, daß der ausſchläggebende Geſichts
a für die Behandlung der Reichspräſidentenfrage

er in Harzburg verkündete Kampf gegen das Syſtem
ſein muß. Dabei wurde die Frage geklärt, bei welchem
Vorgehen die größte Anzahl von Stimmen für die
nationale Oppoſition erzielt werden kann. Zum Schluß
der Beratungen erklärte der Vorſtand einſtimmig, daß
er alle weikeren Entſcheidungen in der Frage der
Reichspräſidentenwahl vertrauensvoll in die Hand von
Dr. Hugenberg lege

Preisuberwachung
ohne Preſskommissar

von Ende Februar ab?
Berlin, 18. Febr. Jn der letzten Zeit tauchen

ſtändig Gerüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt

Das Schreiben des Reichspräſidenten an den Reichswahlleiter,

in dem Hindenburg ſeine Bereitwilligkeit zur n der ihm angetragenen Präſidentſchaftskandidatur
erklärt,

Dr. Goerdelers auf, die teilweiſe in Zuſammenhang ge
bracht werden mit den bei der Bierpreis
ſenkung entſtandenen Schwierigkeiten Dieſe Meldun
e ſind Unzutreffend. Dr. Goerdeler wird auf der

in der vorurch führung der Bierpreisſenkungeſchriebenen Weiſe beſtehen. Daß er ine Tätigkeit

in einiger Zeit aufzugeben gedenkt als Zeitpunkt
käme ungefähr Ende Februgr in Frage war
aus früheren e Dr. Goerdelers bereits be
kannt Der Druck auf die Kaufluſt den eine e
Preisüberwachung veranlaßt, ſoll zu einem beſtimmten

eitpunkt beendet werden Gewiſſe Teilgebiete der
irtſchaft, vor allem Waren für den unauſſchiebbaren

Bedarf, ferner öffentliche Tarife und gewiſſe Kartell
preiſe ſollen fedoch der Preisüberwachung unterworfen
bleiben. Es iſt anzunehmen, daß auch die weitgehen
den Voll machten des Preiskommiſſars weiter in
Kraft bleiben werden, um den die Aufſicht fort
ſetzenden Stellen, alſo dem Reichswirtſchaftsminiſterium
und den Landesbehörden ſtärkere Handhaben zu bieten.

Gegen das Abrundungsſyſtem.
Berlin, 18. Febr. Amtlich wird mitgeteiſt: Jn

allen Geſchäften und in allen Reſtaurants iſt die
Pfennigrechnung wieder zu Ehren gekommen. Leider
findet ſie aber noch nicht überall die erforderliche
Beachtung. Insbeſondere wird in Reſtaurants und
Kaffeehäuſern dem Gaſt die Rechnung noch häufig nach
dem Dezimalſyſtem aufgemacht. Deshalb hat am
Mittwoch eine Beſprechung mit den Spizenverbänden
der Hotel-, Reſtaurant und Kaffeehausangeſtellten und
dem Reichskommiſſar für Preisüberwachung mit dem

Der
ordert ſoforkige Auf

hebung aller r und die Wiederher

Behauptung, ihre RNeider erſt hätten den Erfolg der
CourthsMahler ungemein geſteigert, hat gewiß viel
für ſich, kann aber allein nicht ausreichen, die große
Verbreitung ihrer Schriften zu erklären

Dazu kommt noch ein anderes Genau wie die Mar
litt, die Eſchſtruth, die Heimburg verſteht auch Hedwig
CourthsMahler flüſſig zu erzählen vor allem die
Frauen mit ſentimentalen und idealiſierenden Schilde
rungen zu feſſeln, in einer Sprache zu reden, die der
breiten Maſſe leicht verſtändlich iſt. Damit vor allem
erreichte ſie gänzlich ihr Ziel, „Unterhalterin“ zu ſein

In engen, ſa geradezu armſeligen Verhältniſſen
wuchs ſie auf. Noch ehe ſte in dem kleinen thürin
giſchen Städtchen Nebra a. d. Unſtrut geboren wurde,
fiel ihr Vater im Kriege von 1866. Und die Mutter
des Ernährers beraubt, ſchlug ſich als Kranken
pflegerin mühſam durch. Das Kind gab ſie einem
Schuhmacher in Pflege, einem ſchlichten Manne, der
ſchon früh die Neigung zum Fabulieren weckte

Still und zurückgezogen lebte Hedwig dann ihrer
Arbeit. Unbeachtet von der Offentſichkeit ſchloß ſie ihre
Ehe. Soſehr ſich aber mit dem Wachſen der Familie
ihre Hausfrauenpflichten erhöhten und ſtärkſte Anſorde
rungen an ſie ſtellten, ſie fand dennoch Zeit, Buch

f Buch zu ſchreiben. Und noch immer iſt der Tag
ihrem Schaffen gewidmet, noch immer reifen neue
Pläne. Um einen Abſatz ihrer neueſten Romane
braucht ſie dabei keineswegs beſorgt zu ſein: ſchon im
Vorhinein iſt ihre geſamte Produktion bis 1934 ver
kauft

ErwinsSchulhoffs Oper Flammen“
Uraufführung am Brünner Landesthegker.

Zu einem künſtleriſchen Ereignis von weittragender
Bodeutung geſtaltete ſich die Uragufführung von
Erwin Schulhoffs geiſtvoller, moderner Muſik
Tragikomödie Flammen“ im Landestheater Brünn
in Mähren. Der bekannte Komponiſt und Reutöner,
der ſeit Jahren in Prag lebt, hat mit dieſer Oper,
deren Dichtung von Dr. K. F. Beneſch ſtammt ein
Werk geſchaffen, das eine Art moderniſierter Don
Jugn- Stoff in ſeiner geiſtvollen Syntheſe klanglich
raffinferter, moderner Ausdrucksformen und manch nal
bewußt traditionsgebundener Schreibweiſe entſchieden
etwas Einmaliges darſtellt und bald auch auf den

So half man wirkungsvoll zu vergrößertem Abſatz. Die deutſchen Bühnen Aufſehen erregen wird. Die un

erhört ſchwierige Tonſprache wurde durch das von
Kapellmeiſter Chalabalas geleitete Orcheſter aus
gezeichnet zum Erklingen gebracht. Auch die Jn
ſzenierung vermochte zufriedenzuſtellen.

„Die drei gerechten Kammacher.“
Golkfried Kellers Novelle als Oper Araufführung

in Graz.
Jm Gra zer Opernhaus errang Caſimir v. Paſzt

horys Oper „Die drei gerechten Kammacher“ bei ihrer
Urgufführung ſtarken, berechtigten Erfolg. Der Kom
poniſt, der übrigens einem einſt berühmten und nicht
zuletzt durch Franz Liſzt bekanntgewordenen Muſiker
kreis entſtammt, lehnt ſich mit ſeiner Oper eng an
Gottfried Kellers berühmte gleichnamige Novelle an
und weiß ſie muſikaliſch feinſinnig, teils unter Be
tonung des lyriſchen, teils ünter Herausarbeitung des
parodiſtiſchen Elements auszudeuten. Die von Karl
Tutein muſikaliſch und von Odo Ruepp ſzeniſch geleitete
Uraufführung zeichnete ſich durch beachtenswerte künſt
leriſche Oualitäten aus.

Kunſtrundſchan
150 Jahre hannoverſche Kunſt. In dieſem Jahre

finden drei für die niederſächſiſche Kunſt bedeutende
Jubiläen ſtatt. vor hundert Jahren wurde in Hannover
die erſte Große Kunſtausſtellung eröffnet der Orts
verein Hannover der Allgemeinen Deutſchen Kunſt
genoſſenſchaft kann auf ein 75fähriges Beſtehen zurück
blicken und die Vereinigung Nordweſtdeutſcher Künſtler
würde vor 25 Jahren gegründet Der Hannoverſche
Kunſtverein E. V. wird aus dieſem Anlaß in Ver
bindung mit den beiden genannten Organiſationen im
Künſtlerhaus eine große Jubiläumsgaus
ſt el lung veranſtalten, die am 28. Februar eröffnet
werden ſoll. Unter dem Motto „150 Jahre hannover
ſche Kunſt“ ſoll ſie einen möglichſt vollſtändigen Über
blick über die Entwicklung der niederſächſiſchen Kunſt
in den letzten 1 Jahrhunderten geben. Die be
deutendſten Kunſtwerfe aus dieſer Evoche werden von
den Muſeen bzw. den Privpatbeſitzern für die Aueſteſlung
entliehen werden. Auch Werke von lebenden Künſtlern
werden ſelbſtverſtändlich auf der Ausſtellung ver
treten ſein.

Theafernachrichten. Meyerhold hat in Lenin

vertraut zu machen, hat im Auftrag des

Ergebnis ſtattgefunden daß die Spißenverbände ihre
Verbandsmitglieder veranlaſſen ſollen von dem Ab
rundungsſyſtem abzuſehen und auch einzelne Pfennige
wieder herauszugeben Vielfach ſind ar dem Verhalten
der Hotel Reſtaurant un KHaffeehausangeſtellten
weniger die Angeſtellten ſelbſt als vielmehr das Publi
kum ſchuld. das aus einer gewiſſen Bequemlichkelt
heraus die Annahme von Pfennigbeträgen ablehnt. Es
arbeitet damit durchaus den Beſtrebungen zur Be
ſeitigung des Trinkgeldunweſens entgegen

Die Nativpnalſozialiſten wieder im
Reichstag.

Der Reichstag kritt bekanntlich am 283. Februar
zuſammen. Die Tagung ſoll nur eine Dauer von etwo
einer Woche haben, damit die. Abgeordneten die Mög
lichkeit erhalten, an der Wahlbewegung für die Reichs
präſtdentenwahl teilzunehmen. Die Feſtſetzung des
Wahltermins. der amtlich für den 13. März vor
geſchlagen wird, iſt einer der Hauptpunkte der Tages
ördnung. Die Nationalſozialiſten, die am Ende des
vorigen Jahres gemeinſam mit den Deutſchnationalen
den Reichstag verließen, wollen jetzt wieder an ſeinen
Beratungen keilnehmen. Sie erklären daß ſie zu der
Sitzung erſcheinen werden und ſo lange anweſend ſein
wollen wie es ihnen „zur Durchführung der par
lamentariſchen Kämpfe notwendig erſcheint

Schweres Flugzeugunglück bei Mes.
Die Piloten kot,

Metz, 18. Febr. (Radiomeldung) Ein Flugzeug
des Metzer Jagdfliegerregimenks erlikt über dem Flug
platz Niederjeußz einen Mokordefekt, Der eine der beiden

Jnſaſſen, Unkeroffizier Bordin, ſprang mit einem Fall
ſchirm ab, der ſich jedoch nicht öffnete Bordin ſtürzte

un glücklicherweiſe in einen Hochofen und verbrannke
Der zweite Flieger, Ankeroffizier Senechal, ſtürzte mil

dem Flugzenug auf eine Baracke und war guf der
Stelle tot.

In Kürze
400 Arbeiter bei den Hamburger Brauerelen ent

entlaſſen Wie der Brauereiverband Hamburg mit
teilt, hat er ſich gezwungen gefehen, am Dienstag
und Mittwoch je rund 200 Arbeiter zu entlaſſen die in
a des Bierſtreiks keine Beſchäftigung mehr

en.
„Ein Dokumenk der likauiſchen Gewaltherrſchaft in

Memel.“ Jn der Preſſe wurde jetzt ein Bild vom
Denkmal Wilhelms l. und eine Teilfigur des von
Wilhelm II. eingeweihten Nationaldenkmals peröffent
licht. Dieſe Figuren ſind bereits im Jahre 1923 von
den litauiſchen Freiſchärlern von den Sockeln geriſſen
worden und ruhen ſeit jenen Tagen im Hofe der
Memeler
wiederholter diplomatiſcher Schritte Deutſchlands.

Gegen Abbau der bäuerlichen Wirkſchaftsbergkung.
Jm Preußiſchen Landtag hatte Abg. Schiftan (DVP.
in einer Kleinen Anfrage um Auskunft erſucht, ob
das Staatsminiſterium ſich bei der Reichsregierung da
für einſetzen wolle, daß ſede Kürzun des Fonds für
die bäuerliche Wirtſchaftsberatung und für die bäuer
lichen Verſuchsringe aus höchſten volksw'riſchaftlichen
Geſichtspunkten unterbleibe. Der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter hat dieſe Frage befaht und hin
zugefügt, daß wiederholt mündliche und ſchrift
liche Anträge bei der Reichsregierung geſtellt worden

ſeien e e uBundesvorſtand hat am Mittwoch zur Frage der
Bankenkontrolle Stellung genommen. Die Neuordnung
des Bank und Kreditweſens wird als eine notwendige
Vorausſetzung für die Löſung der Kriſis bezeichnet.
Eine Sanierung der Banken mit Hilfe öffentlicher
Mittel ſei unerkräglich. Der einmal gewonnene Ein
fluß des Reiches auf die Banken dürfe nicht wieder
vreisgegeben werden, ſondern ſei mit dem Ziele der
Verſtaatlichung des geſamten Kreditweſens auszubguen.

Kirchen können nicht enkeignet werden. Der Woh
nungsausſchuß des Reichstags erledigte am Mittwoch
die Beſtimmungen über Vorausſetzungen und Durch
führung der Enteignung eines Reichsſtädtebaugeſetzes
Mehrere Parteien beantragten, die Enteignung von
Grundſtücken, die ausſchließlich religiöſen Zwecken
dienen, überhaupt nicht zuzulaſſen. Sie machten gel
tend, daß nur dieſenigen Grundſtücke geſchüßt werden
ſollen, die unmittelbar den Zwecken der öffentlich-recht
lichen Religionsgeſellſchaften dienen, nicht aber das
Wirtſchaftsland der Kirchen. Der Antrag wurde mit
den zwölf Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen
die elf Stimmen der Sozialdemokraten und Kommu-
niſten angenommen.

Oper „Neues vom Tage von Hindemith be
gonnen. Die Aufführung findet Anfang 1932 in der
Leningrader Klemen-Oper ſtatt SBevorſtehende Uraufführungen. Am 20. Februar
gelangt im Stadttheater Kiel Heinrich Galls Luſtſpiel
Rückkehr vom Federn in Halberſtadt H. Roßmanns Kollektivdrama Die Armee
am 27. Februar am Braunſchweiger Landestheater die
„Eliſabethaniſche Tragödie von Jacob
Geis, am 16. April am Staatstheater Kaſſel Dre
Potsdamer Hochzeit von Otto Ernſt Heſſe
und an der Komödie in Dresden RNjedas Luſtſpiel
„Herkfules am Creek“ zur Praufführung.

Der Kirchenrechtslehrer Freſſen ſ. Der Würz
bürger Univerſitätsprofeſſor Hr. theoi. et ſur. Joſef
des katholiſchen Kirchen
ſchieden Freiſen war ein ungemein fruchtbarer Publi
ziſt; er hat u. a. eine Verfaſſungsgeſchichte der katho
liſchen Kirche Deutſchlands in der Reuzeit auf Grund
des katholiſchen Kirchen und Staatskirchenrechts er
aßt. Eines ſeiner bedeutendſten Werke iſt das Ehe
chließungsrecht, deſſen 3 Bände Spanien Groß
britannien und Jrland ſowie Skandinavlen umfaßt

Leipzig im Goethe Gedenkſahr.
Neben Weſmar und Frankfurt rüſtet ſtch

Leipzig als dritte Goetheſtadt durch eine Reihe von
Veranſtaltungen dem Andenken Goethes in würdiger
Weiſe zu huldigen. Eine große Zahl von Ausſtellungen,
verſchiedene Gedenkfeiern zum Todestage, Feſtſpiele in
der Oper und in den Theatern und verſchiedene Vor
tragsfolgen werden im Zeichen des Goethe Jahres
ſtehen. Noch heute begegnen wir in der Altſtadt auf
Schritt und Tritt den Spuren des Altmeiſtefs.
Tauſende und aber Tauſende werden in dieſem Jahre
nach Letpzig kommen, um eben ſenen Spuren zu
folgen. Um die Beſucher auf das, was ſie an mannig
fachen Veranſtaltungen erwartet vorzubereiten, um ſie
ferner mit den zahlreichen Goetheſtätten ſchon vorher

Leivziger
Ratsverkehrsamtes der Kuſtos des Shadtgeſchich lichen
Muſeums zu Leivzig Dr. Walter Lange einen Lecht
bildervortrag „Mein Leipzig lob ich mir verfaßt der
den intereſſterten Fremden auf Goethes Spuren in
Leipzig geleiten ſoll. Den Lichtbiſdervortrag ſtellt wie
uns mitgeteil“ wurde. leſhweiſe koſtenlos der Ver
kehrsverein Leipz'g E. V., Leipzig C. 1, Katharinen

grad mit den Vorbereitungen zur Jnſzenierung der ſtraße 9, zur Verfügung.

Feuerwehr Dort liegen ſie heute noch trotz

Afa Bund fordert Bankenkonfrolle Her Aſae

und Staatskirchenrechts ver

S

S

e
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Rückblick

auf die Reichserziehungswoche.
In allen Teilen der Provinz Sachſen hat die

Reichserziehungswoche zahlreiche Verſammlungen und
Gottesdienſte gebracht, in denen über den Wert
evangeliſcher Erziehung und ihre letzte Begründung
geſprochen wurde. Uberall nahmen die Pfarrer in
ihren Predigten auf den Charakter der Woche Bezug
In Halle, Erfurt, Aſchersleben, Wittenberg u a. fanden
eindrucksvolle Kundgebungen und Gemeindeabende
ſtatt. die ein deutlicher Beweis dafür ſind, daß die
evangeliſche Elternſchaft ſich ihrer Verantwortung be
wüßt iſt und ihre beſondere Gegenwartsaufgabe er
kentit. Neben den Elternbünden ſtellten ſich auch die
ehe der Frauenhilfe in den Dienſt der Reichs
erziehungswoche. Der Rundfunk übertrug einen
Gottesdienſt aus der Ulrichskirche in Magdeburg mit
einer Erziehungspredigt von Pfarrer Zuckſchwerdt.
Die Tages und kirchliche Preſſe behandelte ausführlich
in gruündſätzlichen Betrachtungen und Verſammlüngs
berichten die Bedeutung evangeliſcher Erziehung. Zu
ſammenfaſſend darf man ſagen, daß gerade die
evangeliſche Elternbewegung ein ſehr deutlicher Beweis
für die Tatſache iſt, daß evangeliſches Gemeindeleben
in ſteigendem Maße aus einer beſtimmten Gleich
gültigkeit heraustritt und zu aktiver Geſtaltung drängt

Schulperſonalien.

a Hauptlehrer ernannt wurde Lehrer Wezel
in Dberfarnſtedt.
In den Ruheſtand treten am 31. März Mittelſchul-

reftyvr Wittkuhns in Weißenfels Rektor
Girke in Ammendorf Konrektor Serowh in
Hohenmölſen.
Verſetzt wurde Rektor Seidel aus Kötzſchen

nach Heringen.

S Jnmmer noch Eisbahn. Trotz der warmen Tage
hat ſich das Eis auf dem Gotthardteiche immer noch
als tragbar erwieſen. Aber die alte Fläche iſt ſo zer
fahren, daß man ſich jetzt mehr in der Ecke am
Schwanenhaus aufhält; wo die Fläche noch glatt iſt.
Wie lange noch

Einen erfreulichen Fund konnte hier die Ehe
frau M. beim Zerſchneiden eines alten Mantels aus
Großvaters Zeiten machen. Beim Abtrennen des
Jutters machte ſich ein harter Gegenſtand bemerkbar.

abei handelte es ſich um ein Fünfmarkſtück aus der
alten güten Zeit.

Hühnerjagd auf den Schienen. Eine Trut-
henne konnte am Mittwochnachmittag in der Weißen
felſer Straße auf den Schienen der Straßenbahn ein
gefangen werden. Das Tier war aus der Geflügel
farm Weißenfelſer Straße Ecke Roonſtraße, geflüch
e den konnte ſeinem Beſitzer wieder zugeführt

rden.

Wanderausſtellung
GHandwerk und Eigenheim

Vom 20. bis 22. Februar

Der zweite Teil wird von namhaften hieſigen
Firmen beſtritten, die für Wohnungsaus-
ſtattung und Bauweſen das Geſchmackvollſte
und Preiswerteſte bieten

Im Intereſſe unſerer örtlichen Wirtſchaft empfehlen
wir, die Ausſtellung zu beſuchen. Der Eintritt iſt frei!

Schiedsſpruch für Angeſtellte
im Baugewerbe

Wie uns der Gd A. mitteilt, hat der Schlichtungs
ausſchuß Halle am 16. e einſtimmig einen
Schiüedsſpruch in Sachen der Gehälter für die
kaufmänniſchen Angeſtellten im Baugewerbe in der
Provinz Sachſen und in den Freiſtaaten Anhalt und
Thüringen gefällt, der mit Wirkung ab I. Februar
19329 ein neues Gehaltsabkommen vorſieht.
Damit iſt der tarifloſe S lane beſeitigtBis April 1931 beſtand ein Gehaltsabkommen, ferner
im Oktober 1981 und nunmehr ab Februar 1982. Die
aber Sätze ſind bei den Angeſtelltengewerkſchaften zu

aben.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 18. Februar.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“)
Da während der letzten 24 Stunden nur ſehr ver

einzelt Neuſchnee gefallen iſt, haben ſich die Winter
ſportverhältniſſe in den deutſchen Gebirgen nur wenig
verändert. Am beſten ſind ſie im
ſächſiſchen Bergland, in den Alpen und im Thüringer
Wald. Jm Harz ſind die Schneehöhen um etwa
165 Zentimeter zurückgegangen. Jm Schwarzwald ſind
nur noch im Feldberggebiet gute Sportmöglichkeiten
vorhanden.

Harz.
Schierke: Schneehöhe 15 Zentimeter, Temperatur

n Grad; heiter, Schnee gekörnt, Ski und Rodel
mäßigBdaunlage; 8 Zentimeter, 9 Grad; heiter, Schnee

verharſcht. Ski und Rodel mäßig.
Hahnenklee: 15 Zentimeter, 9 Grad heiter,

Schnee verharſcht, Sport mäßig
Torfhaus: 28 Zentimeter, 7 Grad; heiter, Pulver

ſchnee, Sport gut.
St. Andregsberg: 12 Zentimeter, 6 Grad: heiter

Pulverſchnee, Sport mäßig.
Benneckenſtein: 10 Grad; heiter, Schnee ver

harſcht, Snort nur ſtellenweiſe möglich.
Thüringen.

Oberhof: 12 Zentimeter, 7 Grad heiter, Pulver
ſchnee, Sport gut.

Inſelsberg- 15 Zentimeter, 6 Grad; heiter,
Pulnerſchnee, Sport mäßig

Waſſerberg. 9 Zentimeter, 5 Grad; bewölkt,
Pulverſclinee, Sport gut.

Friedrichroda: 15 Zentimeker, 6 Grad heiter,
Pulverſchnee, Sport gut.

Jlmenan: 10 Zentimeter, 7 Grad heiter, Pulver
ſHnee, Svort aut.

etwa 4 Meter Tiefe, der Grund ſinkt aber dann ſchnell

nimmt die Tiefe wieder langſam ab bis das Waſſer in

Uber das Alter dieſer Siedlungen geben dem Sprach

chleſiſchen und

Am Rotfen Brückenrafn
Es wird nur wenig gebaut. Billige Mieten ſind Vorausſetzung.

Das Gelände am Roten Brückenrain hat
in dem letzten Jahrzehnt ein ganz verändertes Bild
erhalten, vor allem das Straßenbild der rechten
Seite hat durch Neuſiedlungen eine ausgeprägte
Note erhalten Die Bebauungspläne ſehen vor
allem für das hinter den Neubauten liegende Land
noch mehrere Häuſer vor, wenn auch deren Verwirk
lichung in nächſter Zeit nicht zu erwarten iſt.

Jetzt wird nur an einem Neubau gearbeitet: Roker
Brückenrain Nr. 50.

Dieſes Haus baut Hoch- und Tiefbauunternehmer
Architekt Georg Dornburg. Er hat wie bekannt
ſein dürfte, auch die übrigen Häuſer am Roten Brücken

Auch bei
dieſem Bau wird wieder das Zollingerdach auf
geſetzt, das hier beſonders ſinnvoll ausgenutzt worden iſt.

Das Außere des Hauſes
iſt ſehr geſchmackvoll gehalten. Über einer überdachten
Haustüre zieht ſich durch die zwei Stockwerke das
Hausfenſter, das im Dach durch ein großes e n

rain gebaut, ebenſo an der Pappelallee.

fenſter abgeſchloſſen wird. Die Zimmerfenſter ſind
weit und offen und laſſen genügend Luft und Sonne
in die Zimmer. Das Haus ſelbſt umfaßt neben einer
Kellerwohnung für den Hausmann zwei Wohnungen

im Erdgeſchoß und zwei im erſten Stockwerk. JmSachgerhoh iſt wiederum eine Wohnung untergebracht,

das neben Boden- und Dachkammern einen Trocken-
boden enthält.

Die Wohnungen
ſind je insgeſamt etwa 70 Quadratmeter groß, ſie
ümfaſſen 1 Küche, 2 Zimmer, 1 Kammer, 1 Keller,
1 Bodenkammer und Dachkammer.

Boden und Dachkammer unterſcheiden ſich inſofern
voneinander, daß die Bodenkammer bewohnt werden
kann. Bad Kloſett, Speiſekammer und Vorſaal ge
hören mit dazu

Die beiden Zimmer ſind etwa 5 X 350 Meter groß,
die Küche und die gegenüberliegende Kammer etwa
2 X Meter. Der Flür mit einer Länge von 4 Meter
und einer Breite von 1.40 Meter läuft ſpitzwinklig
aus, damit zu den beiden an den Schenkeln liegenden
großen Zimmern ein bequemer Zugang geſchaffen
wird. Die anſprechende Ausnutzung des Raumes wird
durch eine eingebaute Garderobe noch unterſtrichen

Die im Kellergeſchoß befindliche Wohnung iſt um
einiges größer als die darüberliegende Wohnuüng. Jm
Keller iſt gleichzeitig noch die Waſchküſche unter
gebracht worden. Ein Gang ermöglicht den Austritt
in den Hof.

Der Mielpreis
ſtellt ſich auf etwa 44 RM. im Monat für die vier
Wohnungen im Parkerre und im erſten Gecchoß,
während die Preiſe für die Dach- und Kellerwohnungen
entſprechend niedriger ſind. Vermutlich kann das Haus
am 15. April bezogen werden.

Die zu dieſen rechtwinklig zum Roten Brückenrain
ſtehenden Häuſern führende Straße wird auf Koſten
von Baumeiſter Dornburg ausgebaut. An dem Kopf
der Straße wird dann ſpäter ein freier Platz angelegt
werden, an dem mit der Stirnſeite zum Roten Brücken
rain, ein 1 bis 2Familien-Haus errichtet wird. Jn
gleicher Höhe wird ſpäter noch ein Hausbau beab-
ſichtigt, vorausſichtlich mit vier Wohnungen dieſer
Neubau wird dann quer zu den übrigen Häuſern

ſtehen. g.e

„Jm weißen Röſſ'l.“
Da die Nachfrage nach verbilligten Eintrittskarten

für die Vorſtellungen „Jm weißen Röſſſl“ immer wie
der ſehr groß iſt, iſt vom Stadttheater Halle eine
nochmalige Sondervorſtellung der be-
liebten Operetten Revue für Sonntag, 28. Februar,
abends 20 Uhr, angeſetzt worden. Die Eintvriktspreiſe
ſind um 40 Prozent ermäßigt. Kartenverkauf
findet nur im Lloydreiſe und Verkehrsbüro Merſeburg
ſtatt. Um gleichzeitige Löſung der Sonntagsrückfahr
karten wird gebeten. (Siehe Anzeige.)

Der „grundloſe“ Teufelstümpel.
Jm Volksmunde, der ja mit Ungeheuerlichkeiten ſtets

ſehr ſchnell bei der Hand iſt, gilt der „Teufelstümpel“
ſchon lange als „grundlos“, was zum mindeſten eine
ſehr bedeutende Tiefe ſein ſoll. Wenn man genaue
Zahlen hört, werden meiſt 40 Meter angegeben. Beim
„Eisernten“ hat ſich nun ein Leſer unſerer Zeitung
der Zimmerer Peege, ein früherer Taucher, die
Mühe gemacht, und den Tümpel kreuz und quer aus
gelotet. Er erhielt das Reſultat, daß die größte Tiefe
nur 7,20 Meter beträgt. An der Brücke hat das Waſſer

f. Meter was etwa bis in die Mitte anhält. Dann

der Höhe der Ziegelei ganz ſeicht wird. Mit der „Un
ergründtkichkeit“ iſt es mithin nicht allzu weit her.

e
Wüſtungen im Geyſeltal

Verein für Heimalkunde.
Zu der Verſammlung des Vereins für

Heimatkunde am Mittwochabend hatten ſich er
freulicherweiſe eine große Anzahl von Mitgliedern und
Gäſten eingefunden. Der Vorſitzende Profeſſor
Wedding, begrüßte die Erſchienenen und dankte
dem Landwirt Zeitz Knapendorf, für zwei Geſchenke
die er dem Verein übermittelt hat: einen Quarzitblock
mit Pflanzenabdruck und eine Feuerſteinſpitze. Beide
Funde werden in der Sammlung des Heimatmuſeums
Aufnahme finden.

Nunmehr ſprach Waiſenhausinſpektor König über
die Wüſtungen des Geiſeltals. Aus derFülle deſſen, was der Vortragende bot, können hier
nur wenige Gedanken wiedergegeben werden. Run
ſt edt, ſo führte er aus, iſt vor kurzer Zeit abgebrochen
worden. Aber ſchon vor dieſem von dem Erdboden
verſchwundenen Orte ſind zahlreiche Geiſeltalſiedlungen
wüſte geworden. Wohl an die 23 Ortſchaften
haben im Laufe der geſchichtlichen Zeit ihr Daſein
wiedergufgeben müſſen. Die meiſten von
ihnen dürften in der Zeit des ausgehenden Mittel
alters die man als negative Siedlungsperiode be
zeichnet verlorengegangen ſein, alſo etwa in den Jahren
von 1350 bis 1500. Die auf den Uferhöhen des Geiſel
tals und der Leiha aufgedeckten zahlreichen prä
hiſtoriſchen Wohnſtätten beweiſen, daß auch
ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit hier Menſchen wohnten.
Kenntnis der Namen der Ortſchaften in ſener Gegend
vermitteln die Beſitzverzeichniſſe des Kloſters Hersfeld

kundigen die Namen derſelben einigermaßen Aufſchluß
Nur einige der im Geiſeltal und ſeiner näheren Um
gebüng einſt vorhandenen dann aber wüſte gewordenen
Dörfer ſeien genannt Da lag zwiſchen Atzendorf und
Geuſa ein Azineſtedt; es gab bei Mücheln ein
Ziegendorf und ein Biendorf, welch letzteres
dem Namen nach ja vor einer Reihe von Jahren
wieder erſtanden iſt.

Von den 69 bis etwa zum Jahre 1220 entſtandenen
geſchichtlichen Siedlungen des Geiſeltals iſt etwa der
3. Teil wieder wüſte geworden. Nicht ein
zelne Machtfaktoren, wie Kriege, Feuersbrünſte und
Seuchen, ſind im allgemeinen für dieſe Wüſtungen
verantwortlich zu machen. Die tiefſte Urſache ſcheint
vielmehr eine Agrarkriſe des ausgehenden
Mittelalters geweſen zu ſein. Vor allem iſt es
abwegig den 30fährigen Krieg für das Wüſtwerden
von Ortſchaften in erſter Linie verantwortlich zu
machen. Nur eine Siedlung im Geiſeltal, Schalken-
dorf ſcheint dieſem Kriege ihren Untergang zu ver
danken. Was iſt aus den Gemarkungen geworden?
Mit Ausnahme von Zaasdorf und Rottmars
dorf wurden ſie ſämtlich von den benachbarten Ge
marküngen aufgenommen. Verhältnismäßig wenige
gelangten wieder in bäuerlichen Beſitz. Den größten
Gewinn hatten die Herrenhöfe die ſpäteren Rittergüter-
Für ſie war die negative Siedlungsperiode eine Art
Separation, eine Flurbereinigung:

Nach Runſtedt wird dem Abbau noch eine ganze
Reihe blühender Dörfer des Geiſeltales zum

S Opfer fallenMöge ihre Zerſtörung wenigſtens dem Aufbau un
ſeres Vaterlandes zugute kommen!

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag ſchloß ſich die Vorführung von Licht

bildern, die ſich mit dem Dorfe Runſtedt und
deſſen Abbruch befaßten. Ferner kam eine rege
Ausſprache zuſtande, in welcher auf die Bedeu
tung von Ortsnamen und die Entſtehung heimatlicher
Sagen eingegangen wurde. Viel beachtet wurde ein
von Konditor Elkner überwieſenes Gemälde
von der Sixtiruine zu Merſeburg.

Jſt Religion Privatſache?
Familienabend des Evangeliſchen Arbeikervereins.

Paſtor Riem begrüßte die Anweſenden Dann
ſprach Verbandsſekretär Krüger Halle. Es ſollte
kein wiſſenſchaftlicher Vortrag ſein, ſondern perſönliche
Erfahrungen ſollen zum Ausdruck gebracht werden.
Die Ausführungen zeigten, daß der Redner ſelbſt poſi
tive Stellung dazu genommen hat. Aus dieſer Auf
faſſung heraus bejahte er zunächſt die Frage und
führte dazu etwa aus: Chriſtus wendet ſich an die
Eingelperſönlichkeit, wenn er zur Nachfolge auffordert.
Als Beiſpiel aus der Menge der chriſtlichen Perſönlich
keiten, die Gott und Jeſum ſuchten, erwähnte er u. a.
Vater Bodelſchwingh. Jeder muß ſelbſt mit ſeinem
Golt fertig werden und wiſſen, wie er ſich zu ihm zu
ſtellen hat. Der Weg dahin wird ihm in der Heiligen
Schrift gezeigt Somit iſt Religion das Heiligſte, Per
ſönkichſte, was es geben kann das man mit höchſter
Scheu und Ehrfurcht im eigenen Herzen verſchließt
Aber Und hier liegt der Kern der Sache auch

die Volksgemeinſchaft, auch der Staat hat
Intereſſe daran, daß die Religion dem Volke erhalten
bleibt An einer Reihe von Beiſpielen zeigte er dann
daß eine große Zahl Mißſtände der heutigen Zeit auf
die bewußte Abkehr von Religion und göttlichen
Geboten zurückzuführen ſind. Nur die entſchloſſene
Rückkehr zur Religion kann wieder dem Volksleben
eine geſunde Baſis ſchaffen. Schließlich iſt auch der
c

Weltkrieg auf einen Mangel an Vertrauen im Völker
leben zurückzuführen. Darum iſt anderſeits Religion
keine Priva tſache, ſondern eine tiefernſte Angelegen
heit des öffentlichen Lebens, und darum ge
denken wir auch Luthers, der das Volk zu Gott
zurückgeführt hat. In dieſem Kampfe gegen den
Kulturbolſchewismus“ hat der Evangeliſche Arbeiter
vereine eine große Miſſion er ſoll den Damm bilden,
um dieſe gefährliche Flut abzuwehren. „Nicht ohne
Gott und gegen Gott ſondern mit Gott und
für Gott!“ Die Verſammlung folgte den Ausfüh-
rungen des Redners mit großer Aufmerkſamkeit Paſtor
Riem gab wertvolle Ergänzungen zum Thema Er
ging auf den Begriff „Religion“ ein, welches Wort
er von religare verknüpfen ableitete und dem
gemäß als Verbundenſein mit Gott bezeichnete oder
nach Schleiermacher als Gefühl der unbedingten Ab
hängigkeit von Gott. Jm wetteren Verlauf der Aus
ſprache wurde darauf hingewieſen daß wiederholt im
Laufe der Geſchichte religionsfeindliche Perioden ein
getreten und überwunden worden ſeien deshalb ſei
auch hier ein gewiſſer Optimismus am Platze

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hält am Sonntag Reminiſzere, dem Volkstrauerktage,
im „Strandſchlößchen“ einen Familienabend ab.
Dem Gedenktage an unſere Gefallenen und der Not
lage unſeres Volkes entſprechend, wird dieſer Familien
abend mit allen ſeinen Darbietungen ernſten
Charakter tragen. Superintendent Kramm wird
über „Die größte Not unſeres Volkes“ einen Vortrag
halten.

Herr Selle wird mit ſeinen Freunden das in die
Kriegszeit verſetzende Familienbild von G. v. Putley
Fürs Vaterland vorführen. Chorgeſänge de
unter der Leitung des Konrektors Längericht
ſtehenden Kirchenchores und Sologeſänge werden die
Vorträge umrahmen.

Alle Mitglieder der Neumarktgemeinde ſowie alle
evangeliſchen Mitbürger unſerer Stadt werden zu
dieſen Familienabend herzlich eingeladen. (S. Anz.

Beſchleunigung bei Zahlungsbefehlen.
Die Vorſchriften über die geſchäftliche Behandlung

der Mahnſachen bei den Amksgerichten haben mit
Wirkung vom 1. Januar 1932 wegen des ſehr n
Anſtiegs dieſer Sachen eine weſentliche Veränderung
erſahren, die in erſter Linie Beſchleunigung des Ge
ſchäftsganges und Arbeitserſparnis bezweckt. Zur Er
reichung dieſes Zweckes trägt jeder, der bei Gericht
einen Zahlungsbeſehl beantragt, nicht zuletzt im eigenen
Intereſſe weſentlich bei, wenn er dem Geſuch um Er
ſaß eines Zahlungsbefehls vicht nur wie bisher eine
zweite, ſondern noch eine dritte Ausfertigung
für den Vollſtrecküngsbefehl unter Verwendung des
dem amtlichen Vordruck entſprechenden Entwurfs an
bringt. Richtet ſich der Zahlungsbefehl an die Adreſſe
mehrerer Schuldner (Eheleute gelten als zwei Schuld
ner), ſo wird zweckmäßig für jeden weiteren Schuldner
eine weitere Ausfertigung beigefügt. Werden die er
forderlichen Abſchriften nicht beigebracht, müſſen ſie von
den Gerichten vor Zuſtellung des Zahlungs- oder Voll
ſtreckungsbefehls erſt in zeitraubender Arbeit hergeſtellt
werden. Für den Antragſteller iſt es aber zumeiſt
leicht, gleich ſo viele Durchſchriften zu fertigen wie
nötig ſind. Eine weitere Beſchleunigung kann jeder
ſelbſt dadurch herbeiführen, daß er den Antrag poſt
fertig mit Zuſtellungsurkunden und Briefumſchlägen
einreicht, das gilt beſonders für große Firmen und
ſolche Antragſteller, die fortlaufend in bedeutendem
Umfange Zahlungsbefehle beantragen.

Betrug gegenüber der Staatskaſſe
In letzter Zeit häufen ſich die Falle, in denen vor

Gericht geladene Zeugen ſich eine höhere Entſchädigung
aus der Staatskaſſe zu verſchaffen ſuchen, indem ſie
hinſichtlich ihrer Stellung, ihres Verdienſtausfalles
uſw. falſche Angaben machen. Es ſei deshalb darauf
hingewieſen, daß ſich der Zeuge dadurch der Gefahr
einer empfindlichen Beſtrafung wegen Betrüugs gegen
über der Staatskaſſe ausſetzt.

Wirtschaftspolitie Rußſancis
Jm Rahmen der Kulturellen Vorkträge

und Arbeitsgemeinſchaften ſprach am Mitt
wochabend Profeſſor Dr. Herz von der Univerſität
Halle über „Die Wirtſchaftspolitik Rußlands“. Pro
feſſor Hertz iſt ein weit über Halles Grenzen hinaus
bekannker Rußlandforſcher. Jn ſeinem außerordentlich
geſchickt aufgeßogenen, mehr als einſtündigen Vortrag
führte er u. a. aus:

Jm Oktober dieſes Jahres werden es 15 Jahre, daß
Rußland unter bolſchewiſtiſcher Herrſchaft ſteht.
Es läßt ſich heute zwar noch kein endgültiges Urteil
über die Entwicklung des Sowjetſtaates abgeben, aber
man kann einzelne Epochen oder Etappen einer Kritik
unterziehen. Der Redner ſtellt zunächſt die Grund
lagen des neuen Regimes dar, die Urſachen der
Revolution in den Jahren 1916/17 und die alsbald
folgenden Verſuche, den Kommunismus auszurufen
und die geſamte Politik und Wirtſchaft des alten Zaren
reiches auf den neuen Jdeenkreis umzuſtellen. Daß
gerade die wirtſchaftliche Umorganiſation eine macht
politiſche Frage war, ergab n zwangsläufig. Der
Weltkrieg wurde in Rußland durch erbikterte Bürger
kriege abgelöſt, und bereits 1921 war ein völliger wirtſchaſchcher Zuſammenbruch die Folge einer über

ſpannten Lohnpolitik, die ſelbſt Lenin ſchlimmer als
eine militäriſche Niederlage bezeichnete. Lenin tat
einen e Schritt rückwärts Und führte die Neue
Hkonomiſche Politik (NEP.) ein, die eine gewiſſe
privatwirtſchaftliche Einſtellung nicht verleugnete. Jn
den folgenden Jahren wurde die Verſorgung in den
Städten beſſer, und die zum Teil ſtadtflüchtige Be
völkerung kehrte wieder zurück. Durch die Betonung
des Staatskapitalismus und die Produktionsſteige-
rung um jeden Preis erfolgte in den Jahren 1924 bis
1927 eine Reaktion und eine neue Wendung zum
Kommunismus Für die Arbeiterſchaft wurden zwar
Lebensverbeſſerungen geſchaffen, aber die Lage der
Maſſen blieb noch immer ſchlecht. Die Rußland eigene
Bevölkerungsbewegung erhöhte den Bedarf an Roh
ſtoffen und Eigenprodukten ſo ſehr, daß um das Jahr
1928 der 5-Jahres-Plan geſchaffen wurde. Das
Problem der Schere, das Auseinandergehen der Preiſe
von Jnduſtrieartikeln und landwirtſchaftlichen Pro
dukten trat neu in den Vordergrund. Dieſer Preis
gegenſatz wirkt ſich in einer verſteckten Jnflation aus,
die noch dadurch verſchlimmert wird, daß der Waren
austauſch ſich in Rußland noch zu einem großen Teil
auf dem Naturalwege vollzieht. Jndeſſen iſt die
Sowjetunion durch Offenhaltung ſeiner Grenzen für
alle Wareneinführ den übrigen Mächten voraus.

Auf eine Anfrage aus dem Zuhörerkreis, ob
der Kommunismus in Deufſſchland möglich wäre,
erklärte Prof. Dr. Hertz, daß dies zur Vernichtung
der deutſchen Kultur führen würde, da unſer
wirkſchafklicher, techniſcher und kultureller Aufbau
ganz andere Vorausſehungen für ſeine Errich
tung als die eines bolſchewiſtiſchen Staates habe.

Jn dem Schluß wort betonte Studiendirektor
Dr. Koerlin nach ſeinem Dank an Profeſſor Dr.
Her tz, daß man bei der Darlegung ruſſiſcher Verhält
niſſe ſtets die wirtſchaftliche und techniſche Seite unter
ſcheiden müſſe. Jn bezug auf die unangebrachten
Zwiſchenrufe beim Vortrag des Referenten wies Dr.
Koerlin darauf hin, daß es unmöglich ſei, Rußland und
ſeine Verhältniſſe ſo darzuſtellen, daß es keine Wider
ſprüche gäbe. Auf jeden Fall aber ſei eine Achtung
vor wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen und ſtatiſtiſchen
Zahlenmaterial erforderlich.

Gemeinde Leung. s
Berufsberatung in Leung.

W Leungd. Am Dienstag hält der Berufsberaker
des Arbeitsamtes Halle von 12 bis 18 Uhr koſten
loſen Sprechtag in der Ludwig-Jahn-Schule zu
Leung für Entlaßſchüler und Schulentlaſſene aus Leung
ab. 12 bis 1 Uhr einleitender Vortrag. Erforderlich-
Schulzeugniſſe, Arbeitspapiere; erwünſcht. gelungene
Arheiten vom Schreibtiſch und aus der Werkſtatt.

Jmmer noch Eisbahn.
X Leuna. Das Tauwetter der letzten Tage hat der

Eisbahn im Waldbad nichts anhaben können. Die
Flächen ſind ſpiegelglatt, ſo daß täglich Hochbetrieb auf
der Bahn herrſcht.

Zwölf Wohnungen bezugsfertig.
X Leung. Der von den Baufirmen E. Keller und

G. Dornburg im Auguſt vorigen Jahres in Angriff
genommene Wohnungsblock an der Sattlerſtraß e, Einmündung Schmiedweg, jetzt fertigge
ſtellt. Der Neubau enthält 12 Wohnungen von je
48 qm Wohnfläche. Nachdem dieſer Tage die Haus
entwäſſerung an das Kanalnetz angeſchloſſen iſt, halten
die erſten Mieter am 25. Februar ihren Einzug. Durch
die Wohnungsgruppe iſt die Baulücke in der Sattler
ſtraße verſchwunden, ſo daß das Straßenbild weſent
lich an Geſchloſſenheit gewonnen hat.

Brennholzabgabe an Erwerbsloſe.
X Leuna. Die Stiedlungsgärtnerei verſchneidet

und entfernt augenblicklich eingegangene Bäume und
Sträucher in den Saaleanlagen. Das anfallende
Knüppel- und Strauchholz iſt dem Wohlfahrtsamt zur
Verfügung geſtellt worden, welches es dieſer Tage an
bedürftige Erwerbsloſe verteilen läßt.

Tageskalender.
Donnerstag 18. Februar.

Luther-Gedenkfeier in der Stadtkirche. Union
theater: Der Glöckner von Notre Dame.

Freitag 19 Februar.
Hauptverſammlung der MRG. Lichtſpielpalaſt

„Sonne“: Der kleine Seitenſprung.
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Die Mutter erschossen
Mordanſchlag auf die Eltern. Der Schuß auf den Vater verſagte

s Weßmar Am Mittwoch, gegen 21 Uhr, hat
der Gaſtwirtksſohn Paul Müller, hier, einen
Mordanſchlag auf ſeine Eltern ausgeführt. In beiden
Händen einen Revolver traf er zu ihnen in die Gaſt
ſtube und ſchoß die Waffen auf ſie ab. Während die
auf ſeinen Vater gerichtete Waffe, ein Trommel
revolver, verſagte, kraf der zweite Schuß, aus
einem Armeerevolver, die Mutter ins Her z, ſo
daß ſie ſofort kot zu Boden ſank

Der Täter unterhielt, wie wir dazu erfahren, ein
Verhältnis mit einem Mädchen in Döllnitz, das aber
ſeine Eltern nicht dulden wollten Trotzdem hielt er
es aber immer noch im geheimen aufrecht, und ärgerte
ſich jedesmal darüber, wenn andere Mädchen aus dem
Nachbarorte ſeine dortigen Beſuche den Eltern hinter
hrachten, was jedesmal zu einer Auseinanderſe ungführte Auch jetzt wieder hatten zwei Mädchen n
Anweſenheit in Döllnitz den Eltern mitgeteilt wodurch
der junge Mann in Wut geriet und die Mädchen ſo
ort zur Rede ſtellen wollte. Dies verhinderten ſedoch
ie Eltern, und in größter Erregung eilte der Sohn

hinaus, um ſofort mit zwei Schußwaffen zurück
zukehren, die er auf ſeine Eltern abdrückte.

Her Täter hat ſich noch in derſelben Nacht der
Oberlandſägerei in Döllnitz geſtellt, die ihn am
Tatort vor der Leiche der erſchoſſenen Mutter ver
hörke und dann in das Gerichtsgefängnis nach Merſe
burg einlieferte.

ie beiden Schußwaffen will der Muttermörder
von einem als Wilderer bekannten Einwohner von
Röglitz gekauft haben. Der Tater ſteht im Alter von
28 Jahren, die Mutter war 48jährig.

Unfall.
S Burgliebenan. Der Milchfahrer des Rittergutes,

Karl Kunze, hatte das Unglück, von einem Pferde
e Zu werden. Der Schlag war ſo heftig gegen
ie rechte Hand, daß der Handrücken völlig ausein

andergeplatzt war. Der ſoſort hinzugezogene Arzt
legte einen Nolverband an und überwies den Ver
lehten dem Krankenhaus „Bergmannstroſt“ in Halle.

Holzverſteigerung in Raßnitz
8 Raßnitz. Angeboten wurden bei der Verſteige

ung Eiche Ulme, Eſche, Erle ſowie Pappel. Taxe
für Scheilholz war 6 M. der Meter. Die Verſteige
rung verlief lebhaft, ſeit langen Jahren war es dies
mal wieder das erſtemal, daß alles reſtlos ver
kauft worden war.

Einbruch in eine Gaſtwiriſchaft.
wo Ermlitz. In der vergangenen Nacht zum Mitt

wurde im hieſigen Gaſthof eingebrochen. Nach
dem ein nach der Siraße gehender Fonſterladen gewalt
am geöfſnel war, wurde eine Scheibe eingedrückt und

s Fenſter geöſſnet. Geſtöhlen ſind, außer dem was
an Ort und Stelle genoſſen wurde, in der Hauptſache
Rauchwaren.

AP. in Verbindung mit der KPO.eine öffentliche Verſammlung abhalken die ſich auch
der Reſchspräſidentenwahl befaſſen wird. Am

W tritt dann die „Eiſerne Front unterder Führung der SPD. und des Reichsbanners auf
die politiſche Bühne. Anfang nächſter Woche plant
auch die KPD. eine größere Kundgebung Der
Kampf hat alſo begonnen, es wäre zu wünſchen, daß
recht wenig mit „ſchlagenden Beweiſen“ gearbeitet wird.

Verhinderte Tumulte
S Schkeuditz Während der NSDAP.-Verſamm

ung im Bahnhofsſaal ſammelte ſich in der Nähe
des Lokals eine größere Anzahl von Kommuniſten
Gegen Schluß der Verſammlung wurde von der
Gartenſeite her ein Stein durch ein Fenſter des
Saales geworfen Man nimmt an, daß er das
Signal zu einem Tumult im Saal geben ſollte. Die
Polizei griff jedoch ein und verhinderte ein Ein
dringen in den Saal mit dem Gummiknüppel. Als
im Saale einem Vertreter der KPD, das Wort in
der Ausſprache nicht erteilt wurde zogen ſeine
Parteifreunde unter Lärm aus dem Saal. Das
Uberfallkommando aus Merſeburg brauchte nicht ein
zugreifen,

Ferkelmarkt,
Schkeuditz. Bei ſchwachem Antrieb und ſchlep

pendem Abſatz ſchwankten die Preiſe zwiſchen 8 bis
13 RM. für Durchſchnittsware. Beſſere Qualitäten
und Läufer waren erheblich teurer

Ancuhen bei der Ankerſtützungszahlung.
S Gleſien. Bei der Auszahlung der Wohlſfahrts

unterſtützung kam es hier zu Tätlichkeiten zwiſchen
nerſchiedenen Unterſtüßungsempfängern. Als die
Streitenden trotz der Verwarnung ſeitens des Aus

Zahlers nicht Ruhe hielten, wurde ein Beamter der
Landfägerei herbeigerufen. Durch das Eingreifen des
Landfägers konnte die Ruhe wiederhergeſtellt und die
Auszahlung zu Ende geführt werden. Die Namen der
Unrüheſtifter wurden feſtgeſtellt.

Myſterienſpiele in der Kirche
S Altranſtädk. Nachdem kürzlich die Merſeburger

Spielgemeinde in den beiden anderen Kirchen unſerer
Parochie in Großlehna und Otzſch, die beiden weihe
vollen alten Spiele von „Kain und Abel und den
„Totentanz“ aufgeführt hat, wird ſie am Abend des
morgigen Freitag auch in unſeren Ort kommen und
in einer Abendfeier dieſellen mittelalterlichen Myſterien
ſpiele auch hier zur Darſtellung bringen. Es wäre
Zu begrüßen, wenn hier der gleiche gute Beſuch die
Mühe lohnen würde, mit denen die Nochbargemeinden
für die Aufführungen dankten. Dieſer Abend kurz vor
dem Totenſonntag der Gefallenen des Weltkrieges wird
vielen eine Vorbereitung für dieſen Erinnerungstag
ſein. Die Kirche iſt geheizt, der Eintritt iſt frei

Hauptverſammlung des Militärvereins.
S Altranſtädt. Die Hauptverſammlung des Mili

tärbereins war gut beſucht. Auch die auswärtigen
Kameraden, darunter ein 79fähriger, waren pünktlich
zur Stelle. Nach dem Geſchäfts und Kaſſenbericht
wurde der alte Vorſtand durch Zuruf wiedergewähll.
Ein alter, treuer Kamerad überreichte dem Verein
als Geſchenk ein Gong und eine Klingel. Zur
nächſten Verſammlung ſollen die Frauen eingeladen
werden.

Das Spiel mit dem Eiſe.
S Altranſtädt. Trotz wiederholter Verwarnungen

hielten ſich zahlreiche Kinder beim Eiſen der Lehm
grube in der Nähe der Eiſenden auf. Ein I0fähri
ges Mädchen wollte ſich mit der Hand ein größeres
Stück einer Scholle wegziehen. Jn dem Augenblick

rutſchte eine andere Scholle dagegen und quetſchte
den Zeigefinger der rechten Hand ein. Im Kranken-
haus müßte das erſte Glied des Fingers abgetrennt
werden.

Um vie Acerpacht,
S Lollenbey. Vor kurzem fand eine Sitzung der

Kirchengemeinde mit den Pfarrackerpächtern
ſtätt, um über Herabſetzung der Ackerpacht zu ver
handeln. Die Ackerpächter haben bis ſeht eine Höhe
von 45 bis 55 RM. pro Morgen bezahlt Es ſollte
zur Herabſetzung pro Morgen mit 7 RM. kommen.
Damit waren aber die Pächter nicht einverſtanden.
Uber die zu zahlende Pachtſumme wird das Pacht
einigungsamt zu Merſeburg entſcheiden

Das kirchliche Leben 1931.
g Burgſtaden. Im Schillerſchen Gaſthaus fand der

Gemeinde abend für Kriegſtedt und Cracau mit
einem ſehr guten Beſuch ſtatt. Jn dem Gemeinde
bericht teilte Pfarrer Bode mit, daß in Kriegſt e dt 14 Taufen, 6 Trauungen, 6 Beerdigungen vor
genommen und 4 Kinder konfirmiert wurden, ſo
wie 108 Abendmahlsgäſte zu verzeichnen waren. Jn
Cracau verzeichneke das Kirchenbuch 4 Taufen,
2 Trauungen, 4 Beerdigungen, 1 Konſirmanden,
66 Abendmahlsgäſte. Die Wiedereinführung des
Kindergottesdienſtes hat guten Erfolg ge
habt; er wird durchſchnittlich von 85 Kindern beſucht
Der Jungmädchenbund, der an dem Abend
aktiv mitwirkte, hat ſich günſtig entwickelt. Die Auf
lösſung der Schule in Cracau konnte verhindert
werden. In einem zweiten Vortrag ſprach Peter

aehreshaupfuersamen lung
ces Lancdwirtschaftichen Vereins Bedra

S Mücheln. Der kleine Ort Bedra, heute im
Schatten der benachbarten großgewordenen Induſtriedörfer gelegen, hat ſeit Jahſhutherten eine beſondere

Bedeutung für das Gebiet zwiſchen der Geiſel der
Leiha und der Querfurter Platte gehabt. Einſt im
Beſitz der machtlüſternen Knutonen, ſaßen ſpäter die
Schenken von Beder, dann 300 Jahre die von Tauben
heim und ſeit 1793 die von Helldorff auf Bedra. Durch
die Helldorffs wurden vor 100 Jahren neue Wirtſchafts
e gefördert und beiſpielgebend für die Landwirt
chaft der Umgegend Neben einer Brennerei wurde
bereits 1836 eine Zuckerrübenfabrik (eine der erſten
der Provinz) in Bedra gegründet. So nimmt es nicht
wunder, daß bereits 1826 ein land wirtſchaftlicher Ver
ein gegründet wurde, der noch heute den Namen Bedra
führk und der auch im zweiten Jahrhundert ſeines Be
ſtehens Mittelpunkt der heimiſchen Landwirtſchaft iſt.

Am Mittwoch fand im „Deutſchen Hof die Jahres
hauptverſammlung ſtatt. Der Beſuch war überraſchend
gut und ein Zeichen dafür, wie die allgemeine Not
die Standesgenoſſen zuſammenführt. Die Verſamm
lung leitete, wie bereits ſeit 1908 Rittergutsbeſitzer
Bach, Eptingen. Zu ſeinem Stellvertreter wurde an
Stelle des verzogenen Oberinſpektors Redlich der
Güterdirektor Lüders, St. Ulrich. gewähll. Den
ſeit 30 Jahren als Schriftführer und Kaſſenwart tätigen
Rentmeiſter Schindler Bedra ehrte die Verſamm
lung. Der Vorſitzende fand treffende und mahnende
Worte für die Zeitverhältniſſe. Trotz des Rückgangs
der Landwirtſchaft im Geiſeltal iſt Zugang von Mit

gliedern zu verzeichnen ſo daß der Verein ſetzt mit
170 Mitgliedern eine bisher noch nicht erreichte Stärke
erlangt hat. Nach Erſtattung des Jahbresberichts hielt
Oberlandwirtſchaftsrat Dr. Hahne, Halle, einen Vor
trag über „Neuzeitliche Anbaufragen“. Er beſeuchtete
in ſeinen ſehr intereſſanten Ausführungen die Maß
nahmen, die dem Landwirt ermöglichen ſollen, ſeinen
Betrieb noch eine Zeitlang notfalls über Waſſer zu
halten. Der Düngerfrage widmete der Vortragende
beſondere Ausführüngen. Seinen Darlegungen über
den Anbau beſonderer Weizenſorten und über Futter
rüben und Maisanbau ſowie über den Fruchtwechſel
wurde ſtarke Beachtung zuteil. Eine lebhafte Aus
ſprache ſchloß ſich an den Vortrag an. Uber 4 Stunden
hielt die intereſſante Verſammlung die Teilnehmer zu
ſammen

Die Trompeter von Mücheln
Mücrheln. Wie wir ſeinerzeit mitteilken, wur

am 10. Februar im Ledigenheim dem Arbeiter W K.
98 M. und ſeine Trompete geſtohlen. Der Polizei
gelang es jetzt, die Täter zu ermitteln.

Neuer Fluchtlinienplan.
S Mücheln. Für das Gelände an der Krumpaer

Landſtraße (früher Ortsteil Zöbigker) iſt ein Flucht
linienplan aufgeſtellt und in Bearbeitung. Die ſtädti
ſchen Körperſchaften haben vor längerer Zeit hierzu be
reits die Zuſtimmung gegeben. Es handelt ſich in
erſter Linie um Feſtlegung von Baufluchtlinien für den
weſtlichen Teil der Krumpaer Landſtraße, wobei eine
Verlegung der Krumpaer Landſtraße zur Vermeidung
der ſcharſen Kurve vorgeſehen iſt Die entſtehenden
und entſtandenen Neubauten auf fraglichem Gelände
ſind dem Plan bereits angepaßt.

Maumburg und Unstrutta!

Bo de über die Bedeutung der chriſtlichen Kirche nach
außen und nach innen. Das Bühnenſpiel „Die heilige
Eliſabeth“ wurde vorzüglich wiedergegeben. So klang
der Abend in Harmonie aus.

Stromabſchaltung.
S. Bad Lauchſtädt. Am kommenden Sonntag wird

die Uberlandleitung der Landkraftwerke zwiſchen Bad
Lauchſtädt und Beuchlitz von 8—16 Uhr, und von Ober
clobicau bis Bad Lauchſtädt, bis Großgräfendorf, Burg
ſtaden von 9—10 Uhr bis Knapendorf abgeſchaltet.

Friedrich Liebers f.
Z Bad Lauchſtädt. Jn Hamburg ſtarb im Alter

von 89 Jahren der Rentier Friedrich Liehers. Er
hat als Magiſtratsaſſeſſor faſt ein Jahrzehnt im Dienſte
der Stadt gewirkt und war r zum Stadt
älteſten ernannt worden. Friedrich Liebers war Mit
begründer der Freiwilligen Feuerwehr und Dezernent
des Feuerlöſchweſens. Den Feldzug 1870/71 machte
er als Jäger mit. Der Landwehrverein Lauchſtädt
hatte ihm die Ehrenmitgliedſchaft verliehen.

Fahrrad gegen Fuhrwerk
8 Großgräfendorf. Am Mittwoch, gegen 16 Uhr,

fuhr ein Fräulein D. aus S unweit unſeres
Ortes mit dem Fahrrad in das ihr entgegenkommende
Geſchirr des Fleiſchers E. Das r wurde e
beſchädigt und die Fahrerin an den Beinen erheblich
verletzt, ſo daß ſie in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte

Auf dem Teiche eingebrochen

t Röcken. Die Schuljugend tummelt ſich mit Vor
liebe auf dem Teiche. Da er z. T. jedoch abgeeiſt
wird, iſt das Spiel nicht ohne Gefahr. So ſpielte ein
Hjähriger Schüler auf dem Teiche und kam dabei auf
eine abgeeiſte Stelle. Er brach ein und wäre ein Opfer
des Teiches geworden, wenn nicht ein Zuſchauer ſofort
Hilfe geleiſtet hätte.

„Großreinemachen.“

Mücheln. Jm Land wirtſchaftlichen Hausfrauen
verein ſprach Fräblein Prinz von der Landwirt
ſchaftskammer Halle über das „Reinemacheſeſt“, das
nün einmal ein notwendiges bel iſt. enete Prinz
gab in ihrem Vortrag Winke und Ratſchläge, die
manche Hausfrau gern beherzigen wird, und zeigte am
e n einige neue kleine Haushaltungsgegenſtände,
die gleich käuflich erſtanden wurden. Jede Hausfrau
wurde noch mit einem Fläſchchen flüſſigen Bohner
wachſes und einer Probe Metallſpäne zum Reinigen
der Aluminiumtöpfe beſchenkt. Die Vorſitzende wies
auf das am 16. März ſtattfindende 10. Stiſtungsfeſt
hin. Es iſt eine kleine Goethefeier geplant mit Licht
bildern aus Goethes Leben, ferner Tarſtellung von
lebenden Bildern ünd geſanglichen Darbietungen

Goldene Hochzeit.

S Sköbnitz. Der Jnvalide Gottfried Lauſch und
ſeine Ehefrau geb. Pfeiffer begehen am 19 d, M. das
Feſt der goldenen Hochzeit. Die Eheleute ſtehen beide
im 74. Lebensjahre Wir gratulieren!

Vom Gaſtwirkeverein Mücheln und Umgebung.
S Geiſelröhlitz. Die gutbeſuchte Verſammlung des

Gaſtwirtevereins Mücheln und Umgebung fand hier
im Gaſthofe Blauſchmidt ſtatt. Nach der Begrüßung
durch den 1. Vorſitzenden und der Verleſung der
beiden letzten Protokölle wurden die Mitglieder über
die beiden vom Vorſtand an den Reichskanzler und
Preisſenkungskommiſſar geſandten Proteſtſchreiben, in
denen die Durchführung der Bierpreisſenkung als un derdurchführbar e e in Kennins geſeht de
in ünſerem Bezirk ſtattfindenden Veranſtaltungen aller
Art ſollen nach Möglichkeit nicht aus den Gaſtwirt
ſchaften gezogen werden, um das daniederliegende
Gaſtwirtsgewerbe nicht noch mehr zu ſchädigen. Nach
der Verſammlung würde ein Bierleitungsreinigungs-
appargt vorgeführt, der allſeits reges Jntereſſe erweckte.

Die „Mund-Harmoniſts“ ſpielen
Großkayna. Jm Gaſthof May findet am

kommenden Sonntag ein großes volkstümliches Sol
der MundHarmoniſts ſtatt, bei dem vor allem Volks
lieder und volkstümliche Muſik geboten werden. Da
das Orcheſter in Mer n und Bad Lauchſtädt ſehr
gute Erſolge hatte, empfiehlt es ſich, Karten ſchon im
Vorverkauf (Gaſthof May) zu beſorgen Jm Anſchluß
an das Konzert wird ein Hriginal-Jazz- Orcheſter zum
Tanze aufſpielen.

Ekaksſorgen.

S Reipiſch. Jnfolge Steigerung der Erwerbsloſen
iffer wird die Aufſtellung des Etats größere Schwierigen verürſachen. Es dürfte nicht e e ſein,

daß man an eine Echöhung der Bürgerſteuer heran
treten muß, zumal die Steuer auf unbebauten Grund
beſitz bereits 260 Prozent und auf bebauten 300 Pro
zent beträgt und da außerdem ſchon Bierſteuer erhoben
wird.

Hoher Skand der Erwerbsloſigkeit.
Kötzſchen. Bei einer Einwohnerzahl won 1760

würden hier 260 Erwerbslofe gezählt, darunter 108
Ausgeſteuerte.

Ein Wüſtling.
Naumburg. Ein junges Mädchen wurde hier in

der Nähe der neuen Jägerkaſerne abends von einem
Unbekannten angefallen ünd zu Boden geriſſen Auf
die a des Mädchens eilten Paſſanten herbei, ſo
daß der Täter die Flucht ergreifen mußte.

Baufälligkeit der Orgel,
I Schellſitz. Wie in allen anderen Kirchen der

Ephorie, iſt auch bei uns die Orgel von einem Sach
verſtändigen der Synode kürzlich ünterſücht und begut
achtet worden. Der Bericht darüber iſt ſehr ungünſtig.
Jmmerhin muß das ſehr alte Werk, gereinigt und nach
Möglichkeit ausgebeſſert. noch weiter verwendet werden,
bis beſſere Zeiten eine Neuanſchaffung ermöglichen

75jährige Jubelfeler des Männer-Gefangvereins.
Schönburg. Vor einigen Tagen feierte der hieſige

Geſangverein ſein 75fähriges Jubiläum. Wie aus den
Statuten hervorgeht, iſt er von 39 Sängern gegründet
worden. Die Namen der Dirigenten, die den rührigen
Verein bis jetzt teils durch Jahrzehnte, teils nur
vorübergehend geleitet haben, ſind. Köckert, Krug,
Rudolph, König, Meißner und Kirmeß.

Nachträgliche Ehrung,
I SchönburgPoſſenhain. Anläßlich des bereits
ſtattgefundenen 75iährigen Beſtehens des Männer
geſangvereins in Schönburg und Poſſenhain wurde
beiden nachträglich als ſtaatliche Ehrengabe für ihre
jahrelange ernſte und erfolgreiche Arbeit auf dem
Gebiete der Pflege des Chorgeſanges und des deut
ſchen Volksliedes die vom Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung geſtiftete Zelter- Plakette
in Silber verliehen.

Geſang und Theater.
O Kleinjena. Unter Zuſammenwirkung des

Männerchors und des Gemiſchten Chors fand hier

ein ſchönes Geſangskonzert ſtatt unter der ſtraffen
Leitung des Dirigenten Lehrer Schulz Die Dar
bietungen jeden Chors fanden lauten Beifall. Den
Schluß bildete das von beiden Chören vorgetragene
Lied „Bauernhochzeit“, Nach einer Pauſe, ausgefüllt
durch muſikaliſche Vorträge. gelängte der Schwank
„Das Holländermädel“ zur Aufführung, das von den
Spielern in natürlicher und ungezwungener Art
dargeboten wurde und großen Beifall erntete An
ſchließend fand ein gemütlicher Ball ſtatt.

Tödlicher Unfall.
O Balgſtädt. Ein junger Mann, Artur Wolf,

Sohn eines hieſigen Einwohners, wollte eine neue Stelle
in Leipzig antreten, iſt ſedoch dort durch Verkehrs
unfall ködlich verunglückt. Er wurde in hoſfnungsloſem
Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert und verſtarb nach
kurzer Zeit. Die bedauernswerte Familie hatte erſt vor
einigen Jahren auf tragiſche Weiſe einen erwachſenen
Sohn verloren.

Vor der Berufswahl.
O Nebra. An der hieſigen Volksſchule ver

anſtaltete das Arbeitsamt Halle eine Beratungs
tunde. Berufsberater Don gaſch ſprach in faſt ein
tündigem Vortrag zu den Konfirmanden und gabtereſonte Aufklärungen über Zahl, Art und Ein

teilung der etwa 1000 Berufe, die es in Deutſchland
gibt. Er ließ ſeine jungen Zuhörer nicht im
Zweifel darüber, daß bei dem übergroßen Angebot
an Menſchenmaterial in allererſter Linie der Tüch-
tigſte eine Stelle und damit ein Fortkommen finden
wid, daß es von größter Wichtigkeit ſei, für ein
utes Abgangszeugnis und tadelloſe Führung zu
orgen. Am Nachmittag fand im Lehrerzimmer der

Schule eine beſondere Beratungsſtunde ſtatt, in der
ſich Eltern Rat über Berufswahl und die ein
zuſchlagenden Wege holen konnten

Um den Strompreis.
O Roßleben. Wegen einer RNeufeſtſetzung derTarife für elektriſchen Strom fand hier h eiche

IJntereſſentenverſammlung ſtatt. Fabrikbeſitzer Specht
und Ingenieur Willrodt, beide Mitglied der
Kommiſſion, die im v. J, den Stromlieferungevertrag
mit dem Dampfſägewerk abgeſchloſſen hat, gaben Auf
ſchluß über den Stand der Verhandlungen, während
Ortsrichter Becker über die Maßnahmen ſprach die die
Gemeindebehörde in dieſer Angelegenheit getroffen hat.
Angeblich will das Dampfſägewerk die Preiſe nicht
weiter ſenken, ſondern nimmt an durch den Vertrag
vom Juni v. J. der eine ca. 12 proz. Verbilligung
brachte, ſeinen aus der Notverordnung entſtandenen
Verpflichtungen nachgekommen zu ſein Da Löhne,
Materialien Kohle uſw. erſt nach dem Vertra h
verbilligt wurden, ſind die damals ſelten Preiſe

unoch auf Grund der höheren Ausgaben kalkuliert. Jn
dem letzten Vertrage iſt außerdem geſagt, daß die
Gemeinde an Stelle einer Gebühr für Erteilung der
Konzeſſion billigere Strompreiſe zugebilligt erhalten
ſoll. Die Verſammlung erſucht die Behörde dem
Dampfſägewerk ein kurzbefriſtetes Ultimatum ſtellen
und ſich bei Nichteinigung ſofort mit einer be
eben Eingabe an den Preisfenkungskommiſſar zu
wenden.

Aus dem Saalkreis.
Schmiererei,

Döllnitz. Politiſche Schmierfinken haben
nachts hier wieder verſchiedene Gebäude und
Mauern, u. a. auch die Friedhofsmauer in der
Leipziger Straße und die in der Berliner und
Regensburger Straße an die Schulen angrenzenden
Mauern, durch Auſſchriften mit roter Farbe be
ſchmiert. Auch wurde das eiſerne Einzäunungsgitter
der en am Kirchplatz gewaltſam aufgebrochen. Leider gelang es nicht, die Täter zu er
mitteln,

Zeſchen der Jeit.
Diemitz. Hier ſollte die Zwangsverſteigerung des

Fabrikgrundſtückes der in Konkurs gergtenen Schokv
ladenfabrik Püpke erfolgen. Da jedoch keine Inter
eſſenten erſchienen waren, mußte der Termin aus
f allen.

Eine Hilfloſe,
Lochan. Eine aus Teutſchenthal gebürtige Ehe

frau war in dem Nachbarorte zu Beſuch geweſen.
Auf dem Rückweg ſtellten ſich heftige ſchmerzen ein,
die ein Weiterkommen unmöglich machten. Sie
wandte ſich in ihrer Not an eine ihr unbekannte
Familie, die ihr auch die nötige Unterkunft bereit
williaſt gewährte. Da die Schmerzen immer heftiger
wurden, mußte das Krankenauto geholt werden, das
die Hilfloſe nach dem Krankenhaus Bergmanns
r brachte. Ein Gallenſteinleiden ſoll die Urſache
ein.

Von Brückengeld und Gänſehirt.
Gemeindevertreterſitzung.

cm J
Brieftaſten der Redaltkon

Allen Anfragen muß die laufende Bezugsgutttung, ſowie30 ten n Briefmarken Lelgetngt werden. ne Ge
wöhr für erte e An nftf wird vie ſſhernommen.

Verjährung. Sie erklären in Jhrer Anfrage nicht,
um was für eine Forderung es ſich handelt Die

Anſprüche der Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker und
derſenigen, welche ein Kunſtgewerbe betreiben, für
Lieferung von Waren, Ausführung von Arbeiten und
Beſorgung fremder Geſchäfte, mit Einſchluß der Aus
lagen (es ſei denn, daß die Leiſtung für den Gewerbe
ne des Schuldners erfolgt), verjähren in zwei

ahren.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend

Der Luftdruck ſteigt über dem Weichſelgebiet noch
immer an Das Hochdruckgebiet deſſen Hauptkern vor
läufig noch über England liegt, wird aus dieſem
Grunde ſeinen Schwerpunkt oſtwärts verlagern Eine
Witterungsänderung tritt dabei in Mitteleuropa noch
nicht ein. Uber Skandinavien ziehen auf der Nord
ſeite des Hochs Warmluftwellen hinweg und bringen
der Weſtküſte eine Abendtemperatur von 6 Grad über
Null. Noch am Nordkap werden 2 Grad Wärme ge
meſſen. Jn Mitteldeutſchland ſtieg das Thermometer
am Mittwoch bis auf 6 Grad über Null an auf dem
Brocken wurden am Abend 6 Grad Unter Null beob
achtet. Beträchtliche Lufttrockenheit auf dem Harzgivfel
deutet auf ein Zuſammenſinken der Luftmaſſen hin
das uns vollſtändig wolkenloſes Wetter bringt.

Ausſichten Zunächſt noch heikeres und ruhiges
Wekker mit ſtarker Temperakurſchwankung. Im Flach
lande Nachkfroſt und ſtellenweiſe Nebel

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 18. Februar.

Auftrieb:. 141 Rinder (davon 22 Ochsen, 54 Bullen,
50 Kilhe, 15 Faärsen), 649 Kälber, 174 Schafe, 1828
Schweine; zusammen: 2787 Tiere Auberdem von
Fleischern selbst zugeführt: 41 Rinder, 114 Kalber,
211 Schafe, 652 Schweine

Heute Heute Heute
Ochses t Kolo 23 75do z go a edo. do e ado S Je 599 7 2 7 i 42Kalbe e eBullen t do 2 78--47 z 4040 2) 24 6 do 3 34--37 o a 7 36o 3 22- 23 o 25- zdo e do 5 49 eKöhe 1 Schafe 1 40 35 4eGeschäftsgang: Rinder sechlecht, Kälber und
Schweine langsam, Schafe belanglos. be stand
40 Kinder (Javon 6 Ochsen, 20 Bullen, 10 Kühe,
4 Färsen), 20 Schafe, 50 Schweine
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Aus Mitteldeutſchland
Der Polizei in die Hände gelaufen.

Delitzſch In einer der lehten Nächte hatte ein
Einwohner von Kroſtitz in der Nähe von Hohen
leing eine Kartoffelmiete aufgedeckt und ſich un
berechtigterweiſe einen Sack Kartoffeln angeeignet.
Auf dem Heimweg wollte es das Schickſal n der
Dieb der Polizei direkt in die Hände laufen ſollte.
Die Beute wurde ihm wieder abgenommen und dem
Eigentümer zugeſtellt dem nun wieder Schaden da
dürch entſtanden iſt, daß die übrigen noch in der
offenen Miete lagernden Kartofſeln erfroren ſind.

Großfeuer in einer Schuhſabrik.
SGroitzſch. In einem im erſten Skockwerk der

Schuhfabrik von Göhe Fiſcher gelegenen
Makerialwarrnager brach Feuer aus, das mit fünf
Schlauchleilungen bekämpft wurde. Jnfolge ſtarker
Räucheniwicklnung war dem Brandherd ſchwer beizu
kommen. Nach jwei Stunden war das Feuer gelöſcht.
Brand und Waſſerſchäden ſind groß. Die Urſache des
Feuers konnte noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden

Schweres Autounglück bei Liebenwerda
Bad Liebenwerd a. Abends verunglückte ineiner Kurve dicht vor Liebenwerda der re

eines hieſigen Fleiſchermeiſters. Das Auto fuhr mit
voller Gewalt gegen einen Baum und wurde voll
ſtändig zerkrümmert. Von den vier Jnſaſſen wurde der
Landwirt Hirſch guf der Stelle gekötet, während der
Zie ermeiſter Platz mit ſchweren Schädelbrüchen ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Ein drilter Jn-

faſſe kam mit leichteren Verletzungen davon. Der
agenführer blieb unverletzt. Auch das hinten im

Wagen mitgeführke Vieh kam unbeſchädigt davon.

Alte Liebe roſtet nicht.
Genkhin. Das Gericht hatte das Gefühl daß

dieſe etwas angeroſtete Liebe mit etwas Druck vom
Roſt befreit würde. Da war nämlich eine Frau W
aus Genthin auf wenig ſchöne Art und Weiſe beſtohlen
worden. Jhr Verdacht richtete ſich gegen ihren
Freund den Friſeur Heinrich S. aus Genthin. Bei
ſolcher Situation war es von S. nicht gerade klug,
kühl gegen ſeine Braut zu werden. Die zeigte ihn
darum ſchnurſtracks beim Staatsanwalt an. Da bei
S. Rückfall vorlag, konnte dies für ihn eine böſe Sache
werden. Die Verhandlungen hinter den Kuliſſen müſſen
damals nicht ganz zum Abſchluß gekommen ſein
Jedenfalls erklärte die Frau d am als nicht. „Wir ſind
verlobt Und gerüde danach war ſie im Vor
verfahren beſtimmt öfters gefragt worden. Alſo kam
Heinrich S. auf die Anklogebank. Aber alles ging
überraſchend ſchnell und glatt. Frau W. erklärte ſetzt
vor Gericht dem Landgerichtsdirektor, daß ſie ſich als
Verlobte des Angeklagten fühle, nichts ausſagen
wolle und auch die Anzeige zurücknehme. Ein
Schmunzeln beim Gericht Und bei den Kriminal
ſtudenten, ein Aufatmen bei S. und ein glückliches
Brautpaar verließ Hand in Hand den Gerichtsſaal,
Hoffentlich bleibt die Liebe kriſenfeſt.

Daniel in der Kornkammer.
Burg. Allem, was nach Arbeit riecht S der

chlagen

wurde er wie er ſich aus
Und ſtand nun vor dem

Weiſe ſein Taſchengeld vermehren zu wollen. Den an
gerichteten Schaden will Daniel auch auf dem Gute
gabarbeiten. Deshalb ſetzte das Gericht auch die gegen
Daniel erkannten 3 Monate Gefängnis auf 3 Jahre
aus.

Ein folgenſchweres Verſehen
Reichswehroffizier von der Wache

angeſchof fen.FHalberſtadik. Vor den Thekenbergen ſind ſeit
einer Reihe von Jahren zahlreiche Munikionsſchuppen
der Garniſon errichtet worden. Die Schuppen ſind durch
beſondere Warnkaſeln und Wachen geſchützkt. Nun hat
ſich nachts doch ein ſchwerer Unglücksfall zugekragen,
dem durch Verkekkung unglücklicher Umſtände ein
Offizier zum Opfer fiel. Der Leutnant Gauß von der
Arkillerie halte als Rondeoffizier ſeinen Rundgang zu
machen und wurde dabei von einem Soldaten des
Wachtkkommandos verkannk. Der Soldat gab einen
Schuß ab, durch den der Offizier in den Unkerleib ge
kroffen und ſehr ſchwer verwundet wurde.
Der Verunglückte wurde ſofork ins Garniſonlazarett
gebracht.

Gemeinderat verſchärft die Geſchäfts
ordnung

F Zerbſt. Der Gemeinderat hat eine neue Geſchäfts
ordnung aufgeſtellt die für jeden Sprecher nur fünf
Minuten Redezeit vorſieht. Ordnungsſtörer können
mit Geldſtrafe belegt werden Gaspreis und Kanal
gebühren wurden um 3 Pfennig, der Strompreis um
2 Pfennig geſenkt.

Unfälle beim Eislauf.
Tangermünde. Der Schüler L., ein guter Eis

läufer übte Rückwärtslaufen und kam dabei ſo un
e zu Fall, daß er ſich ein Bein brach Das
lbe Mißgeſchick traf bei einer anderen Übung ein
Mädchen Ein drittes Kind ſchlug ſich beim Fallen das
Kinn auf. Trotzdem wird der Eisſport hier ſehr emſig
betrieben, und unter der Schuljugend gibt es viele
recht geſchickte Läufer, ſeitdem der Sportlehrer Hans
Hohenſtein ſich aller Talentierten unermüdlich annimmt.

Magdeburg. Durch das Hochwaſſer der Elbe iſt
das Magdeburger Stadtgebiet in dieſem Winter einer
beſonders ſtarken Rattenzuwanderung ausgeſetzt wor
den. Klagen über ein Überhandnehmen der Ratten
plage werden bereits in allen Stadtteilen laut. Es iſt
daher unbedingt notwendig, möglichſt umgehend (etwa
Mitte März bis Mitte Aprilh) bevor die Ratten
weitere Junge werfen eine das ganze Stadtgebiet
ümfaſſende Giftaguslegung vorzunehmen. Jn den Vor
jahren wurden fährlich ein oder zwei ſolcher Maß
nahmen durchgeführt, und zwar die letzte im April 1931
Von den entſtehenden Koſten in Höhe von ca. 8700 M.
ſind 5700 Märk im Haushaltsplan für 1931 bereit
geſtellt. Der Reſtbedarf von rund 3000 Mark müßte
aus dem Haushaltsplan der Stadtentwäſſerung für
1932 gedeckt werden Es iſt anzunehmen, daß ſich die
geplante Maßnahme ſo erfolgreich auswirkt, daß im
Rechnungsfahre 1932 keine weitere Großbekämpfung
erforderlich wird und Teilmaßnahmen im Rahmen der
verfügbar bleibenden Mittel genügen,

Preiswettkochen für das Publikum.
Dresden. Während ſich die Ausſtellungs

vorarbeiten organiſatoriſcher und techniſcher Art für
die am 23. April d. J. in Dresden auf dem ſtädtiſchen
Ausſtellungsgelände beginnende Mitteldeutſche Gaſt
ſtättenGewerbe- Ausſtellung in vollſtem Gange be
finden, beſchäftigt ſich ein Sonderausſchuß mit der Vor
bereitüng des im Rahmen der bedeutſamen Ausſtellung
ſtattfindenden Preiswettkochens. Die koſtenloſe Teil
nahme am Preiswettkochen iſt allen geſtattet, die ſich
für befähigt halten, an dem Wettbewerb mitzuwirken.
An den einzelnen Tagen ſollen während der Nach
mittagsſtunden beſondere Preiswettkochen für Haus
frauen, Töchter, Künſtlerinnen und Künſtler, Jung-
geſellen. Kinder uſw. durchgeführt werden. Die mit
dem Beſuch des Preisweftkochens für Künſtlerfnnen und
Künſtler verbundenen Einnahmen werden der wirk

Mütter, Söhne und Schweſtern
auf der Anklagebank.

v

üß vor

n. Den Angeklagten wird eine ſtattliche Anzahl
von Diebſtählen und Einbrüchen zur Laſt gelegt, die
ſie längere Zeit in der Zeitzer Umgebung ſehr zum
Schaden der Bevölkerung verüben konnten. Die Beute,

die einen ganz erheblichen Umfang hat. wurde zum
Teil ſelbſt verbraucht zum Teil verſchenkt, aber auch
verkauft. Sämtliche Angeklagten, die übrigens voll ge
ſtändig ſind wollen aus Not gehandelt haben Das
Urteil des Gerichts lautete gegen Kuhfuß und Franz
Herrmann auf je ein Jahn neun Monate Gefänanis,
gegen Kurt Herrmann auf ein Jahr Gefängnis Drei
der mitangeklagten Frauen erhielten wegen Hehlerei
ſe 99 Mark Geldſtrafe. Wegen Mangels an Beweiſen
wurde Frau Herrmann freigeſprochen.

Schulknabe als Lebensretter.
F Eifſenberg. Einen bewundernswerten Mut legte

der Uljährige Schulknabe Becker in Klengel an den
Tag der den G6fährigen Hebenſtreit vom Ertrinken
rettete. Die Kinder tummelten ſich auf dem Teiche,
von dem das Eis teilweiſe abgeerntet war. Dabei fiel
Hebenſtreit in das Waſſer.

Wie er ſeine Vertrauenspoſten
miſßbrauchte.

Ronneburg. Das hieſige Gericht verurkeilte
den Skeinholzleger K. aus Großenſtein wegen Anfker
ſchlagung in mehreren Fällen ſowie Untreue zu ſechs

Gas im Schlafzimmer.
Rektung zur rechten Zeit

fa Siegers leben Jn großer Lebensgefahr
ſchwebten hier vier Melker des Kloſtergutes. Bei dem
ſtarken Froſt halten ſie den Eiſenofen ihres Schlaf-
raumes mit Steinkohlen ſtark eingeheizk. Durch das
ausſtrömende Kohlenoxydgas erlitten zwei Melker in
der Nacht ſchwere Vergiftungen. Nur durch
den Umſtand, daß ſie bereikts um 3.30 Ahr geweckt
wurden wurde ſchlimmeres Unheil verhütek.

Bequeme Steuerzahlung.
F. Wegenſtedt. Seine Steuerſchuld beglich ein

hieſiger, vorläufig noch unbekannter Steuerzahler in
ſehr bequemer Weiſe. Er gab nämlich einen un
gültigen Fünfzigmarkſchein in Zahlung,
der von dem Steuereinnehmer in der Eile auch an
genommen wurde. Die Polizei iſt mit Ermittlungen
beſchäftigt.

8700 Mke. für cen Rattenkrieso
ſchaftlich bedrängten Künſtlerſchaft zufließen. Das
Preiswettkochen, für das eine ganze Halle reſerviert
wird, wird vorausſichtlich auch im Tonfilm auf
genommen werden.

Am Tage vor der Zwangsverſteigerung
Sein Gehöftin Brand geſteckk.

1 Jahre Zuchtkhaus.
F. Halberſtadt. Das Schwurgericht in Halberſtadt

verurteilte den Landwirt Karl Ohlendorf aus
Rodersdorf wegen Brandſtiftung zu einem Jahr unddrei Monaten Zuchthaus unter Antechning der Unter

er ehe Der Angeklagte hat Schmied gelernt,
war aber ſeit ſeinem 26. Jahre in der Landwirtſchaft
des Vaters in Rodersdorf tätig. Nach dem Tode der
Eltern wirtſchaftete er allein konnte aber infolge der
immer ſchlechter werdenden Verhältniſſe den Rückgang
der Wirtſchaft nicht aufhalten. So wüchs die Hypo
thekenlaſt auf 14800 Mark an. Noch während des
Verfahrens der Zwangsverſteigerung erhöhte er die
Verſicherungsſumme für Jnventar und Erntevorräte
von 12 000 auf 20 400 Mark. Daneben lief eine Ver
ſicherung über 20 000 Mark für die Gebäude. Nachdem
der Verſteigerungstermin wiederholt aufgehoben war,
ſöllte nun am 26 November 1931 die Zwängsverſteige
rung erfolgen. Jn der Nacht zum 24. November ging
das Gehöft in Flammen auf. Die Spur lenkte ſich
bald auf den Angeklagten, der denn auch eingeſtand,
in Verzweiflung über ſeinen wirtſchaftlichen Zuſammen
bruch das Haus angeſteckt zu haben. Das Gericht be
rückſichtigte bei der Urteilsfindung die verzweifelte
Lage des Angeklagten wies andererſeits aber auf die
große Gefahr hin, die damit der Allgemeinheit zu
gefügt werde, denn durch die Häufung derartiger
Brandſtiftungen zum Zwecke der Erlangung der Ver
ſicherungsſumme entſtänden unerſätzliche Verluſte für
das geſamte Volksvermögen, und es würden ſehr oft,
wie in dieſem Fall noch Nachbarhäuſer gefährdet,

e

Monaken Gefängnis, wobei für vier Mongake der er
kannten Strafe Bewährungsfriſt zugebilligt wurde.
K. hafte als Vorſtand des Großenſteiner Kaninchen-
züchtervereins, als Kaſſierer des Turnvereins „Frei
Heil* und als proviſoriſcher Vorſtand der Reſchs
bannergruppe Bekräge von zuſammen eiwa 335 RM.
unterſchlagen. Der Angeklagke enkſchuſdigte ſich damik,
daß er ſeſt einem Jahre nur Wohlfahrksunkerſtſhung
bezogen habe und daher mit ſeiner ſiebenköpfigen
Familie in Not geraten ſei.

Mit abgefahrenem Bein
aufgefunden

F Leipzig. Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchenRüamaredeef und Leußtzſch wurde früh der 22 Jahre

alte Diener eines Arzkes aus der Kaiſer Wilhelm
Straße mit abgefahrenem rechten Bein und einem
ſchweren Schädelbruch aufgefunden und ins Kranken
haus geſchaffk, wo der Verwundete bald darauf ſtarb.
Der junge Mann muß bis zu ſeiner Auffindung bereiks
mehrere Stunden hilflos zugebracht haben. Der Vorfall
iſt noch nicht geklärt.

Exploſionsunglück in Crimmitſchau
Ein Wächter ſchwer verletzt.

F Crimmikſchau. Durch die Exploſion von Gaſen
in der AzetylenAnlage der Schweißerei und Maſchinen
fabrik J. G. Lindner in Krimmitſchau iſt abends der
53 Jahre alte Wächter Bauer der Wach und Schließ
geſellſchaft ſchwer zu Schaden gekommen. Jn der Um
gebung des durch eine eiſerne Schiebetür beſonders ge
ſicherten Raumes hatte ſich Gasgeruch bemerkbar ge Danach, bis 00.30 Uhr: Tanz und

macht. Bauer war der Urſache nachgegangen und hatte
ſchließlich mit einer Karbidlampe das Gebäude ab
geleuchtet. Als er in den Raum der Gasanlage kam,
ſchoß eine Stichflamme nach oben, und die Explo-
ſion war ſo heftig, daß das Holzdach voll
ſtändig ab gedeckt wurde und Schaden am Mauer-
werk entſtanden iſt. Das angrenzende Schweißerei
gebäude hat dadurch gelitten, daß die Fenſter mit den
Rahmen ausgehoben und zertrümmert wurden. Der
Wächter Bauer wurde beſonders an Geſicht und Händen
erheblich verbrannt. Er hatte noch die Kraft, einen
Hilfswächter herbeizurufen und wurde dann ohn
mächtig. Bauer iſt ins Krankenhaus übergeführt
worden.

RadioEcke
Freitag, 19. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik
Anſchließend bis 08.15 Uhr: Frühkonzert (Schallpl).
10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten, verbunden mit Schall

plattenkonzert.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.
12.10--14.00 Uhr: Miltagskonzert.
Dazwiſchen, 13.00 Uhr Wettervorausſage, Preſſebericht
14.00 14.30 Uhr Kunſtberichte.
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau: Haltung und Fütte

rung der Schweine
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.

e Mit dem Segelboot über Land und
eer.

16.30 Uhr: Max- Bruch Skunde.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
17.50 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend Wetktervorausſage und Zeitangabe
18.00 Uhr: Religiöſe Muſik und Kunſt der Gegenwart
18.25 Uhr: Sprächenfunk: Engliſch.
18.50 Uhr: Zum 200. Todestag des Dresdener Bild

hauers Balthaſar Permoſer.
19.00 Uhr Reifeprüfung“ der Sechsjährigen.
19.30 Uhr: Das Dresdener Streichquarfett ſpielt
20.00 Uhr. Was gibt es Neues in Amerika?
20.15 Uhr: Vorleſung aus dem Roman „Jürg Jenatſch“

von Conrad Ferdinand Meyer.
21.00 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
21.10 Uhr: Milikärkonzerk.
22,30 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Colleginum musicum.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt

für die Landwirtſchaft
10.10-10.35 Uhr: Schulfunk: Ein Tag aus dem Leben

des jungen Goethe.
10.35 Ihr Neueſte Nachrichten. W11.30 Uhr: Lehrgang für praktiſche Landwirte: Volks

wirtſchaftliche Fragen
12.00 Uhr Wetterdienſt für Landwirte
a e Schallplatten (,„Militärmärſche
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr Aus Berlin Zeitzeichen.
12.55 t Nauener Zeitzeichen.
14.00 Uhr: Übertragung aus Köln: Konzert.
15.00 Uhr: Jungmädchenſtunde: Jugend hilft der Jugend
15.30 Uhr: Wetkerdienſt und Börſe.
15.40 n Jugendſtunde: Praktiſches Naturforſchen.
16.00 Uhr: d d gogiſcher Funk: Pädagogiſche Bücher

tunde.
16.30 Uhr Übertrag. aus Leipzig: Nachmikkagsronzert.
17.30 Uhr. Das Geſicht der oſtelbiſchen Kleinſtadt.
18.00 Uhr: Volkswirtſchaftsfunk: Die ſoziale Kriſe in

den Vereinigten Stagten von Amerika.

18.30 Uhr: Hausmuſik. S18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr Wiſſenſchaftlicher Vortrag für AÄrzte.
19.20 Uhr: Stunde des Arbeiters: Die leeren Tage des

Arbeitsloſen
19.40 Uhr: Einführung in die Oper „Das Herz“ von

20.00 Uhr:

20.15 Uhr:

ans Pfitzner.3 „Worüber man nAus Waſhington:
Amerika fpricht.“
Aus der Staatsoper, Unter den Linden:
„Das Herz.“ Drama für Muſik in drei
Akten (vier Bildern) von Hans Mahner
Mons. Muſik von Hans Pfitzner.

Während einer Pauſe, gegen 21.30 Uhr. Nachrichten.
23.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.

Unterhalkungsmuſik.

Iack Moſencer
Ein Roman aus dem Lande der unbegrenzten

Möglichkeiten, Amerika.
Roman von Egbert Jürgen.

28 (Nachdruck verboten.Iſt möglich! Aber er hat noch ein Geſtändnis
abgelegt.“

Da erhob ſich Hursman jäh, alles Blut war aus
ſeinem Geſicht gewichen

„Ein Geſtändnis?“ ſtotterte er.
„Ja!“ ſagt der Richter ſtreng. Er hat geſtanden,

daß er von Jhnen, Hursman, veſtochen wurde, das
Zuchthaus in Brand zu ſtecken.“
Das iſt eine unerhörte Lüge!“ brüllt Hursman
vor Angſt.

„Die Wärter Ollmers und Terbrock haben es
beſtätigt. Jch will Jhnen das Geſtändnis vorleſen.

Das geſchieht, und Hursman ſinkt förmlich in ſich
zuſammen.

Jn den Augen ſitzt die Angſt.
„Wollen Sie jetzt geſtehen
Drei Stunden bearbeitet der Richter unbarm

herzig den Verbrecher, bis er ſelbſt kaum fähig,
einen klaren Gedanken zu faſſen endlich Hursman
ſoweit hat, ein Geſtändnis abzulegen.

Er hat den Auftrag von einem gewiſſen Tom
Satters erhalten.

Tom Satters iſt der Behörde gut bekannt, er
gehört zu der Bande Burnes, Er wird verhaftet
und bezichtigt Burnes.

netenterſuchungsrichter.
Er widerſteht drei Tage. Aber dex Unterſuchungs-

vichter läßt nicht locker Zu fluchwürdig iſt das
große Verbrechen am Miſſiſſippi und der Zucht

hausbrand zDer Unterſuchungsrichter läßt Burnes keine
Ruhe Tag und Nacht läßt er ihn zu Kreuz

in wenigen Stunden vor dem

verhören kommen. Burnes, der geleugnet und immer
gelacht, lacht nicht mehr.

Wenn er antritt, dann zittern ſeine Augenlider,
er ſchläft oft mitten im Verhör ein.

Dex Richter gibt nicht nach, und was keinem ge
lang, mit dem berüchtigten Verbrecher zurechtzu
kommen, ihn zu überwinden, das gelingt ihm.

Drei Tage ſpäter hat er geſtanden, halb zu Tode
gequält, durch Hungern und Durſten und mangel
haften Schlaſ

Er hat geſtanden, daß er den Auftrag von
Skegton, dem Privatſekretär Barrys erhalten hat.

Da atmet der Richter auf und iſt befriedigt
Alſo Barry ſteckt doch dahinter
Das Volk hat ſeinen geſunden Jnſtinkt bewieſen

Barry, bis vor einem Jahre Amerikas größter
Bankier bekämpfte die übermächtig werdende
Konkurrenz mit den Mitteln des Verbrechens,

Das war nicht neu in der Juſtizgeſchichte
Amerikas, aber noch nie war ein Mann von ſo
eminenter Bedeutung in einen ſolchen Prozeß ge
zogen worden

Der Richter ſaß eine ganze Weile in Gedanken,
nachdem man Burnes abgeführt hatte Dann ver
fügte er die Verhaftung Skeatons. Sie gelang ohne
jedes Aufſehen

Skegton wurde dem Unterſuchungsrichter vor
geführt, der ihm auf den Kopf ſeine Schandtaten
zuſagte.

Das kam ſo überraſchend, wie eine Sturmflut traf
es den Mann, daß er unter der Wucht zuſammen
brach und ſofort ein Geſtändnis ablegte

Er belaſtete Barry als den Urheber
ſchwerſte.

Der Richter hatte es nicht anders erwartet.
Er ließ Skeaton abführen,
Dann fuhr er mit zwei Beamten nach dem

Palaſte Barrys und bat ihn um eine Ausſprache

aufs

Barry ſaß wie immer ruhig in ſeinem breiten
Seſſel, als der Richter mit den Beamten eintrat.

Er erhob ſich langſam und ging mit einem

fragenden Blick auf den Richter, den er perſönlich
kannte, zu und bot ihm die Hand.

Aber der Richter nahm ſie nicht.
Barrys Geſicht verzerrte ſich jäh
Was was ſoll das heißen. Mr. Hughes 2“
Richter Hughes ſah Barrh kalt an.

Das ſoll heißen, Mr. Barry, daß eben ihr
Sekretär, Mr. Skeaton, geſtanden hat, daß Sie der
Mann waren, der das Zuchthaus von Alcante nieder
brennen und das Attentat auf den Damm ver
üben ließ.“

Bavrry ſtand wie erſtarrt. Seine Arme hingen
ſchlaff herunter.

it einem Blick, der aus einer anderen Welt
zu kommen ſchien, ſah er den Richter an

Dann lachte er kurz auf und ließ ſich in den
Seſſel fallen

„Jch möchte Sie ein paar Minuten allein
ſprechen, Richter Hughes!“ ſagte er dann ganz ruhig

Hughes winkte ſeinen Begleitern.
Als ſie das Zimmer verlaſſen hatten, ſetzte ſich

Hughes Barry gegenüber.
Da ſah er, wie Barry einen Revolver in der

Hand hielt.
Er fuhr erſchreckt hoch
„Ruhig, Hughes! Er gilt nicht Jhnen! So! Jch

tue ihn hierher! Er gilt mir, wenn ich mit
Jhnen geredet habe. Jch mach keinen Pfarrer als
Beichtvater würde ſchlimm paſſen für einen
Mann wie mich. Jch will Jhnen beichten Und
ein anderer ſoll nein, ich könnte ihn nicht an
ſehen Molander!“

„Was haben Sie mir zu ſagen, Barry?“
Barrys Geſicht war eine hilfloſe Fratze
„Zu ſagen Sie wiſſen es. Jch habe es getan

Will nicht feig ſein. Dieſer Molander war ſo
ſtark, Richter Hughes ich mußte zum Verbrechen
greifen aber er war doch ſtärker! Es hat
nichts genützt.

Ex machte eine Pauſe.
„Hören Sie mich an, Richter Hughes!“

„Jch war nie, nie Kind, und jung war ich nie
Meine Eltern waren arme Leute meinVater var Matroſe, und meine Mutter weiß
nicht, was ſie war. Gut war ſie nicht. Als mein
Vater mit dem Walfiſchfänger nach dem hohen Norden
ging, da war ein anderer mein Vater und das
ging noch mehrmals ſo. Jn allen Ländern wurde ich
herümgeſchlagen, wurde ſchlecht gemacht, ſtahl wie
eine Elſter, als ich zwölf Jahre alt war, da lernte
ich alle Schlechtigkeiten der Welt. Mit zwölf Jahren
hatte ich ein Exrlebnis, es war unten in Marſeille
meine Mutter lag krank im Hoſpital, und ich ſtro
merte am Hafen herum. Jch fand ein Fünffrank
ſtück, und lief in ein Kino. Da ſah ich den Glanz
der Welt. Für mich war er es. Mag ein jämmer
licher Film geweſen ſein. Und plötzlich war in mir
eine Stimme, die trieb mich heraus aus dem Dreck.
Nicht das Gewiſſen, Hughes, ſich wußte nicht, was
gut und böſe war, nein, ich wollte nicht mehr abſeits
ſtehen, Wochenlang habe ich geſchuftet und gehungert
Als ich zweihundert Frank erſpart hatte lief ich
meiner Mutter davon und habe einen kleinen Handel
oben in Calais angefangen, ich habe mir kaum was
gegönnt, bis ich tauſend Frank zuſammen hatte.
Dann bin ich hinüber nach Neuyork.“

Er machte eine Pauſe vor Erſchöpfung.

„Und hier begann mein Aufſtieg. Mit zwanzig
Jahren hatte ich ein kleines Geſchäft mit 25 Jahrenein ganzes Warenhaus. Dann warf ich mich aufs
Bankfach, ich bin ein Bankgenie geweſen, immer.
Der Krieg füllte meine Geldſchränke, und ich ſetzte
mich durch in einem Maße, daß es mir im Anfang
ſelbſt bangte. Jch habe manchmal alles auf eine
Karte geſetzt. Eins habe ich vergeſſen mit
24 Jahren warb ich um ein Mädchen und bin ab
gewieſen worden Es war die Tochter des Bankiers
Black. Sie wiſſen, ich habe ihn dann ruiniert. Seit
dieſer Zeit habe ich mich um die Weiber nicht mehr
gekümmert. Bis Glorig in meinen Weg trat. Da
habe ich geliebt, Richter Hughes! Sie, die Glorial“
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Aus aller Welt
Devaheim Prozeß in März.

Der Erxöffnungsbeſchluß in Sachen Devaheim iſt
in den nächſten Tagen zu erwarten, ſo daß mit der
Durchführung der Hauptverhandlung gegen Jeppel
und Genoſſen im Lauſe des März begonnen werden
dürfte.

Parlagi vleibt in Haft.
Der Antrag auf Haftentlaſſung des im Deviſen

ſchieber Prozeß Gutherz und Genoſſen verurteilten
Bankkommiſſars Parlagi gegen Sicherheitsleiſtung
m an M. jetzt vom Gericht abgelehnt worden,
weil Parlagi nach Anſicht der Gerichtsärzte zur Zeieſtfahig i h ſich erichtsärzte zur Zeit

Eine Primanerin vermißzt.
Seit einigen Tagen wird die 21 Jahre alte

Primanerin Marianne Neumann, Tochter eines
Oberpoſtſekretärs in Stettin, vermißt. Sie ſtand vor
der Abitur entenprüfung und hat aus Furcht vor dem
Examen die Schule ſchon mehrere Tage nicht mehr
beſucht. Ob die Neumann Selbſtmord dſteht noch nicht feſt. e

Rund 150 000 Pfund Butter
geſchmuggelt.

Jn Flatow iſt man einem ausgede nten Butterſchmuggel auf die Spur ne handelt ſich
um einen Molkereibeſitzer Bern d und ſeinen Sohn
aus Kleſchin Kreis Flatow), die bereits in das Amts
gerichtsgefängnis in Flatow eingeliefert wurden. Wie
man feſtgeſtellt hat, reichen die Schmuggeleien bis 1918
zurück. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt eine
Menge von weit über 1000 Faſſern mit je 57 Kilo
gramm der Verzollung hinterzogen worden. Außer
dem ſind große Mengen Getreide, Wurſt, Geflügel und
Milch über die Grenze geſchmuggelt worden Der
Schaden der durch die Zollhinterziehung entſtanden iſt,
wird auf etwa 30000 RM geſchätzt. Zur Verſchleie
rung wurde von den Verhafteten eine doppelte Buch
führung geführt. Die Verhafteten werden ſich außer
der Hinterziehung von Einkommenſteuer und wegen
Schmüggels auch noch wegen Verſtoßes gegen die De
viſenverordnung zu verantworten haben.

Geſtändnis
zum Mord an der Köchtn Puberl.
In der Angelegenheit des Raubmordes in Wien

an der Köchin Anna Puberl, deren Leiche zer
ſtückelt aufgefunden worden iſt, hat die Polizei Auf
klärung geſchaffen. In der Nacht zum Mikkwoch wurde
unter dem dringenden Verdacht, dieſen Raubmord be
gangen zu haben, ein penſionierter Juſtigwachtmeiſter
namens Franz Laudenbach verhaftet (Der
früher erwähnte Telegraphenarbeiter kommt alſo nicht
in Frage.) Am die Mikkagsſtunde hat Laudenbach ein
Geſtändnis abgelegt, Anng Puberl am Donnerstag in
einer Wohnung ermordet und nachher die Leiche jer

ckell zu haben. Den Kopf will der Mörder in die
Donau geworfen haben. Laudenbach. der jetzt mit
e Frau ein Wäſchegeſchäft betreibt, hat ſich in

er Nachbarſchaft eines ſehr guten Rufes erfreut. Die
Polizei glaubt Anhalkspunkte zu haben, daß auch frü-
here, bisher nicht geklärte Frauenmorde ihm zur Laſt
gelegt werden können.

Die Anterſuchung gegen Matuſchka
Borausſichtlich kommiſſariſche Vernehmung.

Die Vorunterſuchung gegen den Eiſenbahnverbrecher
Matuſchka konnte bisher nicht zum Abſchluß ge
bracht werden, weil hierzu eine Vernehmung des An
e unerläßlich iſt. Jn dieſen Tagen ſind nun

Dem Unkerſuchungsrichker in Potsdam endlich die
Polizeiakten über die Ermittlungen gegen den Ver
brecher zugegangen, und zwar nicht weniger als acht
Bände Haupt und fünf Bände Nebenakten, ſowie eine
umfangreiche Denkſchrift der mit dieſer Sache betrauten
Berliner Kriminalkömmiſſare. Der Potsdamer Unter
ſuchungsrichter muß nun feſtſtellen, ob er noch Auf
klärung in weiteren Punkten benötigt. Das Verhör
Matuſchkas wird vorausſichtlich durch einen Wiener
Richter im Auftrage des Potsdamer Gerichts erfolgen,
weil auf dieſe Weiſe bei geringſten Koſten eine be
e Schließung der Vorunkerſuchung ermöglicht

Dampfer auf hoher See
in Brand geraten

Der ſchwediſche Dampfer „Halaren“ iſt mitPaſſagieren und einer Frachtladung an B hoheSee in Brand geraten Das Schiff e
v ſendet verzweifelt SOS- Rufe aus.

ie aus den Hilferufen hervorgeht, befindet ſich derbrennende Dampfer 44 Grad eher Breſte und
56 Grad weſtlicher Länge. Das Feuer wütet im

n e e Anſtrengungen dernnſchaft, des Feuers Herr zu werden erwi in n z rden, erwieſen ſich
er der kanadiſchen Pazifik-Linie angehörendDampfer „Beaverford hat auf die S n e

Mord auf Besfellung
Der Mann, der ſich mit einem Hammer erſchlagen ließ.

Budapeſt, im Februar.
Vor dem Gericht von Keczkemet in Ungarn

hat wie wir bereits berichteten, der ſenſationelle Mord
prozeß gegen den 20 jährigen Friedrich Fiſchl be
gonnen, der im vorigen Jahr wegen der Ermordung
des Weinhändlers Steinherz in Wien verhaftet
würde und auch zugab daß er den Getöteten durch
Hiebe mit einem Hammer niederſchlug. Fiſchl be
hauptet jedoch, er habe Steinherz auf deſſen eigenes
Verlangen erſchlagen.

So unglaublich auch dieſe Erklärung ſcheint, hat
der Angeklagte bis jetzt an ihr feſtgehalten. Jn der
Vorunterſuchüng wurde feſtgeſtellt, daß Steinherz, der
ein ſehr vermögender Mann war, ſein ganzes Ver
mögen verloren hatte. Trotzdem ging er eine ſehr hohe
Lebensverſicherung ein. Der Ermordete ſorgte ſich ſehr
um das Schickſal ſeiner Familie und wollte ſie ſicher
ſtellen. Dieſem Zweck ſollte ein raffiniert ausgedachter
Verſicherungsſchwindel dienen. Steinherz hatte näm
lich feſtgeſtellt. daß die Verſicherungsſumme nicht aus
gezahlt zu werden brauchte, wenn er Selbſtmord be
ging. Er beſchloß daraufhin, angeblich ſich von dem
jungen Fiſchl, der zu ſeinem Bekanntenkreis gehörte,
ermorden zu laſſen.

Dem Mörder auf Beſtellung gab er jedoch nicht
den wahren Grund, weshalb er gekötel werden
wollke, an.

Vielmehr verſprach er ihm nur, daß er in Wien bei
einer Familie deren Namen und Adreſſe er angab,
5000 Dollar ausgezahlt bekommen werde, wenn er ihn
tötet. Der 54 jährige Steinherz wählte ein Coupéè aus,
in dem ſich niemand anders befand. Auch die anderen
Abteile des Wagens waren leer Während der Fahrt
mahnte Steinherz nun ſeinen Mörder an ſein Ver
ſprechen, ihn zu tköten. Zur Fahrt hatte er einen
Hammer mitgebracht. Er ſoll Morphium genommen
haben, um die Schmerzen beſſer ertragen zu können.
Fiſchl behauptet, er habe ſich nicht entſchließen können,
das Verbrechen auszuführen, aber Steinherz hätte ihn
immer dringender dazu aufgefordert. Schließlich legte
ſich der Weinhändler ein Taſchentuch auf das Geſicht

r nun ſchlug Fiſchl mit einem Hammer auf ihn
ein.

Als er nach einiger Zeit aufhörte, forderte ihn Stein
herz mit ſchwacher Stimme auf, weiter zuzuſchlagen,
da er noch lebe Jetzt zertrümmerte Fiſchl mit dem
Hammer faſt vollſtändig den Schädel Steinherz, und er
glaubte, daß dieſer tot ſei. Ungehindert verließ er
wie angeblich vorher beſprochen worden fein ſoll den
Budapeſter Nachtzug auf einer kleinen Station und
floh über die Grenze nach Sſterreich. Hier mußte je
doch Fiſchl eine ſchwere Enttäuſchung erleben. Die ihm
von Steinherz angegebene Adreſſe ſtimmte nicht.
Mittellos ſaß der Mörder in Wien Er wurde ſchließ
lich von der Polizei aufgegriffen. und als der mutmaß-
liche Mörder von Steinherz verhaftet.

Bei ſeiner erſten Vernehmung blieb Fiſchl bei den
Angaben, die er ſchon vorher gemacht hatte. Er hat
nur geringfügige Vorſtrafen und behauüptet, daß er
nie daran gedacht habe Steinherz zu töten. Dieſer
habe ihn vielmehr zu ſeiner eigenen Ermordung ge
dungen und ihn in mehreren Zuſammenkünften ſchließ
lich zu überreden verſtanden

Uber die Vorgeſchichte des Mordes machte Fiſchl
folgende näheren Angaben. Eines Tages habe er
Steinherz aufgeſucht und ihn gebeten, er möge ihm
eine Stellung verſchaffen. Das habe ihm auch der
Weinhbändler verſprochen. Sie fuhren gemeinſchaftlich
nach Budapeſt, und auf der Fahrt machte ihm Stein
herz Andeutungen, daß er bei der Mitwirkung bei einer
dunklen politiſchen Affäre 5000 Dollar verdienen könne.
Um ihn ſicher zu machen, hätte Steinherz ihm eine
goldene Uhr gezeigt mit dem Bemerken dies ſei keine
gewöhnliche Uhr. ſondern ſie öffne ihm die Türen zu
allen Geſandtſchaften. Beide ſeien dann noch öfter
zuſammengekömmen Steinherz wäre Spiritiſt ge
weſen und habe ihn in einen ſpiritiſtiſchen Klub ein
geführt. Der Angeklagte behauptet er ſelbſt ſei ein
fangtiſcher Spiritiſt und er wäre zu der Zeit, als er
Steinherz kennenlernte, feſt davon überzeugt geweſen,
daß dieſer die Karnation eines Propheten ſei.

Deshalb habe er ihm auch blinden Gehorſam ge
leiſtet

Auf weiteren Fahrten nach Budapeſt und in geheimen
Zuſammenkünften ſei ſchließlich Steinherz mit dem
Plan herausgekommen, Fiſchl ſolle ihn ermorden Aus
den etwas verworrenen Angaben des Angeklagten iſt
nicht zu entnehmen daß dieſer gewußt hat, daß der
Familie des Steinherz im Falle ſeiner Ermordung
500 000 Pengö von der Verſicherung ausgezahlt
werden müßten. Urſprünglich weigerte ſich Fiſchl, auf

Schweden ſeinen Kurs geändert und eilt mit Voll
dampf zu Hilfe. Die „Beaverford“ iſt noch 35 Meilen
von der „Halaren“ entfernt.

Am 8 Uhr amerikaniſcher Jeit keilke die „Halaren“
in einem weiteren Funkſpruch mit daß das Feuer
an Bord doch endlich nachgelaſſen habe und Hilſe nicht
mehr nokwendig iſt.

Richter Hughes erzitterte innerlich vor dem Ge
e des Mannes Es iſt ihm zumute, alsähe er jetzt erſt einmal deſſen wahres Geſicht.

„Molander war ihr Mann!“ fährt Barry fort.
„Jch habe ihn gehaßt wie den Tod und hätte ihn
kaltblütig töken können, weil er Glorig beſaß. Jch
nahm ſie ihm. Glorig war ehrgeizig, Glorig wollte
den höchſten Gipfel der Macht erſteigen und dachte,
daß er an meiner Seite zu erreichen wäre. Jch hatte
damals alles erreicht, alles. Jch beſaß Gloria, mir
ehörte ſie, nur mir allein. Was wollte ich mehr

ein Haß gegen den Mann, der ſie einſt beſeſſen
hatte, war wie ein Dämon, ich wollte ihn vernichten
und vermochte es nicht, ſein Werk wuchs, wurde gi
gantiſch. Mit einem Ruck kam er in die Höhe, ich
war klein gegen das Genie eines Molander.“
Er hält inne, ſeine mächtige Bruſt arbeitet ſchwer,
in ſeinen Augen ſitzt die Verzweiflung.

Er ſchreit auf:
„Gloriag hat mich nie geliebtl! Alles war Lüge!

Jhn, Molander, der ſie von ſich geſtoßen, der ſie eine
Teufelin genannt hat, der ſie verachtet, ihn hat ſie
nicht vergeſſen! Verſtehen Sie das, Richter Hughes?“

„Ja, ich verſtehe es, Barry!“
„Jch weiß, was Sie ſagen wollen, Richter Hughes,

Molander war ſchön und war gut, ich war ſchlecht!
Was iſt denn gut und böſe Jſt doch alles eins auf
der Welt. Alles iſt doch ein Kampf zwiſchen den
e e den Menſchen, der ſtärkſte ſetzt ſich
urch.“

„Nicht ganz! Der Menſch iſt der Menſch, Barry.
Das iſt ein ander Ding.“

„Der Menſch!“ ſagt Barry unſäglich verächtlich.
„Der Menſch, der feige, erbärmliche Dreck der
Menſch, der ſich fürchtet vor dem Wagen, der ängſt
lich nur an ſeine Sicherheit denkt, der Menſch, ah, ich
Zabe die feige, erbärmliche Raſſe nie geliebt, und ſie
Hatten die Peitſche verdient! Molander verzichtet auf
die Peitſche, wohl, er vermag's, ſeine Kraft liegt
woanders, aber das weiß ich gewiß, ſo wie ich gewiß

den Vorſchlag des Steinherz einzugehen. Aber ſchließlich ließ er ſich zu der Tat überreden. re
Noch während der Fahrt beriet Steinherz mit
Fiſchl alle Einzelheiten, wie der Mörder am beſten
ſeine Flucht ausführen könne.

Er gab ihm an auf welcher Station er den Zug ver
laſſen müſfe. Er ſolle auch das Portemonnaie des
Steinherz ſofort wegwerfen, um auf dieſe Weiſe einen
Raubmord vorzutäuſchen Steinherz gab Fiſchl auch
ſeine goldene Uhr und beauftragte Fiſchl, er möge ſie
als Muſter ohne Wert an die Sowjetgeſandtſchaft
ſchicken.

Nachdem der ganze Plan beſprochen war, forderte
Steinherz Fiſchl auf,

er folle mit der Breikſeike des Hammers ihn auf
die Schläfen ſchlagen dann würde der Tod ſofori
eintreten. Sollte er aber ſchreien, ſo ſolle ihm der
Mörder ein Tuch in den Mund ſtecken und weiter
zuſchlagen

Das Verbrechen wurde auch ſo ausgeführt. Fiſchl be
hauptet er hätte völlig unter dem ſuggeſtiven Einfluß
des Steinherz gehandelt und ſogar weiter zugeſchlagen,

400000 Mk. noch am

als dieſer nach dem erſten Hieb mit dem Hammer
noch lebte. Erſt in Wien ſei er ſich darüber klar ge
worden daß ihm Steinherz, der über gar keine Bar
mittel mehr verfügte und ihm nur 25 Pengö gegeben
hatte betrogen habe.

Gegenüber dieſer Darſtellung des Angeklagten ver
tritt der Staatsanwalt einen ganz anderen Stand
punkt. Er iſt der Anſicht, daß Fiſchl Steinherz im
Schlaf ermordet und ausgeraubt habe. Hierzu iſt zu
bemerken, daß Steinherz im Zuge noch lebend gefunden
wurde und angab daß er angegriffen worden ſei. Er
hätte dem Täter alle ſeine Wertſachen gegeben. Aber
dieſer habe trotzdem weiter auf ihn eingeſchlagen. Den
Namen des Mörders hat Steinherz nicht genannt. Er
verſchied bald nachdem man ihn gefunden hatte

Jm Gerichtsſaal haben ſich zwei Parteien gebildet.
Der Verteidiger des Angeklagten behauptet, daß nichts
anderes vorliege als ein gemeiner Verſicherungsbetrug
Fiſchl ſei das Opfer Steinherz und nicht umgekehrt
Von einer vorſätzlichen Tötung könne gar keine Rede
ſein. Die Angehörigen des Steinherz vertreten da
gegen die Auffaſſung, daß er von Fiſchl ermordet
wurde. Sie haben übrigens noch einen Prozeß mit
der Verſicherungsgeſellſchaft zu führen, da dieſe ſich
geweigert hat, die 500 000 Pengö auszuzahlen. Vor
läufig iſt es noch nicht gelungen, Licht in das myſteriöſe
Dunkel der Tat zu bringen

Tage der Verhaftung
an Sklareks gezanhlt

Zeugenvernehmung im Sklarek-Prozeß.

Am Dienstag wurde im Sklarek Prozeß die
Vernehmung des Zeugen Stadtamtmann Hoge ſort
geſetzt, der erklärte, er könne nicht annehmen, daß die
Direktoren von den Fälſchungen gewußt haben. Als
bei ſeinen weiteren Ausführungen der Zeuge fich auf
Direktor Hoffmann berief, ermahnte ihn der Vorſitzende

Herr Hoge, Sie reden ſich hier heraus! Sie
wiſſen, was Sie zu gewärtigen haben und ſuchen
Jhren Kopf aus der Schlinge zu ziehen. Bilden
Sie ſich nicht ein, vaß das Gericht Jhnen alles
glaubt!

Der Zeuge erklärte, heute müſſe man annehmen,
daß der Privatverkehr und die geſellſchaftlichen Be
ziehungen, vielleicht auch Vorteile eine gewiſſe Rolle
bei den Beſprechungen und Entſchließungen der Direk
toren geſpielt hätten. Der Vorſitzende hielt ihm vor,
daß er am Montag ausdrücklich das Gegenteil geſagt
habe. Der Zeuge wurde dann über die Vorgänge bei
Aufdeckung der Sklarek- Affäre im September 1929 ge
hört. Er gab zu, daß er bei der Reviſion am 16. Sep
tember keine Bücher vorgelegt bekam, ſondern ſich damit
begnügte, von Max Sklarek ſich die Echtheit der Forde
rungen beſtätigen zu laſſen. Am Tage vor der Ver
haftung der Sklareks, ſo bekundete der Zeuge weiter,
ſeien noch von der Firma Sklarek Schecks in Höhe von

400 000 M. zur Einlöſung gekommen. Direktor Schmidt,
den er deswegen fragte, habe erklärt. Es iſt bisher
nichts Poſitives feſtgeſtellt. Direktor Schmidt habe ihm
Anweiſung gegeben den Betrag auszuzahlen. Am Nach
mittag ſeien noch weitere 40000 M. an die Firma
Sklarek gegeben worden Der Vorſitzende hielt darauf
ſehr ernſt dem Angeklagten Schmidt vor, daß an
ſcheinend die Anweiſung zur Auszahlung nach der
Unterredung ſtattfand, bei der der Reviſor Brandes
die Außerung getan hatte Retten Sie, was Zu retken
iſt. Es kommt ein Betrug von 180000 M. in Frage

Es kam bei dieſer Gelegenheit zu erregten Szenen,
als von der Verteidigung der Sklareks Direktor
Schmidt wiederholte Vorhaltungen gemacht wurden wie
er eine derartig hohe Summe noch an die Sklareks
auszahlen laſſen konnte. Rechtsanwalt Pindar warf
dem Angeklagten Schmidt vor daß er ſogar den Re
viſor gewarnt habe, es könne ihm ein Schaden er
wachſen. Der Angeklagte Lehmann betonte, Max
Sklarek habe 2 Tage vor der Verhaftung eine Verab
redung mit Direktor Schmidt gehabt, ſei aber ſo be
trunken geweſen, daß er nicht hingehen konnte. Vor
ſitzender: Es gehört ſchon die eigene Größe Max Skla
reks dazu, ſich noch zwei Tage vor der en e

tzu betrinken, daß er eine ſolche Verabredung ni

innehalten kann! 5
e

Eine deutſche Flugexpedition
nach Aſien.

Wie eine Zeitung in Malmö zu berichten weiß,
wird von hier aus eine deutſche Flugexpedition nach
Aſien ſtarten. Führer der Expedition wird der deutſche
Kapitän Hans Bertram ſein; ſie beſteht ferner aus
einem zweiten Piloten, einem Beobachter und einem
Mechaniker, die alle drei Deutſche ſind. Kapitän
Bertram erklärte daß die Expedition ein halbes Jahr
dauern werde und daß man beabſichtige, die Voraus
ſetzungen für einen kegelmäßigen Flugverkehr mit
Waſſerflugzeugen längs der Küſte Aſiens zu prüfen.

Steben Eskimodörfer
durch Sturmfſluten vernichtet

Erſt jetzk wird bekannk, daß kurz vor Weihnachten
ſieben Eskimodörfer guf der Nelſon Jnſelgruppe im
Beringsmeer durch Sturmfluken völlig vernichket
wurden. Bei dieſer Kakoſtrophe dürfte aller Wahr
ſcheinlichkeit nach keiner ihrer Einwohner mit dem
Leben davongekommen ſein. Walfiſchſäger, die die
Nachricht hierherbrachten. berſchten, ſie hätten zahlreiche
Leichen von Eis ümſchloſſen gefunden. Die Sturm
fluten haben übrigens die ganze Jnſfelwelt zwiſchen
der Kuskokwin- Bucht und dem Kap Romanzof heim

cCawinenkataſtrophe
Von dem Berge An g, in der Nähe von Trebizond,

iſt eine Lawine niedergegangen, durch die ein Hotel
und ein Privakhaus niedergelegt wurden. Durch das
einſtürzende Mauerwerk ſind 6 Perſonen ums Leben
gekommen. Man vermufek, unfer denTrümmern zahlreiche Verletzte befinden. Das Rektungs
werk iſt noch im Gange.

Eine Gerichtsſitzung 7000 Fuß tief
unter der Erdoberfläche.

Wie aus Johannesburg (Südafrika) gemeldet
wird, fand dort kürzlich eine eigenartige Gerichtsſitzung
ſtatt. Das Gericht verhandelte nämlich 7000 Fuß tief

weiß, daß dies meine letzte Stunde iſt, die nach
Molander kommen, die brauchen die Peitſche wieder.“

Er nimmt ein Blatt Papier.
„Jch will mein Teſtament machen, Richter Hughes.

Wollen Sie es unterſchreiben
„Jal!
Barry ſchreibt. Er vermacht ſein ganzes Ver

mögen „Molander, der ſtärker war als ich“.
Glorig erhält nur das auf der Londoner Staats

bank befindliche Guthaben von 200000 Pfund.
Er reicht es Hughes. Der Richter faßt es kaum.
„Molander ſoll Jhr Erbe ſein
„Ja! Richter Hughes, nur darum, weil er ſtär

ker iſt als John Barry! Glorig wird gut tun,
Amerika zu verlaſſen. Jch, ich liebe ſie, aber es iſt
genug. 200000 Pfund ſie langen für eine
o nicht wahr, Richter Hughes? So, jetzt bin
ich fertig.“

Hughes erhebt ſich.
„Wollen Sie Jhre Frau noch einmal ſehen
Barry ſchüttelt ſchweratmend den Kopf.
„Nein!“ e er heiſer. „Nicht noch einmal

ſehen ich habe ſie geliebt und ſie hat ihn
nicht vergeſſen. Jetzt, jetzt wäre es mir lieber, ich
wäre der Betteljunge geblieben, jetzt wäre es mir
lieber.“

Er tritt zu Hughes.
„Richter Hughes gehen Sie zum Fenſter,

drehen Sie mir den Rücken zu und wenn es vor
bei iſt, dann rufen Sie Molander! Jch weiß, er
liebt Glorig nicht mehr, aber er wird ſo viel Barm
herzigkeit haben, daß er ihr verzeiht.“

„Jch will es tun!“ ſagt Hughes.
Er reicht von einer inneren Eingebung getrieben

dem Bankier noch einmal die Hand, dann tritt er
mit feſten Schritten an das Fenſter.

Kurz darauf ertönt ein leiſer Knall. wie das
Pfeifen eines Flintenſchuſſes, kurz, ziſchend.

Und dann iſt es vorbei.
John Barry hat ein Ende gemacht, er iſt tot.

unter der Erdoberfläche in der City Deepmine Es
wurde hier eine Unkerſuchung gegen einen Berg
arbeiter angeſtellt, der das Bergwerksgeſetz nicht ge
nügend beachtet und es bei Dynamitarbeiten am
nötigen Schutz hatte fehlen laſſen. Hierdurch war ein
Mann ſchwer verletzt worden. Der Richter mußte nun
an Ort und Stelle eine Unterſuchung und das Zeugen
verhör vornehmen. Angenehm war das nicht, denn
bekanntlich herrſcht in der angegebenen Tiefe eine große
Hitze, und die in der Nähe ſich befindenden Sümpfe
machten es auch nicht angenehmer

Das Glück kom
e
auch nich berse alten
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Jack Molander ſitzt in dieſer Nacht mit dem
Miſſiſſippi Ausſchuß zuſammen und arbeitet.

Sie bewundern die raſtloſe Energie des Mannes,
ſeine klaren Jdeen, ſeine Organiſationsfähigkeit.

Mühelos fällt ihm alles zu, was ſie in langen
Verhandlungen herausquälen müſſen. Er iſt von
einer bewundernswürdigen Klarheit

Mitten in den Verhandlungen ſchrillt das Telephon.
Sylveſter meldet ſich und gibt dann den Hörer

Molander. Sie ſehen, wie ſich Molander entfärbt
und ſpricht: „Tot!“

Dann ſagt er ernſt „Es iſt gut, Richter Hughes,
ich werde ſofort kommenl“

Alle AugenLangſam legt er den Hörer hin.
ruhen geſpannt guf ihm.

„Mr. Barry iſt tot!“ ſagt Molander ernſt. „Er
hat ſich eben erſchoſſen.
f er Männer ſtarren ihn an, ſie wollen s kaum

aſſen.
Barry, der Löwe, iſt tot!
„Was hat das zu bedeuten fragt Stilhouſe in

die Stille.
„Das hat zu bedeuten antwortet Molander

ernſt, daß der Tote das Miſſiſſtppiverbrechen auf
dem Gewiſſen hat und auch den entſetzlichen Zucht
hausbrand. Jch ſchließe jetzt die Sitzung, auf morgen
vormittag, um 10 Uhr, meine Herren! Jch muß

zu Barry!“ e
Totenſtille im Hauſe Barry.
Die Dienerſchaft ſchleicht auf Zehenſpitzen mit

verſtörten Geſichtern umher. Gloriag iſt in Ohn
macht gefallen, als ſie die Nachricht von ihres Gatten
Tode erhielt.

Aber ſie hat ſich bald wieder erholt und ſteht ge
faßt im Totengemach an der Bahre ihres Gatten

Alles iſt ſtill in ihr.
Hughes ſteht ihr zur Seite. Er hat ihr des

Gatten Teſtament zu leſen gegeben. Sie hat nur
gleichgültig genickt. „Jch brauche die 200 000 Pfund
nicht. Jch habe genug eigenes Vermögen! Es iſt

recht daß es in Molanders Hände kommt. Er iſt
groß größer wie alle!“

„Mr. Molander wird bald erſcheinen! Jch habe
ihn gerufen!
Gatten, Mylady!“

Gloria nickt.
„Jch weiß“, ſagt ſie, „warum ich mit Molander

ſprechen ſoll. John will, daß ich Amerika verlaſſel
„Ja, er fürchtet, daß man Sie ſtrafrechtlich ver

folgen könnte wegen Meineids!“
Gloxrig zuckt zuſammen. Sie ſieht zu Boden und

ſchämt ſich unſagbar.
„Wie lange geben Sie mir Zeit, Richter Hughes?“
„Heute und mörgen, Mylady! Solange wird es

gehen. Morgen fährt ein Dampfer nach England.“
„Jch danke Jhnen, Richter Hughes“, ſagt Gloria

ſchluchzend. „Jch werde fahren!“
Der alte Kammerdiener Carrell tritt ein.
„Mr. Molander!“ ſagt er leiſe.
„Bitte!“
Molander tritt ein. Glorig ſieht zu Boden, noch

nie, ſo dünkt ihr, war er ſo ſchön, wie in dem Augen
blick. Tiefer Ernſt ruht auf ſeinen edlen Zügen

Er tritt zu Gloria.
Stumm reichen ſie ſich die Hände.
„Er iſt tot, Jack! Er war ſchlecht, weil er mich

liebte, darum hat er dich gehaßt!
vergeben.

leiſe. „Was kann ich für dich tun, Gloria?“

Jack.er hat dich als Erben ſeines Vermögens eingeſetzt.“
Molander ſtarrt Glvorig an.
„Mich, den er haßte wie den Tod
„Ja, dich, Jack, weil du der Stärkere warſt.

Darum! Und vielleicht hat er gefühlt, daß das
fluchte Geld in deiner Hand zum Segen werden

kann! Du wirſt es annehmen, Jack!“
Schluß folgt

Es war der lehte Wunſch Jhres

Du ſollſt ihm
„Jch habe ihm vergeben, Gloria!“ ſagt Molander

John hat ein Teſtament gemacht



uns zum Vorwärkskommen die Nacht dem heißen

Gewehrgriffe. Als er ihn wieder in Ruheſtand ver

Mitteldeulſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 18. Februar 1932. Nr. 41.

Da Nlhehen allen v re r
(Nachdruck verboten.

Nun ſoll aber ſchnell geſchlafen werden, denn wir
wollen, um der grimmen Tageshitze möglichſt zu entehen, ſchon vor Tagesanbruch e Reiſe fortſetzen.

ir treffen unſere leßzten Anſtalten zum Schlafen. Sie
ſind nicht zeitraubend. Wir legen uns in den Kleidern
auf die heimkückiſche Strohmatte, der Sattel bildet das
Kopfkiſſen, gegen die Mondſtrahlen wird der Sonnen
ſchirm aufgeſpannt, der mit dieſer Veränderung ſeiner
Woſensbeſtimmung einverſtanden iſt. Aber, o weh,
jetzt kommt Fauſt zweiter Teill Mit Egmont muß ich
ſeüfzen: „Alter Freund, immer getreuer Schlaf, flieheſt
du mich auch wie die übrigen Freunde?“ Denn
ſektionsweiſe kommen die kleinen braunen Ungeheuer
angerückt und wählen meinen Leib zum Aufmarſch
elünde. Ich hörte ſpäter, daß Tiberias am See
enezäreth den Anſpruch erhebe, die Heimat und

Reſidenz des Flohkönigs zu ſein. Aber ich glaube, dieſe
Ehre können viele Ortſchaften des Orients beanſpruchen,
ſo wie ſich viele Städte Griechenlands darum ſtritten,
die Heimat Homers zu ſein. An Schlaf war nicht zu
denken. Alſo, wie der Engländer räte „make the best
of it, mache aus jeder Gelegenheit das Beſte Ich
zog Bleiſtift und Briefpapier hervor und ſchrieb bei
einer Beleuchtungskonkurrenz von Mond und einem
flackerlos neben mir brennenden Hllämpchen einen
erſten Reiſebericht für mein Elternhaus Und dann
verſenkte ich mich aus Jabnes qualvoller, ärmlicher
Gegenwart in ſeine ſtolze Vergangenheit, denn vabne
war einſt eine ſtolze Stadt der Philiſter, eine Doppel
ſtadt, Hafen und Vinnenſtadt, von den Griechen
Jamnia genannt. Die Makkabäer erſt eroberten die
Stadt, und ſie wurde noch vor der Zerſtörung Jeru
ſalems der Sitz des ſüdiſchen Hohenrats und einer be
rühmten rabbiniſchen Schule. Die Kreuzfahrer bauten
die Stadt, die ſie Jbelin nannten, als Feſtungswerk
aus gegen das nahe ſtarkbefeſtigte Askalon. Von all
dieſer hiſtoriſchen Herrlichkeit iſt nichts übriggeblieben,
nicht einmal nennenswerte Ruinen

Es herrſcht noch tiefe Nacht, da wecke ich zum Auf
bruch Unſer Gaſtwirt bereitet ſchnell noch, während
wir ſatteln, einen kleinen Schwarzen zum Abſchieds
trunk und nimmt das Bakſchiſch an, das ich ihm reiche

Landesinnern, wie im Hauran, ſüdlich von
Damaskus, würde der Gaſtfreund ſich durch ein Geld
n beleidigt fühlen. Unſer Gaſtwirt von Jabne
entläßt uns mit einem freundlichen maassalämi (zieht
in Frieden!), und wir reiten durch die ſtille Nacht ſüd
wärts, Askalon zu.

Es gilt vorſichtig, langſam reiten. Denn der Weg
iſt, wie die en nebenan, vom Sonnenbrand vieler
orts aufgeriſſen und für die Pferdefüße gefährlich.
Der halbe Mond verbreitet nur ein unſicheres Licht
Oft begegnen wir kleinen Kamelkarawanen, die gleich

Tage vorziehen. Ein Kamel ſchreitet gravitätiſch hinter
dem andern her; durch einen Strick ſind ſie miteinander
verbunden. An der Spitze der beladenen Kamele
trippelt ein minimaler Eſel, das Reittier des Herden
ührers. Ein witziger Reiſender rief, als er dieſen

Aufzug zum erſten Male erblickte, mit luſtigem Augen
zwinkern aus: „Ganz wie bei uns daheim! Ein Eſel
voran und die Reihe der Kamele hinterdrein!“

Die Kamelführer trugen alle irgendeine Waffe, ge
wöhnlich eine lange Flinte mit Feuerſteinſchloß oder

wenigſtens eine dicke Wurfkeule. Einzelne hatten auch
Im unlängſt n Behuieſrtte waren

te nſtämme einge

verkauften ſie für ein Spottgeld, das Stück für
5 Frank.

Wir kommen jetzt dem Dorfe
Esdud

nahe. Das merken wir an der größeren Zahl von
Uns begegnenden Leuten, die auf ihre Felder ziehen,um den rüben r kühlen Morgen zur
Arbeit zu benutzen. Alle tragen einen Waſſerkrug auf
dem Kopfe oder in der Hand. Jhr frugales Mitklags
brot, ein Fladenbrot um einige Oliven oder Zwiebeln
m kragen ſie wohl auch im Kleide verborgen

ei ſich. Den Kopf bedeckt ein dunkles Tuch, das von
einem dicken Doppelring aus braunem Kamelhaar feſt
gehalten wird. Dieſer Kamelhaarſtrick, agal genannt,
bildet zugleich das a für den weitbauchigen
Waſſerkrug, wenn er auf dem S getragen wird.

Wir durchreiten Esdud ohne Aufenthalt. Aber im
Vorüber höre ich durch eine offene Tür den näſelnden
Geſang von Frauenſtimmen, und meine Augen, die
nach den -Sängerinnen ſuchen, erblicken 2 Frauen an
der Handmühle, die noch vor Sonnenaufgang das
Mehl für den Brotbedarſ bereiten. Jch habe ſpäter
manch ſolche Handmühle geſehen, die zum notwendigen
Requiſit jedes Haushaltes gehörte. 5. Moſe 24, 6 wird
darum dem Gläubiger verboten, die Handmühle mit
Beſchlag zu belegen, „denn damit würde das Leben
ſelbſt zum Pfande genommen“. Der untere feſtliegende
Mahlſtein iſt etwas ſchräg geſtellt, damit das Mehl
ablaufen kann. In ſeiner Mitte ragt ein Zapfen, um
den der obere Stein gedreht wird. Dieſer obere Stein
hat ein trichterförmiges Loch fürs Einſchütten des
Korns. Jmmer ſind es Frauen, die das Mahlen be

Darum rühmt das wundervolle Schlußkapitel
er Sprüche Salomos vom tugendſamen Weibe: „Sie

ſteht vor Tags auf und gibt Speiſe ihrem Hauſe
(V. 15), indem ſie nämlich die Handmühle dreht und
von dem friſchen Mehle Brot backt. Mat. 24, 41 ſpricht
von 2 Frauen am Mühlſtein, von denen, am Tage der
Wiederkunft Chriſti, die eine angenommen wird, die
andere nicht. Mit dem Mühlſtein, von dem Mat 18, 6

erteilt wird, er ſollte dem, der den Einfältigen
rgernis gibt, um den Hals gehängt werden, iſt

übrigens nicht der kleinere Handmühlenſtein gemeint,
obwohl der ſchon zum Ertränken genügt hätte, ſondern
der Urtext redet von einem Eſelsmühlſtein“, der zu
einer größeren, von einem Eſel im Göpel getriebenen
Mühle gehörte. (Wir reden ja immer gern in über
treibungen, um etwas recht eindrücklich zu machen. Es
würde meiſt das einfache Wort „ſchwer“ genügen, wo
wir von „ſehr ſchwer, überaus ſchwer“ reden. Wie
wehmütig weiß Jeremias (25, 10) die öde Verlaſſenheit
des zerſtörten Landes zu ſchildern, da er klagt. „Man
hört nicht mehr die Stimme der Mühle.“ Jn alter
Zeit war Asdod die wichtigſte der 5 philiſtäiſchen
Städte. Als die Philiſter die Bundeslade der Jſraeliten
erobert hatten, brachten ſie ſie nach Asdod und ſtellten
ſie im Tempel ihres Gottes Dagon auf.

Nun kommt zum Tage auch die Sonne herauf und
wirft Roß und Reiter in lächerlich langem Schatten
profil in den Sand. Um den vom Reitſitz lahmen
Beinen eine Abwechſelung zu bieten, ſteigen wir ab
und gehen ein Stück Wegs zu Fuß. Der Soldat nimmt
aus Langeweile ſeinen Stock Und macht damit lahme

ſetzen will, lange ich ihn mir und mache nun mit aller
mir möglichen Strammheit die Griffe des Exerzier
reglements durch, die ich als Einjähriger oft bis zur
Bewußtloſigkeit hatte machen müſſen. Dazwiſchen

ſchaute ich meinem militäriſchen Begleiter ins Geſicht,
das aufs poſſierlichſte ſein wachſendes Staunen wider
n Als ich ihm dann den Stock zurückgab mit

em freilich kein Verſtändnis findenden Worte Mein
Sohn, hier haſt du deinen Speer“, rief er aus „Was,
du ein Kaſſis (Geiſtlicher) biſt auch ein Soldat?“ Jch
erklärte ihm, unter meinerſeitiger Anwendung ſeiner
nächtlichen Pantomime, daß ich auch verſtehe, piff
paff zu machen, und ſtieg ſicherlich in ſeiner Achtungl,
als er in mir, dem Mann des Ktir musari, ſeines
gleichen entdeckte.

Drei Reitkamele kommen uns entgegen. Jhre Be
ſitzer ſehen ſehr proper aus; ich denke mir, die ſind
wohl zu einem Feſte auf dem Wege Auf einmal ragen
nur noch 2 Reiker in den Morgenhimmel. Der dritte
hatte ſich von ſeinem Kamele getrennt, freiwillig oder
ünfreiwillig abgeſtiegen, weiß ich nicht. Jedenfalls
das Kamel dachke: „Es geht ſich angenehmer ohne als
mit Reiter und ſtellte ſich bockbeinig und ſletſchte die
großen Zähne, als ſein Beſitzer es auf die Vorderknie
niederzwingen wollte, um wieder aufſteigen zu können.
Mit böſen Kamelen iſt nicht zu ſpaßen, denn ſie können
arg beißen. Wieder kommen wir an einer kleinen
Siedelung vorüber, deren äußere Umrandung von
übermannshohen Kaktushecken gebildet wird. Jungen
ſind dabei, Kaktusfeigen herabzuholen für ihr Früh

ſtück. Mit einem Stock, an deſſen Ende ein Nagel her
vorſpießt, reißen ſie die über und über mit feinen
Stacheln bedeckten Früchte los, die, aufgeſchnitten, ein
zwar kernreiches, aber doch ſchmackhaftes ſüßes Fruchtfleiſch bieten. Auch wir Europäer ließen üns in den
Sommermonaten zum erſten Frühſtück dieſe im Zaun
ſtaket gewachſenen Früchte ſchmecken. Ich hörte einmal
einen Jmker ſagen: „Wenn es ein recht günſtiges Jahr
gibt, dann honigen ſelbſt die Zaunlatten. Die Kaktus
zäune ſind Jahr um Jahr willige Fruchtlieferanten,
Die Häuſer hinter den Kaktushecken ſehen einander ver
zweifelt ähnlich denn iſt das eine ein Lehmmann, ſo
das andere ein Lehmweib, in der ſteinloſen Ebene
greift man e bodenſtändigen Lehm als bequemſtemBaumaterial und jedes Hahe beſteht aus nur vier

Wänden. Jedes Haus iſt nur ein Zimmer, das Nacht
quartier und Unterſchlupf vor dem Regen bietet. Jm
übrigen ſpielt ſich das Leben im Freien ab, in Gottes
großer Wohnſtube. Das Zimmerdach iſt immer flach.
Von Mauer zu Mauer liegt in der Mitte ein roh be
hauener Baumſtamm, von dem aus dünnere Aſtſtücke
nach den Mauern reichen. Auf dieſe erſte Decke kommt
Ginſtergeſtrüpp, darauf endlich eine dicke Erdſchicht,
die nach Regenfällen immer wieder feſtgewalzt wird.
Zu dem Behufe liegt auf jedem Dache in einer Ecke
eine Steinwalze. Auf dies flache Dach gelangt man
von außen auf einer primitiven Leiter. Manchmal
ſind im oberen Teil der Mauer a Dauerſtufen
eingelaſſen. Das flache Dach braucht der Landmann
ſehr nötig, um ſeine Feigen, Weintrauben zu trocknen
und andere „angrägſch Wohr“, wie in Reuters
„Woans ick tau e Fru kamm“ der Schauſter Linſener
die Zuckerpuppen bezeichnete, die er ganz oben in den
Ehriſtbaum hängte, zur Sicherung vor den begehrlichen
Kinderaugen und händen. (Gorljetzung ſolgt.)

e

Der Hindenburg Ausſchuß

Untere Reih
Reichsgerichtspräſident a. D. Dr.

hat ſeine Aufgabe erfüllt.

e, von links nach rechts Großinduſtrieller Robert Boſch, Oberbürgermeiſter Dr. Sahm
Simons, Exzellenz von Winterſtein. Hintere Reihe von links na

rechts Oberſt a. D. von Seiſſer, Reichsminiſter a. D. Dr. Külz, General a. D, von Maur.

Hervorragende Erfahrungen mit
Die Möglichkeit der rationellen Ausnutzung der

Leipziger Abwaſſer als Düngemittel beſchäftigt dieSffentlichkeit und vor allem die landwir ſchaſtlichen

Kreiſe in ſtarkem Maße. Wir haben bereits wieder
holt gemeldet, daß im Landkreiſe Delitzſch die Ver
wertung eines Teiles der Abwaſſer angeſtrebt wird,
und daß auch wiederholt Verhandlungen zwiſchen den
Delitzſcher und Leipziger Amtsſtellen gepflogen worden
ſind. Auch im Oſten unſeres Landfreiſes iſt man ſtark
intereſſiert, denn eine Berieſelungsanlage würde den
Umfang der landwirtſchaftlichen Erträgniſſe bedeutend
erhöhen. Die Finanzierungsfrage hofft man zumal
man der Landwirtſchaft bei ihrer ſetzigen Lage nicht
erneut ſchwer belaſten darf dadurch zu löſen, daß
man billige Kredite vor Reiche bekommt und
durch Benutzung des freiwilligen Arbeits
dienſtes möglicherweiſe auch erhebliche Erſparniſſe
erzielen kann Für Leipzig ſoll eine Beteiligung
an dem Proſekt auf keinen Fall teurer werden, als
der Ausbau der Kläranlagen der ſich immer
mehr als ungaufſchiebbar erweiſt. Eine
Erhöhung der Schleußengebühr ſoll jedenfalls auf
keinen Fall eintreten. Der ganze Plan verdient
noch deswegen beſondere Beachtung, weil er zur
Schaffung von Arbeiksmöglichkeiten
nicht unweſentlich beitragen würde.

Die Verwertung ſtädtiſcher Abwaſſer für die Land
wirtſchaft wird auf verſchiedene Methoden bereits in
einer Reihe von Städten, u. a. auch in Deligtzſch ſelbſt,
durchgeführt. Darüber ſeſen folgende Angaben gemacht
Jm allgemeinen beſchränkte ſich bis vor wenigen
Jahren die Behandlung der Abwaſſer auf Reini
gung. Koſtſpielige Kläranlogen wurden geſchaffen,
um die an ſich wertvollen Beſtandteile der Abwaſſer
zu vernichten, bis ſich mehr und mehr die Überzeugung

urchſetzte, daß man die im Abwaſſer enthaſtenen
Düngemittel dem Lande zuführen müßte So kam
man zu dem Verfahren der Verregnung oder
Berieſelung.

Die Verregnungsmekhode

macht das Pumpen der Abwaſſer durch verzweigte
Rohrleitungen auf die Felder notwendig, die dann

Leſpeſgs Abwäz;er als Büngemitte
Nicht AbwaſſerVernichtung, ſondern Abwaſſer-Verwertung.

der Verregnung und Berieſelung.
aus einer gewiſſen Höhe auf das Feld verſprengt
werden. Zunächſt hatte man das Verregnen von
reinem Waſſer vorgenommen und dieſe Methode dann
auf die Abwaſſer umgeſtellt. Durch die Verregnung
erfolgt eine gleichmäßige Verkeilung Nur etwa
200 Millimeter Niederſchlagshöhe genügen, um eine
Volldüngung an Stickſtoff auf leichten und mittleren
Böden Zu verabfolgen. Ein derartiges Verfahren
wird ſeit Jahren auſ einer Muſteranlage bei Breslau
angewandt mit dem Erfolge, daß im Mittel von
drei Jahren
guf Grünland vierfache Mehrerkräge und bei Rüben
doppelke Erkräge gegenüber dem Rormalertrage erzielt
würden. Jn der Provinz Sachſen wird dieſe
Methode u. a bei den Städten Neuhaldensleben, licht
ſpringe und Magdeburg angewandt, und zwar gleich
falls mit gutem Erfolge.

Bei der Berieſelung
werden die Abwaſſer durch eine Druckrohrleitung auf
den höchſten Punkt des zu berieſelnden Geländes ge
führt und von hier aus in ein verzweigtes Netz von
Bewäſſerungsgräben geleitet Schleuſen können ſe nach
Wunſch beſtimmte Gebiete abtrennen. Das Schmutz
waſſer wird vom Boden filtriert, und das e
Waſſer kann in Entwäſſerungsgräben abgeleitet werden

In einem ſolchen Verfahren werden die Ab
waſſer der Stadt Delitzſch verwertet nach
dem bis dahin der Loberbach die Schmutzwaſſer bis
nach Bitterfeld geführt. und ſomit die ganze Gegend
verpeſtet hatte. Die land wirtſchaftlichen Erträgniſſe
ſind auch hier bedeutend beſſer geworden. Die Be
laſtung der Landwirtſchaft iſt ſehr niedrig geblieben,
da die Stadt Delitzſch an Stelle der Koſten für
Schaffung einer ausreichenden Kläranlage die Be
träge für Pumpenanlage und Druckrohrleitung über
nommen hat.

Die Delitzſcher Anlage könnte zum Vorbild für die
Leipziger Maßnahmen dienen Freilich wird nicht zu
überſehen ſein, ob nicht die immer vorhandene Länder
grenze freiwilligen Vereinbarungen gegenüber ſich als
hemmend erweiſt. Allerdings haben bis ſetzt die
ElſterLuppeAnwohner nur die Nachteile der Leipziger
Abwaſſer zu ſpüren gehabt

Europaäische Militärs
führen in Chinas Krieg

Die Reorganiſation des chineſiſchen Heeres.
Noch vor 20 Jahren waren die chineſiſchen Soldaten

ſchlecht ausgebildet diſziplinlos und glichen eher
Banditen als Soldaten. Heute hat ſich dieſes Bild
gewaltig geändert. Die Truppen der recht zahlreichen,
einander bekämpfenden Generale ſind zumeiſt ſowohl
modern ausgerüſtet, wie auch ein durchaus brauchbares
Menſchenmaterial.

Dieſes Wunder, aus den Chinamännern diſziplinierte
Soldaten zu machen, vollbrachten jedoch nicht einheimiſche Senerele ſondern europäiſche Mili-
kärs, die nach dem Kriege nach China kamen und im
Dienſte der einzelnen Generäle die Reorganiſation der
Truppen übernahmen

Beſonders viele einſtige zariſtiſche Offiziere ſind in
China anzutreffen. Faſt jeder der chineſiſ hen Generäleſtellte in ine Armee einige ruſſiſche Offiziere als Be

rater ein. Die Schickſale dieſer Militärs ſind recht

wechſelvoll. Vertrieben aus ihrem Lande, kamen ſie
ſcharenweiſe nach China und trugen ihre guten Dienſte
den dortigen Heerſührern an Sehr viele unter ihnen
fielen in den Kämpfen mit den Sowjets, andere
wiederum machten ſich einen gewiſſen Namen und ver
ſchwanden dann ebenſo ſpurlos von der Bildfläche, wie
ihre Generäle.

Aner der berühmteſten unter ihnen war der ehe
malige Gardekapitän des Großſfürſten Nikolai
Nikolajewitſch, Solowiw. Sein Name wurde
zum erſten Male im Jahre 1927 bekannt. Er tauchte
plötzlich in dem Heer des chriſtlichen Marſchalls Feng-
jühſiang auf. Der Gardekapitän reorganiſierte in un
gläublich kürzer Zeit das Heer von Feng und nahm
dann an den blutigen Kämpfen gegen die Nanking-
regierung teil. Der Chriſtengeneral führte das Heer

unter tatkräftiger Hilfe des Gardekapitäns von Sieg
u Sleg. ein Graf Scheremetiew, ein ehemaliger

ruſſiſcher Großgrundbeſitzer und Kapallerieoffizier,
lebte in China ein recht wechſelvolles Schickſal. Jn
Peking lernte dieſer Offizier den Herrſcher und Be
herrſcher der Mandſchürei, Tſchangtſolin, kennen. Ex
krat in ſeine Dienſte machte einige Feldzüge mit und
ſtand in großem Anſehen Am 21. Juni 1928 mußte
der geſchlagene Tſchangtſolin aus Peking flüchten Er
fuhr in einem Sonderzug nach Mukden“ Unweit der
Stadt, als der Zug eben unter der Brücke Laotaokas
hindurchfuhr, fiel ein Vombe, die ein Spion auf den
Zug ſchleuderte. Drei Waggons wurden vernichtet und
zahlreiche Offiziere kamen ums Leben. Unter ihnen
befand ſich auch Graf Scheremetiew.

Auch ehemalige engliſche Offiziere
dienen im chineſiſchen Heer. Der berühmteſte unter
ihnen iſt General Frank Sutton, der während des
Krieges an der franzöſiſchen Front kämpfte. Nach
Friedensſchluß fühlte ſich der General, eine Aben
keurernatur, nicht wohl und wanderte kurz entſchloſſen
nach Ching aus. Er trat in die Dienſte des Mar
ſchalls Tſchangtſolin. Zuerſt wollte ihn der Mar
ſchall nicht beſchäftigen. Tann übergab er ihm das
Kommando eines Regiments, und nach dem erſten
Siege ernannte er den einarmigen Offizier ſeinen
rechten Arm hatte Sutton im Weltkriege verloren
zum Generxalſtabschef ſeiner Armee

Frank Sutton begann das Heer des Marſchalls zu
reorganiſieren. Er lernte chineſiſch, und die Soldaten
vergötterten ihn. Welche Popularität er unter den
Truppen beſaß, beweiſt ſolgender Vorfall Eines Tages
müßte durch die berühmte Chineſiſche Mauer ein Weg
geſchaffen werden, um den Feind ſiegreich angreifen zu
können. Die Soldaten weigerten ſich, dies zu tun. Die
Chineſiſche Mauer iſt ja für ſie ein Heiligtum. Der
Vorfall wurde dem Generalſtabschef gemeldet. Dieſer
erſchien perſönlich, und nach kurzer Zeit konnte er die
Soldaten dazu bewegen, dieſe Frevelkat“ zu vollſführen
Tſchangtſolin ſagte damals zu ſeinen Unterführern,
daß keinem chineſiſchen Offizier dieſes Wagnis je ge
lungen wäre.

Es iſt nur natürlich, daß Frank Sutton ebenſo wie
Tſchangtſolin ſelbſt viele und erbitterte Feinde hatte.
Es wurden auch gegen ihn zahlreiche Attentate verübt,
aber alle mißlangen Am 4. Juni 1928 befand er ſich
auch in dem Unglückszug, aber ſein Waggon blieb un
verſehrt. Jetzt iſt Frank Sutton der vertrauteſte Be
rater des Sohnes des getöteten Diktators, des Mar
ſchalls Tſchanghſueliang.

Auch einige ehemalige deutſche Offiziere ſind
in hohen Stellungen in China anzutreffen. Einer der
bekannteſten unter ihnen war Oberſt Bauer der
vor einigen Jahren auf die Einladung von Tſchiang
koiſcheks nach Ching reiſte. Jm Verlaufe eines halben
Jahres reorganiſierte er das ganze Heer Dann ſtarb
er aber an den Blattern, und ſeine Arbeit geriet all
mählich in Vergeſſenheit.

Voriges Jahr befanden ſich in dem Heere Tſchiang
kaiſcheks wiederum einige deutſche militäriſche Be
rater. An ihrer Spitze ſtand General Wezel, der
in Tſchiangkaiſcheks r die Pläne für den
Krieg gegen die rote chineſiſche Armee ausarbeitete
Einige andere ehemalige deutſche Offiziere befanden ſich
auch bei den Truppen an der Front

Aber nicht nur deutſche, ſondern auch amerika
niſche Offiziere S bei den chineſiſchen Truppen an
zukreffen. Von ihnen weiß man allerdings nur ſehr
Wwenig, denn ſie arbeiten in größter Zurückgezogenheit.

Wiſſenſchaft gegen Lawinen

Schnee und Lawinen vernichten jährlich ungeheure
Werte, in einem Jahre finden 80 bis 100 Menſchen
allein im Alpengebiet den Schneetod, im Weltkriege
ſind am Paſubic einem Berg in den Alpen, in einem
Winter allein 8000 Menſchen durch Lawinen zugrunde
gegangen. Durch Lawinen wird der Beſtand an
jagdbaren Tieren und Vieh dezimiert Wege, Straßen
und Bahnen werden verſchüttet, Häuſer vernichtet,
Wald und Weideland wird zerſtört Millionen
müſſen jährlich aufgewendet werden um dieſen Schä
den entgegenzutreten oder ſie zu beſeitigen. Das
gelingt bis jetzt nur ſehr unvollkommen, da alle
Maßnahmen gegen dieſe Schädigungen mehr oder
weniger gefühlsmäßig erdacht und angeordnet wurden
Man hatte bisher weder den Schnee ſelbſt. die Arten
ſeiner Erſcheinungsformen, die Veränderungen die
er nach ſeinem Falle durchmacht, die lage
rungsformen noch das Lawinenphäno
men genauer unterſucht.

Die großen Erfolge in den Waſſerbau- und den
Strömungskaboratorien wie an den gerodhnamiſchen
Forſchungsſtätten zeigen die Wege, die beſchritten
werden müſſen. Die gerodynamiſchen Probleme der
Schneeverwehungen können und müſſen am kleinen
Modell mit verſchiedenem geeigneten Lockermaterial
durch das „Hochſchulexperiment gelöſt werden Jn
dieſer Richtung wurden von dem Karlsruher Prof.
Dr. Paulke in den Alpen Naturlaboratorien für
Schnee und Lawinenforſchung eingerichtet ie
bisherigen Ergebniſſe dieſer Arbeiten waren zum
Teil ſehr überwältigend und neu Die mikroſkopi
ſche Unterſuchung des Schnees ergab die Entdeckung
einer bisher überſehenen Schneeart, des ſehr locker
liegenden, alſo auch lawinengefährlichen „Schwimm
ſchnees“. Färbung mit Anilinpuiver zeigte erſtmalig
die bis dahin unbekannte Art der Waſſerbewegung
im Schnee und ſeine Bedeutung für die Entſtehung
der „Feuchtſchneelawinen Durch ein beſonderes
Verfahren, durch Losſägen großer Schneeballen von
5 bis 10, ſogar auch von 20 Tonnen mit dünnen
Drahtkabeln, werden „fahrplanmäßig“ Lawinen bis
zu 25000 Kubikmeter zum Abſturz gebracht, ihre
Sturzgeſchwindigkeit und Bewegungsart wird beobach
tet, die Verſchüttung von Menſchen am Puppen-
modell verfolgt, um die verſchiedenen Wirkungen
der verſchiedenen Lawinenarten feſtzuſtellen. Es
wurden künſtliche Grate gebaut und durch Streuung
von Konfetti Ablagerung und Umlagerung des
Schnees ſtudiert. Jn Hochſchullaboratorien will man
dieſe Arbeiten ergänzen durch Verſuchsbauten der
verſchiedenſten Art, wie Fangwerke, Leitwerke,
Schneeteile uſw.

Man hofft, daß dieſes neue Forſchungsgebiet wert
vollſte Ergebniſſe zeitigen wird, durch die große
Summen erſpart werden können

Anzeigen für die Sonnahbend-

Nummer
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besonders grotere Inserate,
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Korrekturen zu ſautenden An-
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Ringkämpfe in Halle
„Oſtkhüringen Goldene Aue“.

Aus Anlaß der erſten in Halle ſtattfindenden
Tagun des Gaues Oſtthüringen im Deutſchen Athletik
Sport- Verband findet am Sonnabendabend im
„Wintergarten“ ein Schwerathletik-Kampfabend unter
der Leitung des Athletikvereins GermaniaFelſenf et ſtatt. Jm Ringen ſtehen ſich die reprä
ſentativen Mannſchaften der Gaue „Oſtthüringen“ und
Goldene Aue“ gegenüber Es ſtarten Ringer aus
Weißenfels, Naumburg, Röſſen, Sanger
hauſen, Artern, Oldisleben uſtv. In jeder Klaſſe ſtarten
die Meiſter des betreffenden Gaues. Das Rahmen
programm enthält plaſtiſche Darſtellungen und Artiſten
leiſtungen.
(Genteeherarnereen-

Eine ſchöne Freude bereitet die Turneriſche Vereinigung

anläßlich ihres 50jährigen Jubiläums ihrer Jugend
abteilung. Man hatte etwa 100 Knabenmitglieder am
Mittwochnachmittag ins Vereinsheim eingeladen und
ihnen Kaffee und Kuchen in Fülle verabreichen laſſen
aus Stiftungen ſeitens der Mitgliedſchaft. Dazu wurde
geſunden, und der Vereinsvorſitzende, Lehrer Böker,
hielt an ſeine Jungen eine zündende Anſprache

Das war etwas für die Jungen der Vereinigung,
und am Sonnabend wird auch den Mädchen Gelegen
heit gegeben, am Jubiläums-Kaffeetiſch des Vereins
jubilaäums zu gedenken.

C Wintersport 9

Thüringiſches Kreiswinterſportfeſt
in Neuhaus am Rennſteig.

Das VI. Kreiswinterſportfeſt des Turnkreiſes Thü
ringen, das dreimal wegen ungünſtigen Wetters be
reits verſchoben worden war, fand in Neuhaus am
Rennſteig ſtatt. 206 Turner und Turnerinnen erfüllten
ihre Meldungen. Die daher recht umfangreichen Wett
kämpfe wurden reibungslos abgewickelt.auptergebn i e: Langlauf: Turner, annn
kaſſe 1. Zitz mann (Lauſcha) 54:30; 2 Apel (Lauſcha)
56:40. Waldklaſſe: I. Köhler (Lauſchaß Unter
landklaſſe: 1. Bä rin g (Rudolſtadt). Altersklaſſe
(Waldklaſſe) Böhm Förſter (Ernſtthal).
Unterlandklaſſe: 1. Bech el (Wenigenjeng)

Am heutigen Donnerstag findet im Bootshaus ein
Tiſchtenniskurnier zwiſchen der Merſeburger Ruder-
Geſellſchaft T. und dem Merſeburger Hoceyklub J
ſtatt. Es gelangen 8 Eingele und 4 Doppelſpiele

Zum Austrag. Auch im Turn und Sporkverein Reu
röſſen hat ſich eine Tiſchtennisgruppe gebildet ſo daß

die zahlreichen Abteilungen dieſes großen Vereins um
eine weitere vermehrt worden ſind. Die Übungsabende
finden im „Geſellſchaftshaus ſtatt.

Kraftfahrsport 9

Kraftfahrſport und Leibesübungen

Während früher der Kraftfahrſport faſt nie als
richtiger Sport anerkannt wurde mit der Begrün-
dung daß ja die Arbeit nicht der Menſch, ſondern
die Maſchine verrichte, iſt in den letzten Jahren eine
Wandlung in dieſer Anſchauung eingetreten. Dies

darauf zurückzuführen, daß die breite Offentlichkeit
ich bei kraftfahrſportlichen Veranſtaltungen immer
mehr davon überzeugt hat, welche geiſtige und körper
liche Konzentration von dem Fahrer verlangt wird
und welche körperliche Anſtrengung insbeſondere für
den Kraftradfahrer die Teilnahme z. B. an Gelände
fahrten erfordert, wie ſie u. a. die auch in dieſem
an wieder ſtattfindende Dreitagefahrt im Harz dar

e

Der Allgemeine Deutſche Automobilelub hat daher
bei dem Reichsausſchuß für Leibesübungen nunmehr
den Antrag geſtellt, beſtimmte Leiſtungen im Kraft
fahrſport mit unker die Bedingungen aufzunehmen,
durch deren Erfüllung das deutſche Turn und Sport
abzeichen erlangt werden kann. Bekanntlich müſſen
hierzu beſtimmte Leiſtungen in 5 Gruppen vollbrachtwerden, wobei der Pruſling innerhalb der einzelnen

Gruppen die Wahl zwiſchen verſchiedenen Ubungen
hat. Es iſt zu hoffen, daß dieſem Antrag ſtattgegeben
und dem Kraftfahrſport dadurch nunmehr

auch offiziell die Anerkennung als Leibesübung

zuteil wird, auf die er auf Grund der vollbrachten
Leiſtungen Anſpruch hat.

Weikere Gebührenherabfetzung für Kraftfahrer.
Nachdem die Frage der Herabſetzung der Gebühren

für die Prüfung von Kraftfahrzeugführern und Kraft
fahrzeugen bereits kürzlich eine befriedigende Löſung
inſofern gefunden hat, als der Reichsverkehrsminiſter
dieſe Gebühren auf Antrag des Allgemeinen
Deutſchen Automobilelubs um etwa zehn
Prozent ermäßigte, hat der ADAC. nunmehr den An
trag geſtellt, auch die Gebühren für behördliche Maß
nahmen im Kraftfahrzeugverkehr angemeſſen zu
ſenken, weil dieſe nicht nur der Wirtſchaftslage,
ſondern auch der Ge enleiſtung nicht mehr entſprechen
So erſcheint es durchaus angängig, daß, um ein Bei-
ſpiel herauszugreifen, die Gebühr von 5 RM. herab
geſetzt wird, welche bei der Wiederanmeldung eines
vorübergehend abgemeldeten Kraftfahrzeugs erhoben
wird, da es ſich hier um eine behördliche Maßnahme
handelt, die eine beſondere Arbeitsleiſtung nicht mit
ſich bringt.

Jm Intereſſe der Hebung des Kraftverkehrs,
welche mit allen nur denkbaren Mitteln betrieben
werden muß, iſt zu hoffen, daß auch dieſem erneuten
Antrag entſprochen wird.

bedienen Sie Sich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des n u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Orieinalpreisen ausgeführt
Bei laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarit

Körperliche Höchstleistung
durch richtige Ernährung

Wie Sporksleuke darüber denken. Aus den Geheimniſſen der Sechs-Tage-Küche. viel Fleiſch und viel
Zucker.

Die richtige e n im Körper verbrauchten
Stoffe iſt der einzige eg, um dauernde Höchſt
leiſtungen zu erzielen. Das wiſſen alle Sportler, denn
beim Sport verbraucht der Körper die meiſte Kraſt,
und beſönders wiſſen es alle Sechs-Tage-Fahrer. Ein
Sechs Tage Rennen n ungeheure Anforderungen an
die Körper der Teilnehmer, und es iſt daher ſelbſt
verſtändlich, daß die Fahrer auf das beſte ernährt
werden müſſen. Jhr ſchlimmſter Feind, die Ver
dauungsſtörung, kann nur durch Zufuhr von leicht
verdaulichen Dingen bekämpft werden. Nur der
Sportsmann wird auf die Dauer ſeine Leiſtung ſteigern
oder verbeſſern können, der ſeine Lebensweiſe nach der
Deviſe richtet: Höchſtleiſtung durch richtige Ernährung!

Eine der wichtigſten Perſönlichkeiten der „Sis
days“, der Sechs-Tage-Koch, hat dafür zu ſorgen, daß
den Fahrern eine gute gemiſchte Koſt gereicht werde
Aber das allein würde noch nicht genügen, denn um

GNfr verlängern de Frigt
zur Abholung aller vorbestellten Bintritts
und Sonderzugkarten für das Bußball-
Länderspiel Deutschland gegen Schweiz am
6. März in Leipzig

bis Sonnabend 78. 75 Uhr
da mehrere Karten bisher voch nicht abge-
holt wurden. Uber alle dann noch nicht be-
zahlten (oder telephonisch abgerufenen)
Karten müssen wir anderweitig verfügen.
Eile tut aber dringend not. Denn wir haben

bisher 352 Karten
verkauft

und müssen die sehr wenigen uns noch zur
Verfügung stehenden Rintrittskarten dann
zurückgeben.

Karten zum Sonderzug sind jederzeit
bis zum 5. Marz bei uns erhältlich.
Lloyd Reise- und Verkehrsbüro Merseburg,

Kleine Ritterstr. 3 (Tel. 3230).
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die lange Fahrt von 145 Stunden durchzuhalten,
braucht man nicht nur einen trainierten Körper, eine
gute Lunge, ein geſundes Herz, ſondern in erſter Linie
kräftige Muskeln. Der Motor des menſchlichen Körpers
iſt der Muskel. Es iſt klar, daß derjenige Müskel am
beſten arbeitet, der den beſten und nicht nür den meiſten
Brennſtoff erhält.

Es gibt in der SechsTage- Küche viel Fleiſch und
zwar alle Sorken, vom Geflügel bis zur Rinder
bruſt, von der Kalbskeule bis zum rohen Schinken,daneben aber auch viel Fiſch friſche Eier, beſte

Butter. Aber weil die Fahrer in er Linie
kräfteerzeugende Nahrung nötig haben, ſpielen die
Kohlehydrake und unker ihnen der Zucker eine be
deutende Rolle.

Die meiſten Kohlehydrate in den täglichen Nahrungs
mitteln, wie Kartoffeln, Gemüſe und Schwarzbrot, ſind
von ſchwerverdaulichen Zelluloſeumhüllungen umgeben,
die den Darm überlaſten, wenn man zuviel davon zu
ſich nimmt. Der Zucker, als reine Verbindung von
Trauben und Fruchtzucker, ſtellt daher die ideale Zu
fuhrmöglichkeit von Energien dar, weil er weder
Magen noch Darm belaſtet, leicht geſpalten wird, raſch
ins Blut übergeht und von dort den Organen zu
geleitet wird.

e e
Verbindl. Nachr.

Sagalegan.
Verbindliche Mitteilung Nr. 46.

1. Spielplan für Sonnkag, den 21. Februar 1932.
Abt. 1: Spiel Nr. 514, 11 Uhr. Wacker--Favorit
(Brehme, Schkeuditz); Nr. 526, 15 Uhr: 99 Boruſſia
(H. Bauer, VfL. M.); Nr. 185, 15 Uhr: Neumark--98
(Jahr, Beuna). Abt. 2: Spiel Nr. 135, 15 Uhr Lettin
gegen Kayna (Schiedsrichter ausw. Gau, Antragſteller
Kayna); Nr. 137, 15 Uhr. PSV. Nietleben Geiſing,
Wacker). Abt. 3: Spiel Nr. 310, 15 Uhr: Mücheln
gegen Preußen M. (Bachmann, Neumark). Abt. 4
Spiel Nr. 531, 13 15 Uhr: 99 Boruſſia (Dietrich, VfL.
M.); Nr. 197, 13 15 Uhr: Neumark-98 (v. Rhein,
Beunga). Abt. 5: Spiel Nr. 199 15 Uhr: Cröllwitz
gegen Osmünde (Hecht, 96); Nr. 264 15 Uhr: Olympia
gegen 1910 (Schmidt, Eintracht). Abt. 8. Spiel Nr. 95,
15 Uhr: Hohenthurm--Jghn Landsberg (Müller,
Sportfreunde). Abt. 10:. Spiel Nr. 213 15 Uhr:
Heiligenthal-- Könnern (Friedeburg); Nr. 214, 15 Uhr
Friedeburg--Gerbſtedt (Heiligenthal); Nr. 215, 15 Uhr:
Rothenburg-Lettewitz (Könnern); Nr. 215a, 15 Uhr
Döblitz- Beeſenſtedt (Salzmünde). Abt. 11: Spiel
Nr. 524, 15 Uhr: Favorit III--Wacker III (PSV.
Halle); Nr. 536, 11.30 Uhr: 99 III-- Boruſſia III
(Meuſchau). Abt. 12: Spiel Nr. 159, 13 30 Uhr
Lettin II Kayna II (Schiepzig); Nr. 161 13.30 Uhr
PSV. II-- Nietleben II (Boruſſta). Abt. 13: Spiel
Nr. 114, 14 Uhr: Paſſendorf II Beung II (Sport
freunde); Nr. 34t, 13.15 Uhr: Mücheln II-- Preußen
M. II (Reumark). Abt. 15: Spiel Nr. 230 13.15 Uhr
Eröllwitz II Hsmünde II (Poſt). Nr 291. 13 15 Uhr:
Olympia II--1910 II (Sportbrüder). Abt. 16: Spiel
Nr. 232, 12 Uhr: Sportluſt Teutſchenthal II Eisdorf II
(Bahnhof Teutſchenthal). Abt. 18: Spiel Nr. 125,
13.15 Uhr: Hohenthurm II-Jahn Landsberg II (SV.
Landsberg). Abt. 20: Spiel Nr. 179, 13. 15 Uhr:
Preußen M. IV--Beuna TII (VfL. M.); Nr. 180,
15 Uhr: Preußen M. III--Kayna IV (99).

2. Runde um den VMBV.-Pokal am 21. Februar.
Spiel Nr. 245, auf dem 98er Sportplatz, 15 Uhr-:
Sportfreunde-- Preußen Langenſalza (Dittmar, Naum
burg 05). Nr. 246, auf dem Wackerplatz, 15 Uhr:

einen neuen deutſchen Amateurrekord auf.

Straße 9.

Der ewige Durſt.
Daher mag es erklärlich ſein, daß
bei jedem Sechs-Tage- Rennen ganz außergewöhn
liche Mengen von Süßigkeiten verbraucht

werden. Die Rennfahrer haben alle die Erfahrung ge
macht, daß Zucker in jeder Form am ſchneillſten die
verlorengegangenen Kräfte wieder ankurbelt, und ſo
wird es nicht überraſchen, zu hören, daß für das
laufende Berliner Sechs- Tage Rennen von dem Koch
eingekauft wurden: 30 Gläſer Honig 80 Pfund Konfi
türen 220 Pfund Zucker 48 Pfund Kaffee (der ſtets
ſtark geſüßt getrunken wird, mehrere hundert Flaſchen
Malzbier (das bekanntlich viel Zucker enthält),
30 Pfund Kuchen, 200 Pfund Teegebäck und 40 Pfund
Schokolade Da Menſchen, die viel Süßigkeiten zu ſich
nehmen, wenig Verlangen nach Alkohol haben, iſt der
Alkoholverbrauch während eines ſolchen Rennens ge
ring, obwohl man annehmen müßte, daß die ab
geſpannten Nerven danach verlangen könnten.

Jeder Arbeitsleiſtung folgt die Ermüdung, doch
wenn der Körper genügend Zucker erhält, der ja im
Blut ſofort verbraucht oder in den Muskeln als
Reſerveſtoff aufgeſpeichert wird, dann hat man ſtets
etwas zuzuſetzen, und was das beim Sport bedeutet,
braucht nicht weiter erwähnt zu werden. Alle be
kannten Sportsleute eſſen Zucker und haben damit nur
die beſten Erfahrungen gemacht. Weltmeiſter Walter
Sawall erklärte erſt kürzlich, er nähme bei jedem
großen Rennen Zucker zu ſich, weil er herausgefuünden
habe, daß er, am beſten und ſchnellſten die ermatteten
Kräfte wieder ankurbele. Bei den Olympiſchen Spielen
der alten Griechen aßen die Kämpfer beſonders viel
Feigen, die einen hohen Prozentſatz Zucker ent
halten, und den Soldaten der früheren preußiſchen
Armee, bei der gewiß nichts Unnötiges angeſchafft
wurde, teilte man bei anſtrengenden Märſchen Zucker
rationen zu. Kanalſchwimmer werden ſtändig mit
reichlich geſüßten Getränken geſtärkt, und Tennisſpieler,
wie Tilden und Albert Burke, ſind bekannt dafür, daß
ſie die bei ſchweren Matches auftretende Leere im
Magen durch Eſſen von Zucker bekämpfen Der ſtändige
Aufenthalt in einer ſtaubigen und verrauchten Halle
verurſacht natürlich Durſt, und ſo iſt es leicht zu er
klären, wenn gerade die Sechs-Tage-Fahrer ſehr viel
trinken und wenn für die Akteure nicht nur un
geheure Mengen von Milch, Buttermilch und
Selterw gſſer herbeigeſchafft werden müſſen,
ſondern auch in der Küche ſtändig Rieſenkeſſel mit
Kaffee und Tee auf dem Feuer ſtehen. D. B-

n Kurze 9
Der LänderFußballkampf Zwiſchen Sſter reich

und England findet am 7. Dezember auf dem Platze
von Chelſea in Stamford Bridge ſtatt.

In Kopenhagen feierte der Zeitzer Europameiſter
Ewald Riebſchläger große Erfolge. Seine Sprünge
vom 5- und 10Meter-Brett fanden bei den Zuſchauern
begeiſterten Beifall.

Fünf Mannſchaften liegen im Berliner Sechs
tagerennen in der Svpitzengruppe. Vorn liegen
RauſchHürtgen mit 209 P. vor Schön-Goebel mit
205 P. BroccardoTietz 181 P. Kroſl Maidorn 149 P.
PreußRieger 148 P. Die anderen Paare liegen eine
und mehrere Runden zurück.

Der Berliner Joachim ſtellte bei einem Billard
turnier in Berlin mit der großartigen Serie von 226

Bisher war
Weltmeiſter Poensgen Rekordinhaber mit 219 Bällen.

Rennſtallbeſitzer Oppenheim geſtorben.
Der Seniorchef des Bankhauſes S. Oppen-

heim jun. Co. der Rennſtallbeſitzer Freiherr Simon
Alfred von Oppenheim, iſt im Alter von 67 Jahren
geſtorben.

Halle 96 Ring Greiling Dresden (Weichold, VFC.
lauen).3. Feuer Verein. Nr. 87. Fußballverein Dornſtedt

Aſendorf 1931 in Dornſtedt. d Hermann
Heinemann, Dornſtedt (Poſt Schafſtädt). Umkleide
lökal: Gaſthof Prinzler, Dornſtedt, Tel. 226. Platz.
gegenüber dem Lokal. Kleidung: Oberkleidung ſchwarz,
gelbe Aufſchläge, Hoſe ſchwarz. Wir bitten, den Verein
mit Spielabſchlüſſen zu unterſtützen.

4 Rückſpielverpflichtungen bis zum 31. März gemäß
s 261 haben zu erfüllen Viktoria Osmünde an
Hlympia. (Zum Spiel Nr. 176 am 18. Oktober 1931
nicht angetreten Wacker Zörbig an Nietleben
(Zum Spiel Nr. 338 am 17. Januar 1932 nicht an

etreten.5. Neue Anſchriftenadreſſen. FC. Eisdorf Otto

Liebert, Eisdorf (Mansfelder Seekreis), Bennſtedter
Fernruf Amt Teutſchenthal Nr. 353.

99 Merſeburg. Für Verein Hans Rockendorf, Merſe
burg Weißenfelſer Straße 32. Für Fußball: Rudolf
Benze, Moerſeburg, Halliſche Straße 31. Sport
freunde Halle Spielausſchußſitzungen Dienstags im
Reſtaurant „Zum Markgrafen“, Tel. 249 80.

Werkungsbericht Nr. 10.

Die Reſultate der Spiele vom 17., 24. und
31. Januar werden mit folgenden Ausnahmen ge

nieSpielweriung wird ausgeſetzt. Nr. 313, 349, 357
(Proteſt) 367, 386, 406, 413, 416, 420, 431, 436.

Punktverluſte: Spiel Nr. 375:. Punkte Lettewitz
Geeſenſtedt am 24. Januar entrechtet). Nr. 382.
Punkte Paſſendorf II (Walter König, Reideburg,
jugendlich). Nr. 388: Punkte Quetz II (Kurt Hauſchild,
Canena, jugendlich). Nr. 390 keine Punkte (beide
Mannſchaften unberechtigte Spieler). Nr. 394. Punkte
Preußen M. IV (Peter Eichberger, Röſſen, II. Stamm-
mannſchaft). Nr. 407: Punkte Sportfreunde Reſerve
(Karl Haake, Favorit, I. Stammannſchaft). Nr. 433
keine Punkte (Reinh. Eiſenſchmidt, Eisdorf, T. Mann
ſchaft; Walter Reifenſtein, Amsdorf, jugendlich).
Nr. 434:. Punkte Schiepzig II (Stedten Jugendliche).
Nr. 438: Punkte Canena III (Jahn Landsberg nicht
antreten).

Spielberechtigung iſt nachzuweiſen Spiel Nr. 313:
Halle 98. Richard Bierbrauer. Nr. 349: El. Mücheln:

Nr. 386: El. Mücheln Erwin Brixs.
Nr. 416.

Nr. 436: e Erich
Erwin Brixs.
Nr. 413: Oberröblingen: Werner Woelfer-
Obhauſen: Georg Müller.
Kuntze. Holleben: Artur Bauer. Bahnhof Teutſchen
thal: Kurt Müller Beunga: Richard Schmidt. Halle 96:
Herbert Fiſcher. Dölau: Walter Jung.

Die entſprechenden Meldekarten ſind ſofort,
ſpäteſtens jedoch bis zum 29. Februar d. J. vorzulegen.
Bei Einſendung durch die Poſt iſt Rückporto beizulegen.
Nach Ablauf der geſtellten Friſt erfolgt bei ge
wonnenen Spielen Punktverluſt.

Riemer. Großmann.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele

Verbindliche Mitteilung Nr. 33.
1. Für Sonntag, den 28. Februar 1932, werden

folgende er. angeſetzt Reſerve: Spiel Nr. 396,
15 Uhr acker--HRCE. (Dittmar,b Klaſſe: Spiel Nr. 397, 15 Uhr: Weiſe-Reichs-
bahn (Fauſt, 96); Nr. 398, 15 Uhr: 1910 Eintracht
(Lütze. Boruſſia) Damen: Spiel Nr. 399, 15 Uhr-
98-- Boruſſia (Lemke, BlauWeiß).

2. Für Sonntag, den 21. Februar 1932, werden
folgende Spiele angeſetzt 2 Klaſſe Spiel Nr. 400,
14 Uhr Reichsbahn II-Sportfreunde J (Dittmar,
BlauWeiß). Damen: Spiel Nr. 401, 15 Uhr
Eintracht 98 (Scheller, Wacker).

3. Für Sonntag, den 21. Februar 1932
folgende Spieländerüngen ein: Spiele Nr. 391 und 394
werden abgeſetzt. Spiel Nr. 393: 1910 Reichsbahn
(Räder, Boruſſia), findet auf dem Poſtſportplatz ſtatt.
Beginn: 12 Uhr. Hswald. Bormann.
Schiedsrichterausſchuß im Saalegau.

Beir. Anderungen zum 21. Februar 1932.
Betr. Jugend Spiel Nr. 511 leitet Meißner

(El. Mücheln), Nr. 528 leitet Paſſendorf, Nr. 537 leitet
Amsdorf, Nr. 538 leitet Heidler (Poſt) Nr. 505 leitet
Meinen (96).

Betr. Herren. Spiel Nr. 135 leitet Schieds
richter auswärtiger Gau. Antragſteller Kayna.

Hohl. Zabel.
(ereinsnaehrienten

Allgemeiner Turnverein. E. V. Sonnabend den
20. Februar d. J., abends 20.30 Uhr, Turnratsſitzung
im Vereinsheim. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
MTV. 1861. Konzertgemeinſchaft: Freitag,

den 19. Februar 1932, Hauptprobe der Frauen und
Männerchöre, 20.30 Uhr, im „Bergſchlößchen“; 20 Uhr
Doppelquartett.

ne ge und zwaoſe gleicher Rummer in den b
Abteilungen T und II

S Ziehungstag 17. Februar 1932
In der heuligen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 183935
2 Sewinne zu 75000 M. 28429
S Gewinne zu 10000 M. 101376 121340 297186

14 Gewinne u 5000 M. 33357 61724 238109
257819 319716 354681 360824

16 Gewinne zu 3000 W. 28054 132295 223708
227962 248658 298179 327735 355986

48 Gewinne zu 2000 M. 14187 20663 34329 60106
63552 72578 86609 89602 108404 108534 129494
149141 165274 189066 197096 213508 267288
h 333934 342797 361141 375284 377013

123188 124 4 275151086 157640 159967 162670 164601
73828 198808 200721 201083203110 213436 218466 234842 251258 255590

272074 296104 297298 300391 303364
395455 309905 312848 316905 317628 318202
338817 347190 e 360561 386727 387687

328204
334963 335059 338154 345780 347067

347520 3505389 364373 368463 877279 379651
382211 385017 387067 386172

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

es an 10000 M. 17250 121564 126781
12 Hewinne zu 5000 M. 35739 35852 71660 84329

209837 271300
18 Gewinne zu 8000 M. 11869 51899 74769 83434

94678 257429 325031 356727
54 Sewinne zu 2000 R. [2885 38210 38670 44762

65235 81661 15953 150387 ſ55585 208607 228275
253046 263139 270186 282904 284589 257980
230462 293648 308588 340008 544063 346286
348470 357061 368146 375248

96 Gewinne zu 1000 4578 10804 15304 15660
15960 15876 22327 24181 71968 77808 81082 82082
111534 118538 122408 134649 140886 167534

2 2680861

44552
47463 54822 57258 60938 61929 79344 78878 82816
85215 86768 88241 93786 14208 117639 125498
126471 132 138679 143873 145465

S38ſass 383602 384752 387084 387686 881008
391293 385745

Berichtigung: Jn der Nachmittags- Ziehung
vom 16. Februar 1933 wurde Nr. 219648 ſtatt
319618 mit 500 M. gezogen.

Jm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu
je 500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200000, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000,
10 zu je 50000, 20 zu je 25000, 134 zu je 10000,
344 zu je 5000, 734 zu je 3000, 2154 zu je 2000,
4302 zu je 1000, 7018 zu je 500, 21102 zu je 400 M.

BlauWeiß).

treten

r J
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Mitteldeutſche Neueſte Nacheichten Merſebürger Korreſpondent. Donnerskag, den 18. Februar 1932.

Böreen im vergangenen Jahr erlebt, den 13. Jull,
den Tag, an dem die Entscheidung über die Banſen-
sehliebung fiel, den 8. September, an dem die Börse
nach fast 2weimonatiger Pause Wiedere: öffnet
wWurde, und den 18. So )tember, an dem sie nach
r 2zweiwöchiger Otleohatune Wegen Aufgabe

es Goldstandards dureh England erneut geschlossen
werden mußten

Fünf Monate sind seitdem vergangen, ohne dab
man es gewagt hat, die Börse wieder zu eröftnen
In den ersten Wochen hieß es immer wieder, die
Regierung plane die Aufnahme des Börsenverkehrs,
Aber es blieb bei Gerehten, Jetzt ist an der Ber
Uner Börse ein Abkehrfonds in Höhe von 400 000
Mark gebildet worden, um hundert Makler dazu zu
Feranlassen, Segen Zahlung einer Entschädigung
Jon je 4000 Mark ihre Börsenkarte zurückzugeben
Hierin liegt gewiesermaßen eine intern-organisato-
rische Bereinigung der Börse von jenen Besuchern,
die infolge der Einschrumpfung des Geselatftes so
wenig verdjenen, daß es zum Sterben zuyiel, zum
Leben zuwenig ist.

Als eine der Hauptursachen der weiteren
Sehliebung der Börse wurde bisher angegeben, daß
das Kursniveau der Aktien auf einen so tieten Stand
gesunken Ist, daß man nieht neue Beunruhigung in
die Wirtschaft tragen wolle Das war ja auch neben
devisen politischen Ursachen der Hauptgrund der
Bärsensehliebung im Herbst vergangenen Jahres

Es ist Tatsache, daß vor allem zum Jahresende
ein so rapides Abgleiten aller ür s esintrat, daß selbst die besten Werte davon in Mit
leidensehaft gezogen Wurdeo und etwa zwei Funttel
ihres letzten Wertes bei Börsensehliebung einbüßten.
Seitdem ist aber eine völlige Bereinigung des Kurs
nivoaus eingetreten.
eben erfolgten Hauss e in Neugork wa en An-
fang Januar alle Kurse betrachtlſeh gestiegen, und
danach trat eine ausgesprochene Kursstabilitat ein.

e zu den Küursen vom 18. September zu geben.
abei zeigt sich die eigentümliche Erscheinung, daß

sine Reihe von Werten sehon vor der Neuyorker
Hausse beträchtliche Kursaufbesserungen er-
fahren haben.

n angegeben sind, beziehen seh auf die Wert
derung der einzelnen Papiere, verglichen mit dem

n stand am Freitag, dem I18. September
es Brothers Sebsren Siement

e dis in den letzten fünf Monaten eine
erteteigerung um fast 40 Prozent erfuhren, Stark

gebessert haben sich u. a. aueh Schubert Salzer,
die ihren Kurestand beinahe vordoppelten. Rheinische
Braunkohlen erfuhren eine Wertsteigerung um fast
die Halfte. Stark gesteigert sind auch Salzdetturth.
Vieht ganz so günstig ist die Entwicklung des
Standardpapieres der deutschen Börsen der I. G.
Farben. Sie weisen eine Wertsteigerung um rund
40 Prozent auf. Verglichen mit dem nied igsten
Kurs, den dieses Papier in der Zwiechenzeit er
reichte, hat es allerdings eine Kursavanee von über
40 Prozent erlobt. Deutsche Erdöl wurden stark
kavoristert und haben ihnen Kursstand fast Ver
doppelt. Sehr günstig ist die Entwieklung von Aku,
die eine Wertsteſgerung von über 50 Prozent er
fuhren. Das gleiche gilt für Charlottenburger
Wasser. Viele Montanpapiere halten etwa den Kurs
rom 18. September oder haben Steigerungen er
kahren.

Daß fast aussehließlich wirtschaftliche Motive für
die Bewertung der Aktien von aussehlaggebender
Bedeutung sind, zeigt die Entwieklung der Bank-
Kurse. Die D-Banken differſeren voneinander nur
um ein bzw. 1 Prozent. Sie sind abgesehwaehtim Vergleich zum 18. September. Dasselbe gilt
auch für Sehiffahrtsaktien, da die Aussichten der
Sehiffahrtsgesellschaften bereits vor der 20 Millionen
Hilfe ungünstjg beurtellt wurden. Sie haben sich
um etwa 30 Prozent ihres letzten Wertes ermäbigt.
Einer Sonderbewegung waren aus naheliegenden
Gründen die Aktien der Schultheiß Patzenhofer A.
ausgesetzt, die sich allerdings in letzter Zeit wieder
befestſgen konnten. Verglichen mit dem Kursstand

Vom 18. September haben sie sich etwa halbiert,
Im großen und ganzen darf man sagen, daß eine

Kursversffentliehung der Aktien wegen der teil.
woisen beträchtlichen Steigerungen im Augenblick
eine freudige Uberraschung bedeuten würde. Die
Steigerung der Papiere ist im wesentlichen bereits
vor der Veröffentlichung des Hooverproſektes ein
getreten, also unabhängig von der Neuyorker
Hausse. Die starke Kurssteigerung in Neuyork ist
auch in Berlin und an anderen Plätzen nieht ohne
Eindruck geblieben. Sie führte zu einer neuen, nieht
unbeträchtlichen Befestigung aller Papiere

Dje Zeit, da am Markt der festverzinslichen
Werte schwere Verwüstungen zu verzeichnen waren,
ist auch vorüber. Allerdings werden hier noch
einige Hemmungen zu überwinden sein. Pfandbriefe
vermochten ihren Kursstand erheblich zu verbessern,
wenn der Kurs auch noch immer unter den ſetzten
Notlerungen des 18. September liegt. In Staates
und Stadtanleihen, sowie in Obligationen, ist die
Kursfestsetzung häufig nur nominell. Wenn erst
einmal der gesamte Börsenverkehr sich wieder sin
geſpielt hat, ist damit zu rechnen, daß auch die
festwerzinslichen Bapiere davon profitie en, zumal
sie sich nach der Veröflentlichung der vierten Not-
e rordnung nicht unwesentlich wieder gebessert

haben. dIm Interesse der Wirtschaft lage es im Augen-
bliek 2zweifellos, wenn sleh die Alctienhausse,
die augenblicklich im Gange ist, nicht hinter
vercehlossenen Türen abspielen würde. Fbenso
wie lleinste Umsätze in Zeiten größter Nervo-
s at zu schweren Kurseinbrüehen führten, ge-
nügen relativ wenige Kaufaufträge zu erheb-
lichen Kurssteigerungen. Denn die Abgabe-
bereitwilligveit des Pubikums ist nur sehr
gering. Das gesamte Börsen- und
Kapitalgeschäft wird stabllistert

Vor der Börseneröffnung
Fünf Monate ohne Börse Aletienhausse hinter versehlossenen Türen. Bärsen-

verkehr jetzt oder nie Der Kursstand der Papiere
Drei schwere Sohfeksalstage haben die deutschen werden können, wenn es gelingt, das Vertrauen

des Publikums wieder zu gewinnen, das aus

Skepsis gegenübersteht.
Zehn Verordnungen sind ſetzt bereits erlassen
worden zur Regelung des Devisenverkehre, Sie
sollten ausreichen, um zu verhindern, daß ein Aus
tausoh von Effekten gegen Devisen stattündet. Sie

Vm den Wachsenden Aufgaben gerecht werden
zu können die sieht aus der zunehmenden Ve schul-
dung der Landwirtschaft ergeben, soll entsprechend
dem Vorgehen anderer Provingzen aueh in der Pro-
vinz Sachsen das landwirtschaftliche, Revisione
Peson auf eine breitere Basis gestellt werden. 2u
diesem Zweck hat die Landwirtschaftskammet der
Brovinz Sachen angeregt, die bisher von ihr allein
betriebene Wirtschaftsprüfungsstelle zu vergelb-
standigen und in die

„Landwirtschaftliehe Wirtschafts-
prüfungs-G. m. b. H., Halle

umzu wandeln

an der neuen Geseljschaft die Mitteldentsche
Landeebank in Magdeburg, die Genossenechafts-
banſe in Halle und die Ländiiehe Bueh- und
Steuerzentraſe e. G. m. b. H. in Halle beteiligem,

Es ist anzunehmen, daß andere Institute noch bei
treten werden. Die beiden beteiligten Banen be
treiben bekanntlich ein ausgedehntes landwi t
sehaftliehes Kreditgeschaft und ſind außerdem als
Spitzeninstitute der provinzsdeſistsechen Spa assen
bzw. der landwirtschaftlehen Genossenschaften be-
ſonders berufen, die Kufgaben der neuen Gesell
sohaft praktisech zu unterstützen,

Im einzelnen wird der Aufgabenkreis der

Herabsetzung der Benzinpreise,
Infolge der weiteren Verschlechterung der Ab-

satzlage und zur besseren Angleichung der zwischen
den einzelnen Absatzgebieten bestehenden Preis
ünterschiede haben die größeren Betriebsstoffgesell-
schaften eine weitere Herabsetzung der Treibetotf-
preise beschlossen. Die Ermäbigungen, die, wie ge-

meldet mit Wirkung vom 17. Hebruar in Kratt
Liter und gelten einheitlieh für Benzin, Benzol und
Gemische. In den einzelnen psatzzonen ſtellt sich
die Preisverbilligung wie folgt Pf. je Liter):

Baden Baden Württomberg und sual Baden
1 Bayern (mit Ausnahme von München) 2, Nürn-
berg-Hürth 128, Würzburg 2, Sachen (mit Jusnahme
von Dresden) 1, Sehlesien, Breslau-Liegnitz 1, Ost-
preußen 1, Pommérn I, Mecklenburg und nöräliches
Sohleswig 2, südliches Sehleswig und Lübeck 2,
Mark Brandenburg (mit Ausnahme von Gr. Berlin
und Potedam) 12, Rostock 1, Kassel, Erfurt
Bremen 2 Hannover, M agdeburg 1
Für Frankfurt und den Rhein-Main-Bezirk, die

zonenmäß je zum Rheinland gehörig vdet aehtet
Woerden, tritt eine Verbilligung nicht ein, die alten
Preise gelten hier weiter.

Winterehall baut keine neue Stiekstoffabriſe

dem Bau einer neuen Stickstoffabrik aut Winte s
hall wissen wollten, entsprechen, wie jetzt bestimmt
verlautet, nicht den Tatsachen. Damit entfallon aueh
die Gerüchte von einer Wiederinbetriebnahme der
Drahteeilbahn Heringen- Heiligenrode und dem Bau
einer neuen Lichtzentrale. Jut Wintershall wird
gegenwärtig nur noch in 12 bis 14 Schiehten monat-
lieh gegrbeitet. Da der Absatz Verhältnismäbig
gering ist, muß mit einer weiteren Einschränkung
oder gar Forübergehenden Stillegung gerechnet

werden JHawa wird aufgelöst
In der Generalversammlung der Hannoverschen

Waggonfabrik AG. (Hawa), in der Anzeige gemäß
240 HGB. (Aktienkapitaf 8,75 Mill. RA.) erstattet,

wurde ist die Auſſösung der Gesellschaft einstimmig
beschlossen worden. Vertreten waren 3,68 Mill. RM.
Aktien, darunter 1,88 Mill. RM. durch die Line-
Hofmann-Buseh-Gruppe und 1,78 Mill. RM. durch die
Westwaggon.

erwarten war und auch nicht vorausgesehen werden
Konnte, welche Mittel das Werk benötigen würde,
um über eine auftraglose Zeit hinwesgzukommen,
habe die Verwaltung keine andere Mögliehkeit ge-
sohen, als die Liquidation der Gosellschaft vorzu-
sohlagen und diese unter dem Schutze des Ver-
gleiohsverfahrens durchzuführen,

Eutlastete Reichsbank
Der jetzt vorliegende Rejſchsbankausweis per

15. Februar zeigt nicht nur in bezug auf die kredit-
mäßige PEntlastung des Noteninstituts, soncern auch
hinsiehtlſeh der Entwickiung des Gold und Devisen-
kontos ine günstige Entwicklung Nach den fort
gesetzten Deckungsverſusten in beträchtlicher Höhe,
wie sie in den letzten Wochen zu verzetehnen Waren
stellt der diesmalige Devisenabgang von nur 26
Miſtionen Ma k auf 144,19 M. Mark bei einer oleich-
zeitigen Frhöhune des Goldbestandes um 341 000
Mark auf 928,682 Mill. Mark einen bemerkens werten
Hortsehrſtt dar. Ehe gen die Reiſe shank ſedoch zu
diskont politischen Maßnahmen entsehlieben wird,
dürfte sie noch eine Jewisse Zeit abwarten, um fest-
Zustellen, ob diese Besse ung nur zu ällig ist oder
von dauerhafter Natur Der Bestand an
17,92 Min. auf 4,16 Min. Der sontice Weehsel, ung
Soheckbestand um 212,26 auf 8249 47 Mill. Lombard-

Da eine Besserung der Beschaftigung nicht zu

Reſehsschatzwechseln ver ringe te sich um

Neben der Landwirtschafts kammer werden steh

Immer wieder auftauchende Gerüchte, die von

orden auch dann genügen,
Börsenverkehr wieder eingetührt wird. Im ganzen
sind die Verhältnisse vorläufg noch bis zu einem
gewisson Grade als nicht normal zu betrachten
Viele Exekutionen konnten zum Besten für die not-
leidend gewordenen Aktienbesitzer vermieden
wo den. Es ist kaum anzunehmen, daß bei dem

jetzt erhöhten Kursniveau vieſe Zwangsverkaufenaheliegenden Gründen dem Büroverkehr mit
notwendig werden. Ande erseits ist auch ein Se
wisses Anlagebedürfnis beim Publikum vorhanden
das der Börse für die Obergangszeit eine genyügende
Stütze bieten sollte. Den fünf Monaten der Börsen
sehliehung darf nicht noch ein secheter folgen,

Dr. R. L.

Neuordnung m ſandwirtschafelichen
NReuisfonswesen n er Prouing Sachsen

Landwirtsehaftlichen Wirtschaftsprüfungs G. m. b. R.
folgende Tatigkeitsgebiete umfassen,

Brüfung landwirtschattlicher Betriebe auf ihre
Kreclitwürdigreit;
Uberwachung landwirtschaftlicher Betriebe als
Freuhänderin und Ausführung der damit zu
sammenhängenden Gesechäfte;
Beauſsiehtigung von Zwangsverwaltungen a. a.

Die Gesellschaft soll grundeatzlich alle P. üfunes-
arbeiten übernehmen, die Seitens der Kreditgeber
gefordert werden. Dagegen sollen die Aufträge der
Landwirtschaft den bisherigen Stellen, d. b. ins
besondere der Land wi tschaftshammer, ve bleiben.
Im Interesse der Kostenersparnis iet an eine enge
Zusammenarbeit mit den Beratungs- und Buch-
ſtellen der Landwirtschaftskammer gedacht

Besondere Hervo hebung verdient, daß es sich
beſt der Gesellschaft nieht um ein E werbsunter-
nehmen, sondern um ein aussehlehlieh gemein
nützigen Zwecken dienendes Institut handelt, das
von seinen Auftraggebern Unkostenbeiträge nur in
Höhe der tatsgehlſeh entstandenen Selbstkosten ver-
langt. In dem Stammkapital der Gesellschaft, das
mit 20000 RM. in Aussicht, genommen wo den ist,
Werden sich die Lanäwirtschaſtsammer, die Mittel
deutsehe Tandesbank, die Genossensebaftsbank und
die Ländliche Buch- und Steuerzent alte beteiligen.

S

forderungen erhöhten sich um 58,89 Mill. auf 187.926
AMflliönen. Auf der Passivseite hat der Notenumiauf
um 1209 auf 4155,232 Mill. abgenommen. Dagegen
haben die täglieh fälligen Verbindliehkeiten eine
Zunahme- um 37,77 Mill. auf 370.714 Mill. erfahren.
Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs-
kähige Devisen beträgt 25,8 B. gegen 25,1 v. H.

lin der Vor woche-
treten bewegen sieh 2wischen I. bis 2 Pfennie je

Die reehtliehen Bolgen beim Mieterwechsel

zum 1. April 1932.
Der VUmnzugste min zum April wirg in aiesem

Jahre düreh KAusnutzung der Künd gungsmöglich-
keiten der letzten Notverordnung in nie gekanntem
Umfange in Anspruch Senommen we den. Es er-
geben sieh daraus für Hauseigentümer und NMieter
zahlreiche rechtliche Fragen. Bis wann miissen
Wohnungen ge Aumt sein? Wann muß der Mieter
oine Besichtigung durch NMietanwärter dulden? In
welchem Zustande sind die Raume zu übergeben?
Was darf der Mieter mitnehmen? Pfandrecht des
Vermieters Abrechnung der Heizungskosten u. 3.
mehr. Alle diese Fragen ünden Sie in den nächsten
Heften der
Wwortet.

„Mirtschaftlichen Kurzbrieſes beant.
Daneben ünden Sie behandelt die Be-

Stimmungen über die Offenlegung der Einheitswerte,
über die neue Ausgleichsumsatzsteuer, über die land

wenn ein offzieller Wirtechaftliche Einheitssteuer und zahlreiche andere
aktuelle Rechtsfragen. Interessenten fordern am
besten unter Bezugnahme auf diese Notiz Probe-
hefte Kkostenlos vom Rudolf Lorentz- Verlag, Ghar-
lottenburg 9, Kaiserdamm 38, Sehba,

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenſcurse.

hue Geuwshbe e er eh Okne Gewshr
17 2 16.2.
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Berliner Produktenbericht vom 17. Februar.
Nacht der gestrigen leichten Reaktion setzte sich

am Produktenmarkt heute erneut eine kräftige Auf
wärtsbewegung durch Die FErholung an den über
seeischen Märkten wirkte naturgemäß auch stimu-
lierend. Das Inlandangebot bat ſieh in beiden Brot
getreidearten noch verringert, anderseite bekundeten
die Mühlen, besonders an der Küste,, regere Nach-
frage, obwohl der Mehlabsatz sich noch nicht
nennenswert belebt hat. Da aber die Schiffahr te-
schwierigkeften wegen des Prostes noch nicht be-
hoben sind, müssen die Mühlen zur Aufrechterhal-
tung ihrer Betriebe Waggonmaterial en etwa 8 bie
4 Mark höheren Preisen als gestern erwerben. Am
Koggenmarkt wirkte das Angebot von Russenroggen
größeren Preissteigerungen entgegen. Immerhin
ſetzte der Lieferungsmarkt bis 1.50 Mark fester ein,
und auch für prompten deutechen Roggen wu den
etwa 2 Mark höhere Preise genannt; der Hauptteil
des an sich geringen Offertenmaterials wird bereits
Von den Provinzmühlen aufgefangen, Die Roggen-
mehlpreise waren um 25 Pf. erhöht, Weizenmehl
War teilweise um 50 Pf. befestigt. Der Kònsum
folgte dieser Preisbewegung aber nur 2ögernd.
Hafer war nur zu merkſien gesteigerten Forde-
rungen angeboten die der Handel vorerst ſaum be
willigt, so daß sich die Imsatztätigkeit in engen
Grenzen hielt. Die Haferlieferungspreise zogen bie
3.25 Mark an. Gerste konnte von der Allwemein-
tendenz nur wenſe profitieren, für Industriesorten
bestand einige Decekunegsnachfrage. Weizen und
Roggenexportscheine lagen fest.

Berliner Produſctentbörse

eſgene Tasche „gespart“

ar o beſ. 17 2 Er 00 e e m
Weizen märk 248. 750. o Sveiseerbeen 21.00 28.90
Koegen mar 194—20 Fottererbees 15. 99 17.00Rs uhgerste i62 e Peluschien 16. 00 00
lndustrie- vo Acherbohnes 1400- 98.00Fuftergerste 154 188 Wieben 16 900
Neue Wintergs Blaue Lupines 10, 12,Hafer märh 145. 90 158, 00 Gelbe Tupiven 4.50 16.00
Mais lok Berl Seradella alteFär 100 Serradeſſs 24.00 80. oVWerzenmehl 30.25-94.29 Bapslen her
Roggenmenl 28.50 28.75 einkuchen 11.49
Weizen leie 9.69—9.90 Trochensehnite 7.9 50
Roggenkleie 9.60 —9. 30 Joia Schrot 10.5 10. 60
Kaps 000 kg TorfmelasseLeinssat 1000 kg Kartoffelſſocken 12.50 12.60Viktoriaerbsen 21.00--27.50 I Rüben

Berliner Metalinotierungen.

100 g o n s 2Elektrolvtkupter (180 62. 00 62.80
Originaſhüttenrohzink r V. SRemelted Plsttenzink SOrig Hättensſumin 98——99 160. 00 160. o
do Waſe u Drahtbarr 99 164,00 64.00Reionickel 98——99 350.00 350. 00Anlimoo-Regulus 52.00-—54. o 52. 00-54. 00Silb Berr ca 900 teis 1 kg 42.25-45. 50 42. 25-45. 50

Die Unterſchlagungen bei der EiſenbahnSpar und Darlehnskaſſe in Weißen
fels vor der Großen Strafkammer Naumburg.

Das Schöffengericht in Weißenfels hatte wegen
Amtsunkerſchlagung, Urkundenfälſchung und Betrugs
den Eiſenbahnbeamten Theodor Sch aus Weißen
fel s zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus, den Eiſen
bahnſekretär Bruno H. aus Weißenfels zu zwei
Jahren Zuchthaus, Eiſenbahnſekretär Kurt Sp. aus
Weißenfels zu s Jahren 1 Monat Zuchthaus ver
urteilt, und jedem die bürgerlichen Ehrenrechte auf
S Jahre aberkannt. Dagegen hatten wegen des Straf
maßes die Angeklagten Berufung eingelegt.

Der Direktionsbezirk Erfurt der Reichseiſenbahn
hat für ſeine Angeſtellten eine Spar und Darlehns-
kaſſe eingerichtet, die den Mitgliedern Darlehn in Höhe
eines Monalsgehalts, in beſonderen Fällen auch dar
über hinaus, gewährte. Vertrauenslente bearbeiten die
Geſuche und ſetzen wie der Antkragſteller ihre Namen
irüter das Schriſtſtück. Bis vor 8 Jahren war Sp.
Vertrauensmann. Zum e der Stationskaſſe be
fördert, die ebenfalls ſür das Konto der Spar und
Darlehnskaſſe derartige Gelder auszahlt, durſte er die
Anträge nicht mehr unterſchreiben, und Sch. würde
an ſeine Stelle geſetzt. Der fand aber ein Syſtem vor,
durch welches die Vertrauensleute und der Kaſſierer in
ihre Taſche wirtſchafteten. Jn den 8 Jahren ſind von
Sch. und H.

450 Unterſchriften gefälſcht
worden, wodurch mehr als 100000 M. für Darlehn be
willigt worden ſind. Die Spax- und Darlehnskaſſe hat
dabei 24 000 M. Verluſte gehabt

Ohne die Mitarbeit von Sp. wäre das nicht mög
lich geweſen. Dieſer hatte aüch die Steuerabzüge der
Eiſenbahnangeſtellten ſowie die Kinderbeihilfen zu be
arbeiten Dabei hat er die Sätze der einzelnen Bezüge
höher in die Liſten eingeſetzt, aber weniger ausgezahlt
und hinterher Belege angefertigt, die den höheren
Sätzen ehe Es ſollen ihm zwei Untergebene
dabei geholfen haben. Jn mehr als 1000 Einzelfällen
ſind dabei

8500 M. in ſeine Taſche
gefloſſen, die er mit den beiden andern geteilt haben
will. Jm Urteil war berückſichtigt worden, daß durch
üngenügende Kontrolle die Unterſchleife leicht gemacht
worden ſind. Die Berufung richtete ſich in erſter

Linie gegen die Zuchthansſtrafe. Der Staatsanwalt
beantragte Verwerfung der Berufung, mit der Be

gründung, daß durch milde Strafe die Seuche der Ver
untreuungen nicht äuszurotten ſei.

Die Berufung wurde verworfen
Die Angeklagten bleiben weiter in Haft. Sie erklärten
keine Reviſion einlegen zu wollen.

Ausflüchte helfen nicht mehr.
Frau Erna Ehefrau des Obſthändlers Her

mann D. aus Querfurt, jetzt in Berlin, war wegen
Konkursvergehens zu 100 M Geldſtrafe verurteilt
Sie hat es verſtanden durch allerhand Winkelzüge die
Sache um 228 Jahre hinauszuzögern. Auch heute
ſchrieb ſie, ſie könnte wegen ihrer Krankheit nicht
kommen. Das iſt ihr nicht geglaubt worden, ihre Be
rufung wurde verworfen.

Amtsgericht Bad Lauchſtädt.
Wegen Unterſchlagung hatte ſich der Ar

beiter R. E. aus Pforzheim zu verantworten. Er
wurde für ſchuldig befunden und erhielt, da er ſchon
mehrfach vorbeſtraft iſt, eine Geldſtrafe von 60 RM.
oder für je 3 RM. einen Tag Haft

Da er an verbotener Stelle mit dem Luftgewehr
geſchoſſen hatte wurde der Schuhmacher W. R. aus
Bad Lauchſtädt mit 3 RM koſtenpflichtig beſtraft

Der Kaufmann E. O aus Halle, früher in Lauch
ſtädt, hatte ſich wegen Unterſchlagung zu verant
worten. Da ihm aber betrügeriſche Abſichten nicht näch
gewieſen werden könnten erfolgte ſeine Freiſprechung
auf Koſten der Staatskaſſe.

Amtsgericht Lützen
Der Händler Kurt M. in Weißenfels iſt durch

Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen mit 10 RM. hilfs-
weiſe 2 Tagen Gefängnis belegt Er iſt beſchuldigt, in
Muſſhwitz im November 1931 außerhalb des Gemeinde
bezirks ſeines Wohnortes ohne vorgängige Beſtellung
Waren ſeilgeboten zu haben. Er verkaufte Milch,
Butter, Quark und Käſe ohne einen Gewerbeſchein zu
beſitzen. Gegen dieſen Strafbefehl erhob der Be
ſchuldigte Einſpruch. Er hatte auch Erfolg denn im
heütigen Termin erfolgte ſeine Freiſprechung.

Eine weitere Strafſache gegen den Kaufmann Erich
H. aus Lützen wegen Vergehens gegen S 1 des Ge
ſetzes gegen Waffenmißbrauch wird vertagt.
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Rinakämpfe in Halle
„Oſtihüringen“ Goldene Aue“.

Aus Anlaß der erſten in Halle ſtattfindenden
Tagung des Gaues Oſtthüringen im Deutſchen Athletik
Sport Verband ſindet am Sonnabendabend im
„Wintergarten“ ein Schwerathletik-Kampfabend unter
der Leitung des Alhletikvereins „Germaniga-Felſe feſt ſtatt. Jm Ringen ſtehen ſich die reprä
ſentativen Mannſchaften der Gaue „Oſtthüringen“ und
„Goldene Aue“ gegenüber Es ſtarten Ringer aus
Weißenfels Naumburg, Röſſen, Sanger
hauſen, Artern, Oldisleben uſtv. In jeder Klaſſe ſtarten
die Meiſter des betreffenden Gaues. Das Rahmen-
programm enthält plaſtiſche Darſtellungen und Artiſten
leiſtüngen.

(Gentseherurnerseb.

Eine ſchöne Freude bereitet die Turneriſche Vereinigung
anläßlich ihres 50jährigen Jubiläums ihrer Jugend
abteilung. Man hatte etwa 100 Knabenmitglieder am
Mittwochnachmittag ins Vereinsheim eingeladen und
ihnen Kaffee und Kuchen in Fülle verabreichen laſſen
aus Stiftungen ſeitens der Mitgliedſchaft. Dazu wurde
geſunden, und der Vereinsvorſiende, Lehrer Böker,
hielt an ſeine Jungen eine zündende Anſprache

Das war etwas für die Jungen der Vereinigung,
und am Sonnabend wird auch den Mädchen Gelegen
heit gegeben, am Jubiläums-Kaffeetiſch des Vereins
jubiläums zu gedenken.

Wintersport

Thüringiſches Kreiswinterſportfeſt
in Neuhaus am Rennſteig.

Das VI. Kreiswinterſportfeſt des Turnkreiſes Thü
ringen, das dreimal wegen ungünſtigen Wetters be
reits verſchoben worden war, fand in Neuhaus am
Rennſteig ſtatt. 206 Turner und Turnerinnen erfüllten
ihre Meldungen Die daher recht umfangreichen Wett
kämpfe wurden reibungslos abgewickelt.auptergebn i e: Langlauf: Turner, La
Klaſſe 1. Zitz mann (Lauſcha) 54:30; 2. Apel (Lauſcha)
56:40. Waldklaſſe: 1. Köhler (Lauſcha). Unter
landklaſſe: 1. Bäring (Rüdolſtadt). Alterstlaſſe
(Waldklaſſe) Böhm- Förſter (Ernſtthal).
Unterlandklaſſe: 1. Bech t el (Wenigenjeng).

Am heutigen Donnerstag findet im Bootshaus ein
Tiſchtenniskurnier zwiſchen der Merſeburger Ruder
Geſellſchaft T. und dem Merſeburger Hockeyklub J
ſtatt. Es gelangen 8 Einzel- und 4 Doppelſpiele

zum Austrag. Auch im Turn und Sporkverein Reu
xröſſen hat ſich eine Tiſchtennisgruppe gebildet, ſo daßdie zahlreichen Abteilungen dieſ.

i ſt es großen Vereins umeine weitere vermehrt worden ſind. Die ÜUbungsabende
finden im „Geſellſchaftshaus“ ſtatt.

Kraftfahrsport 9

Kraftfahrſport und Leibesübungen
Während früher der Kraftfahrſport faſt nie als

richtiger Sport anerkannt wurde mit der Begrün
dung daß ja die Arbeit nicht der Menſch, ſondern
die Maſchine verrichte, iſt in den letzten Jahren eine
Wandlung in dieſer Anſchauung eingetreten. Dies

darauf zurückzuführen, daß die breite Offentlichkeit
ſich bei kraftfahrſpörtlichen Veranſtaltungen immer
mehr davon überzeugt hat, welche geiſtige und körper
liche Konzentration von dem Fahrer verlangt wird
und welche körperliche Anſtrengung insbeſondere für
den Kraftradfahrer die Teilnahme z. B. an Gelände
fahrten erfordert, wie ſie u. a. die auch in dieſem
en wieder ſtattfindende Dreitagefahrt im Harz dar
ellt.
Der Allgemeine Deutſche Automobilclub hat daher
bei dem Reichsausſchuß für Leibesübungen nunmehr
den Antrag geſtellt, beſtimmte Leiſtungen im Kraft
fahrſport mit unter die Bedingungen aufzunehmen,
durch deren Erfüllung das deutſche Turn und Sport
abzeichen erlangt werden kann. Bekanntlich müſſen
hierzu beſtimmte Leiſtungen in 5 Gruppen vollbracht
werden, wobei der Prüſling innerhalb der einzelnen
Gruppen die on zwiſchen verſchiedenen Übüngen
hat. Es iſt zu hoffen, daß dieſem Antrag ſtattgegeben
und dem Kraftfahrſport dadurch nunmehr

auch offiziell die Anerkennung als Leibesübung
zuteil wird, auf die er auf Grund der vollbrachten
Leiſtungen Anſpruch hat.

Weitere Gebührenherabfetzung für Krafftfahrer.
Nachdem die Frage der Herabſetzung der Gebühren

für die Prüfung von Kraftfährzeugführern und Kraft
fahrzeugen bereits kürzlich eine befriedigende Löſung
inſofern gefunden hat, als der Reichsverkehrsminiſter
dieſe Gebühren auf Antrag des Allgemeinen
Deutſchen Automobileclubs um etwa zehn
Prozent ermäßigte, hat der ADAC. nunmehr den An
trag geſtellt, auch die Gebühren für behördliche Maß
nahmen im Kraftfahrzeugverkehr angemeſſen zu
ſenken, weil dieſe nicht nur der Wirtſchaftslage,
ſondern auch der Gegenleiſtung nicht mehr entſprechen.
So erſcheint es durchaus angängig, daß, um ein Bei
ſpiel herauszugreifen, die Gebühr von 5 RM. herab
geſetzt wird, welche bei der Wiederanmeldung eines
vorübergehend abgemeldeten Kraftfahrzeugs erhoben
wird, da es ſich hier um eine behördliche Maßnahme
handelt, die eine beſondere Arbeitsleiſtung nicht mit
ſich bringt.

Jm Jntereſſe der Hebung des Kraftverkehrs,
welche mit allen nur denkbaren Mitteln betrieben
werden muß, iſt zu hoffen, daß auch dieſem erneuten
Antrag entſprochen wird.

Beclſenen Se ch
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld Auf-
frage werden zu Originalpreisen ausgeführt
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarit

Koörperſliche Höchstleistung
durch richtige Ernährung

Wie Sporksleute darüber denken. Aus den Geheim
Zucker. Der

Die richtige Ergänzung der im Körper verbrauchten
Stoffe iſt der einzige eg, um dauernde Höchſt
leiſtungen zu erzielen. Das wiſſen alle Sportler, denn
beim Sport verbraucht der Körper die meiſte Kraft,
und beſonders wiſſen es alle Sechs-Tage-Fahrer. Ein
Sechs Tage Rennen u ungeheure Anforderungen an
die Körper der Teilnehmer, und es iſt daher ſelbſt
verſtändlich, daß die Fahrer auf das beſte ernährt
werden müſſen. Jhr ſchlimmſter Feind, die Ver
h kann nur durch Zufuhr von leichtverdaulichen Dingen bekämpft werden. Nur der
Sportsmann wird auf die Dauer ſeine Leiſtung ſteigern
oder verbeſſern können, der ſeine Lebensweiſe nach der
Deviſe richtet Höchſtleiſtung durch richtige Ernährung!

Eine der wichtigſten Perſönlichkeiten der S
days“, der Sechs-Tage-Koch, hat dafür zu ſorgen, daß
den Fahrern eine gute gemiſchte Koſt gereichtk werde.
Aber das allein würde noch nicht genügen, denn um

Gr verlängern die Frigt
zur Abholung aller vorbestellten Bintritts
und Sonderzugkarten für das Bußball-
Länderspiel Deutschland gegen Schweiz am
6. März in Leipzig

bis Sonnabend 78. 75 Uhr.
da mehrere Karten bisher noch nicht abge-
holt wurden. Vber alle dann noch nicht be-
zahlten (oder telephonisch abgerufenen)
Karten müssen wir anderweitig verfügen.
Eile tut aber dringend not. Denn wir haben

bisher 352 Karten
verkauft

und müssen die sehr wenigen uns noch zur
Verfügung stehenden Eintrittskarten dann

niſſen der Sechs-Tage-Küche. Viel Fleiſch und viel
ewige Durſt.

Daher mag es erklärlich ſein, daß
bei jedem Sechs-Tage- Rennen ganz außergewöhn
liche Mengen von Süßzigkeiten verbraucht

werden. Die Rennfahrer haben alle die Erfahrung ge
macht, daß Zucker in jeder Form am ſchnellſten die
verlorengegangenen Kräfte wieder ankurbelt, und ſo
wird es nicht überraſchen, zu hören, daß für das
laufende Berliner Sechs-Tage- Rennen von dem Koch
eingekauft wurden: 30 Gläſer Honig 80 Pfund Konfi
türen 220 Pfund Zucker 48 Pfund Kaffee (der ſtets
ſtark geſüßt getrunken wird, mehrere hundert Flaſchen
Malzbier (das bekanntlich viel Zucker enthält),
30 Pfund Kuchen, 200 Pfund Teegebäck und 40 Pfund
Schokolade. Da Menſchen, die viel Süßigkeiten zu ſichnehmen, wenig Verlangen nach Alkohol Haben iſt der
Alkoholverbrauch während eines ſolchen Rennens ge
ring, obwohl man annehmen müßte, daß die ab
geſpannten Nerven danach verlangen könnten.

Jeder Arbeitsleiſtung folgt die Ermüdung, doch
wenn der Körper genügend Zucker erhält, der ja im
Blut ſofort verbraucht oder in den Muskeln als
Reſerveſtoff aufgeſpeichert wird, dann hat man ſtets
etwas zuzuſetzen, und was das beim Sport bedeutet,
braucht nicht weiter erwähnt zu werden. Alle be
kannten Sportsleute eſſen Zucker und haben damit nur
die beſten Erfahrungen gemacht. Weltmeiſter Walter
Saw all erklärte erſt kürzlich, er nähme bei jedem
großen Rennen Zucker zu ſich, weil er herausgefuünden
habe, daß er, am beſten und ſchnellſten die ermatteten
Kräfte wieder ankurbele. Bei den Olympiſchen Spielen
der alten Griechen aßen die Kämpfer beſonders viel
Feigen, die einen hohen Prozentſatz Zucker ent
halten, und den Soldaten der früheren preußiſchen
Armee, bei der gewiß nichts Unnötiges angeſchafft
wurde, teilte man bei anſtrengenden Märſchen Zucker
rationen zu. Kanalſchwimmer werden ſtändig mit
reichlich geſüßten Getränken geſtärkt, und Tennisſpieler
wie Tilden und Albert Burke, ſind bekannt dafür, daß
ſie die bei ſchweren Matches auftretende Leere im
Magen durch Eſſen von Zucker bekämpfen Der ſtändige
Aufenthalt in einer ſtaubigen und verrauchten Halle
verurſacht natürlich Durſt, und ſo iſt es leicht zu er
klären, wenn gerade die Sechs-Tage-Fahrer ſehr viel
trinken und wenn für die Akteure nicht nur un

zurückgeben.
Karten zum Sonderzug sind jederzeit

bis zum 5. März bei uns erhältlich.
Lloyd Reise- und Verkehrsbüro Merseburg,

Kleine Ritterstr. 3 (Tel. 3230).

die lange Fahrt von 145 Stunden durchzuhalten,
braucht man nicht nur einen trainierten Körper, eine
gute Lunge, ein geſundes Herz, ſondern in erſter Linie
kräftige Muskeln. Der Motor des menſchlichen Körpers
iſt der Muskel. Es iſt klar, daß derjenige Muskel am
beſten arbeitet, der den beſten und nicht nür den meiſten
Brennſtoff erhält.

Es gibt in der SechsTage-Küche viel Fleiſch und
zwar alle Sorten, vom Geflügel bis zur Kinder
bruſt, von der Kalbskeule bis zum rohen Schinken,
daneben aber auch viel Fiſch, friſche Eier, beſte
Butter. Aber weil die Fahrer in er Linie
kräfteerzeugende Nahrung nötig haben, ſpielen die
Kohlehydrafe und unter ihnen der Zucker eine be
deutende Rolle.

Die meiſten Kohlehydrate in den täglichen Nahrungs
mitteln, wie Kartoffeln, Gemüſe und Schwarzbrot, ſind

die den Darm überlaſten, wenn man zuviel davon zu
ſich nimmt. Der Zucker, als reine Verbindung von
Trauben und Fruchtzucker, ſtellt daher die ideale Zu

geheure Mengen von Milch, Buttermilch und
Selterw e gſſer herbeigeſchafft werden müſſen,

ſondern auch in der Küche ſtändig Rieſenkeſſel mit
Kaffee und Tee auf dem Feuer ſtehen. U. B

In Kürze
Der Länder Fuhballkampf zwiſchen Hſterreich

und England findet am 7. Dezember auf dem Platze
von Chelſeag in Stamford Bridge ſtatt.

In Kopenhagen feierte der Zeitzer Europameiſſter
Ewald Riebſchläger große Erfolge. Seine Sprünge

vom 5- und 10Meter-Brett fanden bei den Zuſchauern
begeiſterten Beifall.

Fünf Mannſchaften liegen im Berliner Sechs
tagerennen in der Spitzengruppe. Vorn liegen
RauſchHürtgen mit 209 P. vor Schön-Goebel mit
205 P. Broccardo-Tietz 181 P. Kroſl Maidorn 149 P.
Preuß Rieger 148 P. Die anderen Paare liegen eine
und mehrere Runden zurück.

Der Berliner Joachim ſtellte bei einem Billard
turnier in Berlin mit der großartigen Serie von 226

von ſchwerverdaulichen Zelluloſeumhüllungen umgeben, einen neuen deutſchen Amateurrekord auf. Bisher war
Weltmeiſter Poensgen Rekordinhaber mit 219 Bällen.

Rennſtallbeſitzer Oppenheim geſtorben.

fuhrmöglichkeit von Energien dar, weil er weder
Magen noch Darm belaſtet, leicht geſpalten wird raſch

Der Seniorchef des Bankhauſes S. Oppen
heim ſun. Co. der Rennſtallbeſitzer Freiherr Simon

ins Blut übergeht und von dort den Organen zu e Oppenheim, iſt im Alter von 67 Jahren
geleitet wird.

G,A5 wem
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1. Spielylan für Sonnkag, den 21. Februar 1932.
Abt. 1: Spiel Nr. 514, 11 Uhr. Wacker--Favorit
(Brehme, Schkeuditz); Nr. 526, 15 Uhr: 99 Boruſſia
(H. Bauer, VfL. M); Nr. 185 15 Uhr: Neumark-98
(Jahr, Beuna). Abt. 2. Spiel Nr. 135, 15 Uhr: Lettin
gegen Kayna (Schiedsrichter ausw. Gau, Antragſteller
Kayna); Nr. 137, 15 Uhr. PSV. Nietleben Geiſing,
Wacker). Abt. 3. Spiel Nr. 310, 15 Uhr: Mücheln
gegen Preußen M. (Bachmann, Neumark). Abt. 4:
Spiel Nr. 531, 13 15 Uhr: 99- Boruſſia (Dietrich, VfL.
M.); Nr. 197, 13 15 Uhr: Neumark-98 (v. Rhein
Beung) Abt. 5: Spiel Nr. 199. 15 Uhr: Eröllwitz
gegen Osmünde (Hecht, 96); Nr. 264 15 Uhr: Olympia
gegen 1910 (Schmidt, Eintracht). Abt. 8: Spiel Nr. 95,
15 Uhr Hohenthurm Jahn Landsberg (Müller,
Sportfreundeß. Abt. 10:. Spiel Nr. 213 15 Uhr
Heiligenthal-Könnern (Friedeburg); Nr. 214 15 Uhr
Friedeburg-Gerbſtedt (Heiligenthal); Nr. 215, 15 Uhr:
Rothenburg- Lettewitz Könnern); Nr. 215a, 15 Uhr.
Döbtitz Beeſenſtedt (Salzmünde). Abt. 11. Spiel
Nr. 524, 15 Uhr: Favorit III Wacker III (PSV.
Halle); Nr. 536, 11.30 Uhr: 99 III-- Boruſſia III
(Meuſchau). Abt. 12: Spiel Nr. 159, 1330 Uhr:
Lettin II--Kayna II (Schiepzig); Nr. 161 13.30 Uhr
PSV. II-- Nietleben II (Boruſſta). Abt. 13: Spiel
Nr. 114, 14 Uhr: Paſſendorf II--Beung II (Sport-
freunde); Nr. 341, 13.15 Uhr: Mücheln II-- Preußen
M. II (Reumark). Abt 15: Spiel Nr. 230 13.15 Uhr
Eröllwitz II Osmünde II (Poſt); Nr 291, 13 15 Uhr:
Olymvia II 1910 I (Sportbrüder). Abt. 16: Spiel
Nr. 232, 12 Uhr: Sportluſt Teutſchenthal II Eisdorf II
(Bahnhof Teutſchenthal Abt. 18: Spiel Nr. 125,
13.15 Uhr Hohenthurm II--Jahn Landsberg II (SV.
Landsberg). Abt. 20: Spiel Nr. 179, 13.15 Uhr
Preußen M. IV--Beuna III (VfL. M); Nr. 180,
15 Uhr: Preußen M. III Kayna IV (99).

2. Runde um den VMBB.-Pokal am 21. Februar.
Spiel Nr. 245, auf dem 98er Sportplatz, 15 Uhr-

geſtorben.

Halle 96 Ringe Greiling Dresden (Weichold, VFE.
Plauen).

3. Reuer Verein. Nr. 87: Fußballverein Dornſtedt
Aſendorf 1931 in Dornſtedt. Anſchrift. HermannHeinemann, Dornſtedt (Poſt Schafſtädt). Umkleide
lokal. Gaſthof Prinzler, Dornſtedt, Tel. 226. Platz:
gegenüber dem Lokal. Kleidung Oberkleidung ſchwarz,
gelbe Aufſchläge, Hoſe ſchwarz. Wir bitten, den Verein
mit Svpielabſchlüſſen zu unterſtützen.

4. Räückſpielverpflichtungen bis zum 31. März gemäß

s 261 haben zu erfüllen Viktoria Hsmünde an
Hlympia. (Zum Spiel Nr. 176 am 18. Oktober 1931
nicht angetreten) Wacker Zörbig an Nietleben.an Spiel Nr. 338 am 17. Januar 1932 nicht an

getreten.
ſeue Anſchriftenadreſſen. FC. Eisdorf: Ottoren See ehe Seekreis), Bennſtedter

Straße 9. Fernruf Amt Teutſchenthal Nr. 353.
99 Merſeburg. Für Verein Hans Rockendorf Merſe
burg Weißenfelſer Straße 32. Für Fußball:. Rudolf
Benze, Merſeburg, Halliſche Straße 31. Sport
freunde Halle: Spielausſchußſitzungen Dienstags im
Reſtaurant „Zum Markgrafen“, Tel. 249 80.

Werkungsbericht Nr. 10.

Die Reſultate der Spiele vom 17., 24. und
31. Januar werden mit folgenden Ausnahmen ge
el Spielwertung wird ausgeſetzt. Nr. 313, 349, 357
(Proteſt) 367, 386, 406, 418, 416, 420 431, 436.

Punktverluſte: Spiel Nr. 375. Punkte Lettewitz
Beeſenſtedt am 24. Januar entrechtet). Nr. 382
Punkte Paſſendorf II (Walter König, Reideburg,
jügendlich). Nr. 388: Punkte Quetz II (Kurt Hauſchild,
Canena, jugendlich). Nr. 390 keine Punkte (beide
Mannſchaften unberechtigte Spieler). Nr. 394. Punkte
Preußen M. IV (Peter Eichberger, Röſſen, II. Stamm-
mannſchaft). Nr. 407: Punkte Sportfreunde Reſerve
(Karl Haake, Favorit, J. Stammannſchaft). Nr. 433
keine Punkte (Reinh. Eiſenſchmidt, Eisdorf, T. Mann
ſchaft; Walter Reifenſtein, Amsdorf, jugendlich).
Nr. 434: Punkte Schiepzig II (Stedten Jugendliche).
Nr. 438: Punkte Canena III (Jahn Landsberg nicht
antreten).

Spielberechtigung iſt nachzuweiſen: Spiel Nr. 313:Sportfreunde-- Preußen Langenſalza (Dittmar, Naum
burg 05). Nr. 246, auf dem Wackerplatz, 15 Uhr Halle 98: Richard Bierbrauer. Nr. 349: El. Mücheln:

Erwin Brixs. Nr. 386: El. Mücheln Erwin Brix.
Pr. 413. Oberröblingen. Werner Woelfer. Nr. 416-
Obhauſen: Georg Müller. Nr. 436. Wegwitz Erich
Kuntze. Holleben: Artur Bauer. Bahnhof Teutſchen
thal: Kurt Müller Beunga: Richard Schmidt. Halle 96.
Herbert Fiſcher. Dölau: Walter Jung.

Die entſprechenden Meldekarten ſind ſofort,
ſpäteſtens jedoch bis zum 29. Febrüar d. J, vorzulegen.
Bei Einſendung durch die Poſt iſt Rückporto beizulegen.
Nach Ablauf der geſtellten Friſt erfolgt bei ge
wonnenen Spielen Punktverluſt.

Riemer. Großmann.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele

Verbindliche Mitteilung Nr. 33.
1. Für Sonntag, den 28. Februar 1932 werden

folgende J angeſetzt: Reſerve: Spiel Nr. 396,
15 Uhr acker-- HRE. (Dittmar, BlauWeiß).
b Klaſſe: Spiel Rr. 397, 15 Uhr: Weiſe-Reichs-
bahn (Fauſt, 96); Nr. 398, 15 Uhr: 1910- Eintracht
(Lutze, Boruſſia Damen: Spiel Nr. 399, 15 Uhr
98 Boruſſia (Lemke, BlauWeiß).

2 Für Sonntag, den 21. Februar 1932, werden
folgende Spiele angeſetzt 26- Klaſſe Spiel Nr. 400,
14 Uhr Reichsbahn II Sportfreunde J (Dittmar,
BlauWeiß). Damen: Spiel Nr. 401, 15 Uhr
Eintracht 98 (Scheller, Wacker).

3. Für Sonntag, den 21. Februar 1932 treten
folgende Spieländerüngen ein Spiele Nr. 391 und 394
werden abgeſetzt. Spiel Nr. 393: 1910 Reichsbahn
(Räder, Boruſſia), findet auf dem Poſtſportplatz ſtatt.
Beginn: 12 Uhr. Hswald. Bormann.
Schiedsrichterausſchuß im Sagalegau.

Betr. Anderungen zum 21. Februar 1932.
Betr. Jugend Spiel Nr. 511 leitet Meißner

(El. Mücheln), Nr. 528 leitet Paſſendorf, Nr. 537 leitet
Amsdorf, Nr. 538 leitet Heidler (Poſt) Nr. 505 leitet
Meinen (96).

Betr. Herren. Spiel Nr. 135 leitet Schieds
richter auswärtiger Gau. Antragſteller Kayna.

Hohl. Zabel.
Vereinsnaehrienten

Allgemeiner Turnverein E. V. Sonnabend den
20. Februar d. J., abends 20.30 Uhr, Turnratsſitzung
im Vereinsheim. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand
MTV. 1861. Konzert gemeinſchaft Freitag,

den 19. Februar 1932, Hauptprobe der Frauen und
Männerchöre, 20.30 Uhr, im „Bergſchlößchen“; 20 Uhr
Doppelquartett.

VGewinnauszug

5. Klaſſe 38. PreußiſchSüddeutſche
Preuß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachbru
Auf ſede geregene Anmmerehe undauf die Loſe gleicher Nummer

Abteilungen T und I

8. Ziehungstag 17. Februar 1932
In der heuligen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 1839365
2 Sewinne zu 75000 M. 28429
S Gewinne zu 10000 M. 101376 121340 297186

14 Sewinne u 5000 M. 33357 61724 238109
257819 318716 354681 360824

16 Gewinne zu 3000 M. 28054 132295 223708
227962 248658 298179 327735 355986

48 Gewinne zu 2000 M. 14187 20663 34329 601 06
63552 72578 86609 89802 103404 108534 129494
149141 165274 189066 197096 213508 267288
a 333934 342797 361141 375284 377013

130 Gewinne zu 1000 M. 1229 8455 9094 9261 24067
27546 28567 32426 37587 38170 3900s 80899 82285
82764 88796 87276 112350 112656 114971 118540
121094 123188 124250 124462 132648 147275
148942 151096 157640 159967 162670 164601
170891 173828 181221 198808 200721 201093
203110 213436 218466 234842 251258 255590
265166 272074 296104 297298 300391 303364
305455 309905 312843 316905 317628 318202
338817 347190 347368 360561 386727 387697
390717 396547 3988651

190 CEewinne zu 500 W. 12076 12095 13868 22062
33273 34535 36647 39874 43160 47759 59039 60470
69400 74177 77736 85208 93318 95044 107802

709 116759 1255 128612 132065

347520 350589 364373 368463 377279 379651
382211 385017 387067 386172

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

n an 10000 M. 17250 121564 125791
12 Hewinne zu 5000 M. 865739 35852 71560 84829

209837 271300
18 Gewinne zu 3000 M. 11869 51899 747659 83434

94678 257429 325081 356727
54 Gewinne zu 2000 R. 12885 38210 38670 44762

65235 81661 116953 150387 155585 203607 228275
253046 263139 270136 282904 284589 287980
290462 293849 308588 340008 344063 346286
348470 357061 368146 378248

96 Gewinne zu 1000 M. 4579 10804 15304 15680
r 5978 22327 24181 71953 77898 81082 87255

351605 353180 361588 367195 378825
378538 380313 380988 381633 384696 397237

180 Gewinne zu 500 M. 1964 5137 6380 6495 6841
28777 29754 29755 35558 42280 4259] 43538 44552
47463 54822 57268 60933 61829 79344 79873 82816
85215 86768 88241 93786 114208 117639 125
126471 132877 138679 143873 145465

345681 348227 3490387 359890 362548 571887
38ſ468 388602 584752 967054 367686 381008
391293 3895745

Berichtigung Jn der Nachmittags- Ziehung
vom 16. Februar 1933 wurde Nr. 219648 ſtatt
319618 mit 500 M. gezogen.

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu
je 500)00, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200000, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000,
10 zu je 50000, 20 zu je 25000, 134 zu je 10000,
344 zu je 5000, 734 zu je 3000 2154 zu e 2000,
4802 zu je 1000, 7018 zu je 500, 21102 zu je 400 M.

S
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Nr. 41.

verkehr jetzt oder nie
Dre schwere Sehfeksalstage haben die deutschen

Börsen im vergangenen Jahr erſebt, den 18. 9ull,
den Tag. an dem die Entscheidung über die Banſen,
sehliebung fiel, den 8, September, an dem die Börse
naeh fast 2weimonatiger Pause wiedere öffnet
wurde, und den 18. Soptember, an dem sie nachenau zweiwöchiger Otleohaitung wegen Aufgabe

es Goldstandards dureh England erneut geschlossen
werden muhten,

Fünf Monate sind seitdem vergangen, ohne dab
man es gewagt hat, die Börse wieder zu eröftnen,
In den ersten Wochen hieß es immer wieder, die
Regierung plane die Aufnahme des Börsenverkehrs,
Aber es blieb bei Gerehten. Jetzt iet an der Ber-
liner Börse ein Abkehrkonds in Höhe von 400 000
Mark gebildet worden, um hundert Makſer dazu zu
Veranlassen, gegen Zahlung einer Entschadigung
on je 4000 Mark ihre Börsenkarte zurückzugeben
Rierin liegt gewiesermaßen eine interbo-organisato-
rische Bereinigung der Börse von ſenen Besuchern,
die infolge der Einschrumpfung des Geschattes so
wenig verdienen, daß es zum Sterben zuviel, zum
Leben 2uwenig ist.

Als eine der Hauptursagchen der weſteren
Schließung der Börse wurde bisher angegeben, daß
das Kursniveau der Aktien auf einen so tieten Stand
geeunken ist, daß man nicht neue Beunruhigung in
die Wirtschaft tragen wolle Das war ſa auch neben
devisen politischen Ursachen der Hauptgrund der
Börsensehliebung im Herbst vergangenen Jahres.

Es ist Tatsache, daß vor allem zum Jahresende
sin so rapides Abgleiten aller Kursé
sintrat, daß selbst die besten Werte davon in Mit-
leidensehaft gezogen wurden und etwa zwei Fünfte!
ihres letzten Wertes bei Börsensehließung einbübten.
Seitdem ist aber eine völlige Bereinigung des Kurs
nivoaus eingetreten. Abgesehen von der ſetzt so-
eben erfolgten Hausss in Neuyork vwa en An-
fang Januar alle Kurse bet achtlich gestiegen, und
danach trat eine ausgesprochene Kursetabiſitat ein.

Die Veröffentlichung der im Büroverkehr fest-
gesetzten Kurse ist wegen der gesetelichen Be-
ſtimmungen nicht möglich. Aber es ist statthaft,
sin Bild des augenblicklichen Kursstandes im Ver-
n zu den Kürsen vom 18. September zu geben.

abei zeigt sich die eigentümliche Erscheinung, daß
sine Reihe von Werten sehon vor der Neuyorker
Hausse beträchtliche Kursaufbesserungen er-
fahren haben. Die Kurssteigerungen, die im folgen-

m angegeben sind, beziehen sſeh auf die Wert
e der einzelnen Papiere, vergliehen mit dem

r September.n neden letzten fünf Monaten eine
teigerung um fast 40 Prozent erfuhren, Stark

e esert haben sich u. a. auch Schubert Salzer,
je ihren Kurestand beinahe verdoppeiten. Rheinische

Braunkohlen erfuhren eine Wertstoigerung um fast
die Hälfte Stark gesteigert sind aueh Salzdetturth.
Nicht ganz so günstig ist die Entwieklung des
Standardpapieres der deutschen Börsen der 1. G.
Farben. Sie weisen eine Wertsteigerung um rund
10 Prozent auf. Verglichen mit dem nied igsten
Kurs, den dieses Papier in der Zwischenzeit er-
reichte, hat es allerdings eine Kursavavee von über
40 Prozent erlebt. Deutsche, Erdöl wurden stark
favorisiert und haben ihren Kursstand faet ver-
doppelt. Sehr günstig ist die Entwiekſung von Aku,
die eine Wertsteigerung von Uber 50 Prozent er
fuliren. Das gleiche gilt für GCharlottenburger
Wasser. Viele Montanpapiere halten etwa Jen Kurs
un 18. September oder haben Steigerungen er

ren
Daß fast ausschließlich wirtschaftliche Motive für

die Bewertung der Aktien von ausschlaggebender
Bedeutung sind, zeigt die Entwieklung der Ban-
Kurse. Die D-Banken differiegren voneinander nur
um ein bzw. 1 Prozent. Sie sind abgesehwaächt
im Vergleich zum 18. September. Dasselbe gilt
auch für Sehiffahrtsaktien, da die Aussichten der
Sehiffahrtsgesellschaften bereits vor der 20- Millionen-
Eilfe ungünstig beurteilt wurden. Sie haben eieh
um etwa 80 Prozent ihres letzten Wertes ermäbigt.
Einer Sonderbewegung wären aus naheliegenden
Gründen die Aktien der Schultheiß- Patzenhofer A.
ausgesetzt, die sich allerdings in letzter Zeit wieder
befestſgen konnten. Verglichen mit dem Kursstand
vom 18. September haben sie sich etwa halbiert.

Im großen und ganzen darf man sagen, daß eine

Mitteldeutſche Neueſte Nachtichten Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 18. Februar 1932

Vor der 6/seneröffnung
Fünf Monate ohne Börse Alktienhausse hinter verschlossenen Türen. Börsen-

Der Kursstand der Papiere
werden können, wenn es gelingt, das Vertrauen

naheliegenden Gründen dem Büroverkehr mit
Skepsis gegenübersteht.

Zehn Verordnungen sind ſetzt bereits erlassen
worden zur Regelung des Devisenverkehrs. Sie
sollten ausreichen, um zu verhindern, daß ein Aus-
tausoh von Effekten gegen Devisen stattfindet. Sie

Um den Vaehsenden Aufgaben gerecht werden
zu Kköhnen, die sieh aus der 2zunehmenden Ve schul-

dem Vörgelen anderer Provinzen auch jn der Bro-

wesen auf eine breitere Basis gestellt werden. Zu
diesem Zweck hat die Landwirtschaftskammer der

betriebene Wirtsehaftsprüfungsstelle, zu verselb-
standigen und in die

„Landwirtschaftliche Wirtsehafts-
prüfungs-G. m. b. H., Halle“

umzuwandeln
Neben der Landwirtschaftskammer werden steh
an der neuen Gesellschaft die Mitteldeutsche
Landesbank in Magdeburg, die Genossensechafts-
bank in Halle und die Ländliche Buch- und
Steuerzentrale e. G. m. b. H. in Halle beteiliren,

Es ist anzunehmen, daß andere Institute noch bei-
treten werden. Die beiden beteiligten Banken be-
treiben bekanntlich ein ausgedehntes landwi t-
schaftliches Kreditgeschäft und sind außerdem als
Spitzeninstitute der provinzsgeſisischen Spa Fassen
bzw. der landwirtschaftliechen Genossenschaften be-
sonders berufen, die Aufgaben der neuen Gesell-
sohaft praktisch zu ünterstützen-

Im einzelnen wird der Aufgabenkreis der

Eerabsetzung der Benzinpreise,.
Infolge der weiteren Verschlechterung der Ab-

satzlage und zur besseren Angleichung der zwischen
den einzelnen Absatzgebieten bestehenden Preis-

schaften eine weitere Herabsetzung der Trejbetotf-
preise beschlossen. Die Ermäbigungen, die, wie ge-

meldet mit Wirkung vom 17. ebrmuart in Krakt,raten bewogen eieh ewischen I bis 25 Pfennig je
Liter und gelten einheitlich für Benzin, Benzol und
Gemische. In den einzelnen Absatzzonen stellt sich
die Preisverbilligung wie folgt (Pf. je Liter)-

Baden Baden Wilrttemberg und südl Baden
124, Bayern (mit Ausnahme von München) 2, Nüurn-
berg-Hürth 128, Würzburg 2, Sachen (mit Jusnahme
von Dresden) Sehlesien, Breslau-Liegnitz 1, Ost-
preußen 1, Pommérn 1, Mecklenburg und nöräliches
Sehleswig 2, südliches Sehleswig und Liüveck 2,
Mark Brandenburg (mit Ausnahme von Gr. Berlin
und Potedam) 1 Rostock 1, Kassel, Erfurt 12,
Bremen 2 Hannover, Magdeburg 12.
Für Frankfurt und den Khein-Main Bezirk, die
z20nenmäbig zum Rheinland gehörig bet achtet
Werden, tritt eins Verbilligung nicht ein, die alten
Preise gelten hier weiter.

Wintershall baut keine neue Stiekstoffabriß.

dem Bau einer neuen Stickstoffabrik auf Winte s
hall wissen wollten, entsprechen, wie jetzt bestimmt
verlautet, nicht den Tatsachen. Damit entfallen aueh
die Gerüchte von einer Wiederinbetriebnahme der
Drahteeilbahn Heringen--lleiligenrode und dem Bau
einer neuen Lichtzentrale. Kuf Wintershall wird
gegenwärtig nur noch in 12 bis 14 Schichten monat-
leh gearbeitet. Da der Absatz Verhältnismäbig
gering ist, muß mit einer weiteren Einschränkung
oder gar Vorübergehenden Stillegung gerechnet

werden gHawa wircl aufgelöst
In der Generalversammlung der Hannoverschen

Kursver öffentlichung der Aktien wegen der teil-
woisen beträchtlichen Steigerungen im Augenblick
eine freudige UÜberraschung bedeuten würde. Die
Steigerung der Papiere ist im wesentlichen bereits
vor der Veröffentlichung des Hooverprojektes ein-
getreten, also unabhängig von der Neuyorker
Hausse. Die starke Kurssteigerung in Neuyork ist
auch in Berlin und an anderen Plätzen nicht ohne
Eindruck geblieben. Sie führte zu einer neuen, nicht
unbeträchtlichen Befestigung aller Papiere

Dje Zeit, da am Markt der festverzinslichen
Werte schwere Verwüstungen zu verzeichnen waren,
ist auch vorüber. Allerdings werden hier noch
einige Hemmungen zu überwinden sein. Pfandbriefe
vermochten ihren Kursstand erheblich zu verbessern,
wenn der Kurs auch noch immer unter den letzten
Notierungen des 18. September liegt. In Staats-
und Stadtanlefhen, sowie in Obligationen, ist die
Kursfestsetzung häufig nur nominell. Wenn erst
einmal der gesamte Börsenverkehr sich wieder ein-
géespielt hat, ist damit zu rechnen, daß auch die
festverzinslichen Bapiere davon profitie en, zumal
sie sich nach der Veröflentlichung der vierten Not-
verordnung nicht unwesentlich wieder gebessert

haben. dIm Interesse der Wirtschaft lage es im Augen-
bliek zweifellos, wenn sleh die Aktienhausse,
die augenblicklich im Gange ist, nicht hinter
vercehlossenen Türen abspielen würde. Fbenso
wie lkleinste Umsätze in Zeiten größter Nervo-
s aät zu schweren Kurseinbrüehen führten, ge-
nügen relativ wenige Kaufaufträge zu erheb-
lichen Kurssteigerungen. Denn die Abgabe-
bereitwiſſigrveit des Pubikums ist nur sehr
gering. Das gesamte Börsen- und
Kapftalgesehäft wird stabilisiert

Waggonfabrik AG. (Hawa), in der Anzeige gemäß
S. 240 HGB. (Aktienkapital 8,75 Mill. RM.) erstattet
wunrde, ist die Auflösung der Gesellschaft einstimmig
beschlossen worden. Vertreten waren 8,68 Mill. RM.
Aktien, darunter 1,88 Mill. RM. durch die TLine-
Hofmann-Busch- Gruppe und 1,78 Mill. RM. durch die
Westwaggon.

Da eine Beeserung der Beschaäftigung nicht zu
erwarten war und auch nicht vorausgeseſen werden
Konhnte, welche Mittel das Werk benötigen würde,
um über eine auftragloss Zeit hinwegzuſommen,
habe die Verwaltung keine andere NMögliehkeit ge-
seohen, als die Liquidation der Geseljschaft vorzu-
sohlagen und diese unter dem Schutze des Ver-
gleiohesverfahrens durchzuführen

Entlastete Reichsbank
Der ſetzt vorliegende Rejſchsbankausweis per

15. Februar zeigt nicht nur in bezug auf die eredſt-
mäßige Entlastung des Noteninstituts, soncern auch
hinsichtlſeh der Entwicklung des Gold- und Devisen-
Köntos ine günstige Entwicklung Nach den fort-
gesetzten Deckungsverlusten in beträchtlicher Höhe,
wie sie in den letzten Wochen zu verzeichnen waren,
stellt der diesmalſge Deviscnabgang von nur 2,6

i a j ark bei ei gleich nMiſſionen Maik auf 144, 19 Min. Mark bei einer gleich Sagen n e len ihm e Knte gebe
zeit gen Prhöhüne des Goldbestandes um 341 000
Mark auf 928,682 Mill. Mark einen bemerenswerten
Hortsehritt dar. Ehe sich die Reichsbank ſedoch zu
djskontvolſtischen Maßnahmen entschließen wird,
dürfte sie noch eine vewisse Zeit abwarten, um kest-
zustellen, ob diese Besse ung nur zufällig ist oder
von dauerhafter Natur Der Bestand an
Reſehsschatzwechseln verringe te sich um
17,92 Mill. auf 4,16 Mil. Der sonstige Wechsel- und
Soheckbestand um 212,26 auf 324947 Mill. Lombard-

des Publikums wieder zu gewinnen, das aus

dung der anaviſtsehatt ergeben, soll entsprechend

vinz Sachsen das landwirtschaftliche, Revisions-

Provinz Sachsen angeregt. die bisher von ihr allein

ünterschiede haben die größeren Betriebsstofſgesell-

Immer wieder auftauchende Gerüchte, die von

werden aueh dann genügen, wenn ein ofüzieller
Börsenverkehr wieder eingeführt wird. Im ganzen
sind die Verhältnisse vorläufig noch bis zu einem
géwisson Grade als nicht normal zu betrachten
Viele Exekutionen konnten, zum Besten für die not-
leiden gewordenen Aktienbesitzer vermieden
wo den. Es ist kaum anzunehmen, daß bei dem
jetzt erhöhten Kursniveau viele Zwangsverkäufe
notwendig werden. Ande erseits ist auch ein Se
wWisses Anlagebedürfnis beim Publikum vorhanden
das der Börse für die Oberganeszeit eine genügende
Stütze bieten sollte. Den fünf Monaten der Börsen-
schliehung darf nicht noch ein ſechster folgen.

Dr. R. L.

Neucordnung m andwietschafelichen
Reuisfonswesen n er Provinz Sachsen

Landwirtschaftlichen Wirtschaftsprüfungs- G m. b. H,
folgende Tätigkeitsgebiete umfassen:

Brüfung landwirtsehaftlicher Betriebe auf ihre
Kreditwürdigeit;
Uberwachung landwirtschaftſicher Betriebe als
Treuhänderin und Ausführung der damit zu
sammenhängenden Gesehäſte;
Beauſsiehtigung von Zwangsverwaltungen u. a

Die Gesellschaft soll grundeatzlich alle P üfungs-
arbeiten Obernelimen, die ſeitens der Kreditgeber
gefordert werden. Dagegen sollen die Aufträge der
Landwirtschaft den bisherigen Stellen, d. b. ins-
besondere der Landwi tschaftsammer, ve' bleiben.
Im Inteesse der Kostenersparnis iet an eine enge

Zugammenarbeit mit den Beratungs- und Buch-
ſtellen der Landwirtschaftskammer gedacht

Besondere Hervo hebung verdient, daß es sich
bei der Gesellschaft nicht um ein E werbsunter-
nehmen, sondern um ein aussehließlich gemein-
nützigen Zwecken dienendes Institut handelt, das
von seinen Auftraggebern Unkostenbeiträge nur in
Höhe der tatsächlieh entstandenen Selbstkosten ver-
langt. In dem Stammkapital der Gesellschaft, das
mit 20 000 RM. in Aussicht, genommen wo den ist,
worden sich die Landwirtschaſtsleammer, gie Mitteſ-
deutsehe Tandesbank, die Genossenschaftshank und
die Ländliche Buch- und Steverzent ale beteiligen.

fo derungen erhöhten sich um 58,89 Mill. auf 187.926
Millionen. Auf der Passivseite hat der Notenumſauf
um 1209 auf 4155,232 Mill. abgenommen. Dagegen
haben die täglieh fälligen Verbindliehkeiten eine
Zunahme- um 37,77 Mill. auf 370,714 Mill. erfahren.
Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs
fähige Devisen beträgt 25,8 v. B. gegen 25,1 v. H.

in der Vorwoche-

Die reehtliehen Holgen beim Mieter wechsel

zum 1. April 1932.
Der Umzugste min zum April wird in diesem

hre düreh Ausnützung der Künd gungs möglich
Reiten der letzten Notverordnung in nie gekanntem
Umfange in Anspruch genommen we den. Es er
geben sich daraus für Hauseigentümer und Nieter
zahlreiche rechtliche Pragen. Bis wann mäüssen
Wohnungen ge Aumt sein? Wann muß der Mieter
eine Besichtigung durch Mietanwärter dulden? In
welchem Zustande sind die Raume zu übergeben
Was darf der Mieter mitnehmen? Pfandrecht des
Vermieters Abrechnung der, Heizungskosten u. a.

mehr. Alle diese Fragen finden Sie in den niehbeten
Heften der „Wirtschaftlichen Kurzbrieſe“ beant.
wortet. Daneben ünden Sie behandelt die Be-
stimmungen über die Offenlegung der Einheitswerte,
über die neue Ausgleichsumsatzsteuer, über die land-

wirtsohaftliche Einheitssteuer und zahlreiche andere
aktuelle Rechtsfragen. Interessenten fordern am
besten unter Bezugnahme auf diese Notiz Probe-
hefte Kkostenlos vom Rudolf Lorentz-Verlag, Char-
lottenburg 9, Kaiserdamm 38, Scha.

Börsen, Devisen, Märkte
Aimtſiche Pevisenſcurse:
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Bueoos Peso 1.028 020 Jugosl 00 D 7. 46 468Japan es 1.494 1.464 Kopenh (00 K 79.82 179.82
Konst Pld Liesab 100 Esc 3.9 13.19Lood Pfd s 14.49 l14. 49 Oslo 100 K 78.82 78.2
Neuvork Doll 4.209 1;3209 Paris 100 Fri t6. 59 16.59
Rio NMilr 25 9.25 Schweiz 100 Fr. 82.1 82,14Amsterd 100 G 170.43 70. 33 Sofis [00. Lewe 3.057 057
Ath 100 Drchm 5,545 5.54 J Spen 00 Pes 33.07 33.17
Bräse 100 Beig s 50. e Siockh 00 Kr 61.07 61.07ODanz 100 Guſd 61.97 51,57 Budapest 100 P 656.9 5694
Hels 100 M 6.03 5.59 Wien 100 Schil a9. 9 49. 95ſtalien 100 Lire I 21.84

Berliner Produktenbericht vom 17. Februar.
Nach der gestrigen leichten Reaktion setzte sie

am Produktenmarkt heute erneut eine kräftige Suf-
wärtsbewegung durch. Die Erholung an den über
seeischen Märkten wirkte naturgemäß aueh stimu-
lierend. Das Inlandangebot hat sich in beiden Brot-
getreidearten noch verringert, anderseits bekundeten
dis Atihlen, besonders an der Küste, regere Nach-
frage, obwohl der Mehlabsatz sich noch nieht
nennenswert belebt hat. Da aber die Schiffahrte-
schwierigkeften wegen des PFrostes noch nicht be-
hoben sind, müssen die Mühlen zur Aufrechterhal-
tung ihrer Betriebe Waggonmaterial zu etwa 8 bis
4 Mark höheren Preisen als gestern erwerben. Am
Roggenmarkt wirkte das Angebot von Russenroggen
größeren Preissteigerungen entgegen. Immerhin
ſetzte der Lieferungsmarkt bis 1.50 Mark fester ein,
und auch für prompten deutschen Roggen wu den
etwa 2 Mark höhere Preise genannt; der Hauptteil
des an sich geringen Offertenmaterials wird bereits
Von den Provinzmühlen aufegefangen. Die Roggen-
mehlpreise waren um 25 Pf. erböht, Weizenmehl
war teilweise um 50 Pf. befestiet. Der Köneum
folgte dieser Preisbewegung aber nur 2ögernd.
Hafer war nur zu merklieh gesteigerten Forde-
rungen angeboten die der Handel vorerst kaum be-
willigt, so daß sieh die TUmsatztätſgheit in engen
Grenzen hielt. Die Haferlieferungspreise zogen bis
3.25 Mark an. Gerste konnte von der Allemein-
tendenz nur wenig profitieren. für Industriesorten
bestand einige Deckungsnachfrage. Weizen und
Roggenexportscheine lagen fest.

Berfiner Produſctenvbörse

(For 100 hef 17 2 ar (00 hen m
Weizen mar 248. Sveigeerbeenſ 200 25
Koegen märl i 20 Fotererbeen 16.99 17.00Boa uhgerste t62 e Pe ſuchen t. 18. 00Industrie- en Acherbohnes 14 o 96.00Fuftergerste 1654 158 Wirken 16. 9.00
Neue Winters T Blaue Luprnes 10. 12,Hafer msrk (48. 00 153, 00 Geſbe Lupiven 4.50 16.00
Mais lok Berl Jerradeſſa alteär 100 e Serradeſſs 24.00 80. o0VWerzenmehl 30.25-34.25 Bapeleu her
Roggenmen! 28.50 268.75 leinkuchen 11.49Weizenklere 9.69—9.90 Trocvenschnitz 7.8 50Roggenkleie 9.60 90 Soijs Schrot 0.5 10. 50
Rape ſ000 kg Torfmelasse
Ueinssat 1000 kg Karſoffelſlocken 12.50 12.60Viktorisetbses 21.00-27.50 I Rübe r S

Berliner Metalinotierungen.

o e o n e. 2T

Elektrolvtkupter [180 62. 00 62.80
Originaſhüötenrohzink ifr V rRemelted Plattenzink
Orig Hottensſumin 98——99 160. 00 180.o0
do i Waſz u Drahtbarr 99 164.00 64.00Reionickel 99 350. 00 350. 00Antimon-Regulus 52.00-—54. o 52.00-54. 00Silb Beir ca 900 teis (E. kg 42. 25--45. 50 42. 25--45. 50

In eſgene Tasche „gespart“
Die Unterſchlagungen bei der EiſenbahnSpar- und Darlehnskaſſe in Weißen

fels vor der Großen Strafkammer Naumburg.
Das Schöffengericht in Weißenfels hatte wegen

Amtsunterſchlagung, KUrkundenfälſchung und Betrugs
den Eiſenbahnbeamten Theodor Sch aus Weißen
fel s zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus, den Eiſen
bahnſekretär Bruno H. aus Weißenfels zu zwei
Jahren Zuchthaus, Eiſenbahnſekretär Kurt Sp. aus
Weißenfels zu s Jahren 1 Monat Zuchthaus ver
urteilt, und jedem die bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre aberkannt. Dagegen hatten wegen des Straf
maßes die Angeklagten Berufung eingelegt.

Der Direktionsbezirk Erfurt der Reichseiſenbahn
hat für ſeine Angeſtellten eine Spar und Darlehns
kaſſe eingerichtet, die den Mitgliedern Darlehn in Höhe
eines Monaksgehalts, in beſonderen Fällen auch dar
über n gewährte. Vertrauensleute bearbeiten die
Geſuche und ſetzen wie der Antragſteller ihre Namen
lter das Schriftſtück. Bis vor 3 Jahren war Sp.
Vertrauensmann. Zum e der Stationskaſſe be
fördert, die ebenfalls ſür das Konto der Spar und
Darlehnskaſſe derartige Gelder auszahlt, durfte er die
Anfräge nicht mehr unterſchreiben, und Sch. wurde
an ſeine Stelle geſetzt. Der fand aber ein Syſtem vor
durch welches die Vertrauensleute und der Kaſſierer in
ihre Taſche wirtſchafteten. Jn den 8 Jahren ſind von
Sch. und H.

450 Unterſchriften gefälſcht
worden, wodurch mehr als 100000 M. für Darlehn be
willigt worden ſind. Die Spar und Darlehnskaſſe hat
dabei 24 000 M. Verluſte gehabt.

Ohne die Mitarbeit von Sp. wäre das nicht mög
lich geweſen. Dieſer hatte aüch die Steucrabzüge der
Eiſenbahnangeſtellten ſowie die Kinderbeihilfen zu be
arbeiten. Dabei hat er die Sätze der einzelnen Bezüge
höher in die Liſten eingeſetzt, aber weniger ausgezahlt
und hinterher Belege angefertigt, die den höheren

dabei geholfen aben. Jn mehr als 1000 Einzelfällen
ſind dabei

8500 M. in ſeine Taſche
gefloſſen, die er mit den beiden andern geteilt haben
will. Jm Urteil war berückſichtigt worden, daß durch
ungenügende Kontrolle die Unterſchleife leicht gema ht
worden ſind. Die Berufung richtete ſich in erſter
Linie gegen die Zuchthansſtrafe. Der Staatsanwalt
beantragte Verwerfung der Berufung, mit der Be

gründung, daß durch milde Strafe die Seuche der Ver
üntreuungen nicht äuszurotten ſei.

Die Berufung wurde verworfen
Die Angeklagten bleiben weiter in Haft. Sie erklärten,
keine Reviſion einlegen zu wollen.

c

Ausflüchte helfen nicht mehr.
Frau Erna Ehefrau des Obſthändlers Her

mann D. aus Querfurt, jetzt in Berlin, war wegen
Konkursvergehens zu 100 M Geldſtrafe verurteilt
Sie hat es verſtanden durch allerhand Winkelzüge die
Sache um 2 Jahre hinauszuzögern. Auch heute
ſchrieb ſie, ſie könnte wegen ihrer Krankheit nicht
kommen. Das iſt ihr nicht geglaubt worden, ihre Be
rufung wurde verworfen.

Amtsgericht Bad Lauchſtädt.
Wegen Unterſchlagung hatte ſich der Ar

beiter R. E. aus Pforzheim zu verantworten. Ex
wurde für ſchuldig befunden und erhielt, da er ſchon
mehrfach vorbeſtraft iſt, eine Geldſtrafe von 60 RM.
oder für je 3 RM. einen Tag Haft

Da er an verbotener Stelle mit dem Luftgewehr
geſchoſſen hatte wurde der Schuhmacher W. R. aus
Bad Lauchſtädt mit 3 RM. koſtenpflichtig beſtraft

Der Kaufmann E. O aus Halle, früher in Lauch
ſtädt, hatte ſich wegen Unterſchlagung zu veran
worten. Da ihm aber betrügeriſche Abſichten nicht nach
gewieſen werden konnken erfolgte ſeine Freiſprechung
auf Koſten der Staatskaſſe

Amtsgericht Lützen
Der Händler Kurt M. in Weißenfels iſt durch

Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen mit 10 RM. hilfs-
weiſe 2 Tagen Gefängnis belegt Er iſt beſchuldigt in
Muſſhwitz im November 1931 außerhalb des Gemeinde
bezirks ſeines Wohnortes ohne vorgängige Beſtellung
Waren ſeilgeboten zu haben. Er verkaufte Milch,
Butter, Quark und Käſe ohne einen Gewerbeſchein zu
beſitzen. Gegen dieſen Strafbefehl erhob der Be
ſchüldigte Einſpruch. Er hatte auch Erfolg denn im
heutigen Termin erfolgte ſeine Freiſprechung.

Eine weitere Strafſache gegen den Kaufmann Erich
H. aus Lützen wegen Vergehens gegen g. 1 des Ge
ſetzes gegen Waffenmißbrauch wird vertagt.
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m Sondervorstellung e eIm weißen Röbl
am Sonntag, dem 28. Febr., 20 Uhr e
im Stadttheater Halle mit 40

In dieser
wirtschatti ch schweren Zeit

S e wichtig, vor-
eilhaft einzukau en. IDies ist auch unser Leitsatz Er igung.
Darum setzen Sie Ihr Ver- Kartenverkauf ab sofort nur im Lloyd-Reise-
trauen nur in unsere Firma. und Verkehrsbüro Merseburg, Kleine
Unsere billigen Vorkriegss Ritterstraße 3, Telefon 3230.
preise und unser fachich
gut ausgebildetes Personat

S iedermeſer

Ab F reitae, den 18. Februar G Anfang 5. 48 und 8. 18 Uhr

J Operetten-Tonfilm
S

Ah heute, Donnerstag

Lonchaney
in dem Sensationstilm

ler Cbchner

on hotre Dame
nach dem gieichnam. Roman
von Victor Hugo

Der

e entzückende

L

Renate ülle
und

Hermann Thimig
Otto Wallburg

Hilde Hildebrand
Hans Brausewetter

Dieser kleine Seitensprung
ist ein Hochsprung des

Erfolges

Seltensprune

„Kinder, ich hab einen Schwips“, stellt
die reizend singende Renate Müller
fest, und mit ihr alle, die diesen
lustigen Film mit seinen reizenden
Schlagern an Aug und Ohr vorüber
ziehen lassen.

macht Ihnen die Wahl leicht.

voran!

Darum SSchuhe nur von

Tafelmar arine, Pfd. 48 38 32

chmalz Pfd. 48 40

Ehrentraut
kosſett Pid 34 30

Kreish aus
Größtes modernstes Schuh-

1 Pfd. Riederm. Sonnenblume“
u. 2 ſchöne Kaffeebecher r

sSpezial-Geschaft am Platze.

oder 2 Abendbrgtteller
oder ſchönes Likörglas b 9
oder doppelieGut cheine

ff Limburger Pfund 18
ff Edamer Pfund 29ff Schweizer o. R. Pfund 25
Saure Sardinen Plund 10
Senfgurken Pfund 10
Gewürzgurken

Dazu

Der Kascenrgun

in der Acler- ine
Anfang 6.30 und 8.15 Uhr

*èc 27Sonntag 2 Uhr Jugendworstellung im Lichtspielhaus Sonne
e

Freitag J Küöürchl. B. ves NenenagrktsSchlächtefeſte n ener bunte ſgſachtete Familien Aben
10 Uhr Wellfleiſch, Wurſt auch auß.

Tarragona, rot, ſüß
Spaniſcher Rotwein
Wermutwein
Malaga

(alles per Liter, loſe)
Rhein Pfalz u. Moſelweine: Fl. Fl.
30er Horiw ilerer 0.65
30er Gaubickelheimer 0.75
30er Nierſteiner Domthal 1.00
30er Obermoſeler 0.30er Niiteler Kleinberg 1.20

Deutſche Rotweine
30er Dürkheimer Teuerberg 0.75
30er Jngelheimer Rotwein 0.95

Schaumweine:
Apfelſchaumwein 1.50
Erdbeerſchaumwein 2.25
„Horn“Hausmarke, garant.
Jlaſchengärung, Trauben
ſchaumwe in 375Wilhelm Horn, Leipzig S. 3, Arndtftr. 33

Alleinverkauf für Merſeburg:
ZentralMarkthalle, Jnh. Willy Rönnan,

Bahnhofſtraße.

Gust. Hüuller dem Hanſe Paul Richalowski am Sonntag, Reminiſcere, d. 21. Februar 1932, abends 7 Uhr, im

Helgrube 3 S hen“. Alle Gemeindeglieder, auch Gäſte aus anderen

Bei 7G aaaaaaee

Jeden Srenes emeinden, ſind herzlich willkommen Der Vorſtand.

Reines Schweineſchmalz Pfd. 41

Schlachtefeſt

Gute Margarine Pid. 35, 32

al Wahr,Clobicauer Straße 9.

Fettheringe 10 Stck. 38
Senf- und Pfeffergurken Pid. 10

Leeite

Zwiebeln, geſunde Ware Pfd. 15

Schlachtefeſt
la Sauerkohl. PliundSan e Pland Fr. Kleine. G. Sixtiſtr. 12
ohlrüben Ptiund Getr. Pflaumen Pfd. 85, 25

Aprikoſen Pfd. 68Pfirſiche Pfd. 68
Rotkohl We JedenHochf. Johannisbeerwein Liter 50

Miſchobſt

Freitag

Hochf. Heidelbeerwein Liter 50
Kartoffelmehl

Saftige Zitronen Stück 5 Sthlachtefeft Weiße Bohnen

Ab Sonnabend yrimaReife Mandarinen Pfund 25 9 Rindſſeiſch zu nie Gelbe Erbſen
Süße Apfelſinen. 10Stück 38 WeizenmehlPreiſen. Burtkhardt,

Niedermeler
m

Vor dem Klauſentor 5.

J b. H.
Fachmänniseh

Hersebure repariert
Reichſte Auswahl en er

ten p. eſeKragenſchuhe u. Keberſchuhe n

Hierauf A0 SonderRabatt!
Sprechapparate

Rich. Schmidt Ir. Merſeburg

Fleiſchſülze
Hering in Gelee
Seelachsſchnitzel

Fletſchſalat
Ger. Rotwurſt.
Braunſchw. Mettwurſt

Hſtſee-Sproiten Kiſte 25
Fettheringe. 10 Stück 38,
Rieſenvollheringe Stück

Wapu nochmals 3 Tage!
Die täglich ſteigende Nachfrage beweiſt erneut, wie

geſucht ein gutes Waſchgerät auch in Merſeburg iſt.

Es findet T i w O C nochmals
daher im 99 einProbe-Ouschen
von Donnerstag den 18., bis Sonnabend,
den 20. Februar, nachm. 3 und 5 Uhr, ſtatt.

Alle Hausfrauen 4ſind freund ſicht eingeladen!
Die tählich eingehenden Rachbeſtellungen u Anſragen
beſtätigen die Zufriedenheit unſerer werten Kundſchaft.

Daher nehmen auch Sie die letzte Gelegenheit wahr
und beſuchen Sie unſere Vorführungen

Gchnutzige Wäſche mitbringen!
80 Hemden
wäſcht man mit
1 Stück Seife

10 mal länger hält Blurige
JhreWäſche, da keine aufgewaſchene Hände
Reibung ſtaitfindet gibt es micht

Zwangsvollftreckung. Am 17. März 1932,
vorm. 10 Uhr, werden an Gerichtsſtelle, Zim
mer 82, zwangsverſteigert die auf den Schloſſer
meiſter Oito Hermann Guſtav König einge
tragenen Grundſtücke in PorbitzPoppitz. Merſe
burgerſtr 8, Wohnhaus mit Hofraum, Werk
ſtätten, Waſchhaus und Stall, 4,72 a, 645
Gebäudeſteueinutzungswert.

Am Ssgericht in Merſeburg.
Zwangsvollſtreckung Am 10. März 1932,

vorm. 10 Uhr, werden an Gerichtsſtelle, Zim
mer 32, e ten die auf den Gaſt
wirt Otto Wieſe in Merſeburg eingetragenen
Grundſtücke Merſeburg Bd. 84, Bl. 3100.
Wohnhaus mit Reſtaurationsräumen, Garten
und Hof, 52,15 a, Gebäudeſtrnutzw. 4905

Am 'soericht in Merſeburg.

Ullosununjog lomz llöb

Vom Faß
Ia Erdbeerwein Liter 85

Ia Siachelbeerwein Liter 70
la Johannisbeerwein Liter 68
Schniitbohnen 2- Pfd. D. os, 18, 38

Gemüſe Allerlei 2.e Pfd. D. 75, 48

Junge Erbſen 2ePfd. D. 72
Erdbeerkonſitüre 2.Pfd Eimer 108
Vierfruchtmarmelade 2. Pfd E. 78

Thums ars
Kragenotefel, Vebergchune u.
küſzwaren in groder Juswani

Sämtliche Schuh- und Filzwaren
gegenüber dem Vorjahre um

10-20, Im Prelge heraheesetzt

Rest und Einzeipaare 60

Kurt SchmidtAstr.
Am Neumarkttor 2

Nicht 14, ſondern e

nur 2 Stunden
dauert der Waſchtao

s3 Sahre
Garan ie für
Holibarkeit

i Hemden
werden in 5M nuten

gewaſchen

Nur Beſucher unſerer Vorfuhrungen
erhalten Vorzugspreiſe.

Wir geben dieſes beſte Waſchgerät der Welt auch nur
Hausfrauen in die Hände d nen wir die richtige und
leichte Anwendung beim Probewaſchen gezeigt haben.

Darum unſer ErfolgDarum die 3ufriedenheit unſerer Kund ſchaft.
Darum kommen auch Sie, bevor die Probe
waſchen eingeſtellt werden

Beſtellie Apparate können täglich von 2 Uhr ab
in Empfang genommen werden.

T

haben Sie,
wenn Sie Ihre
Einkaufein der

Und Spar-Konsum- genosenschatt

tärigen.

Wir bieten an
Prima Sulze
Dicke Eisbelne
Kerniger Schmeer
Pa. Blutwurst
Pa. Leberwurst
Fleischsalat

Rackſogpparate

An der Geiſel 3 EmllSchütze
III um biezeler,

erseourg,
Bahnhofstraße 17.

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube

Prima
Kaparien-

vähne

zu verkaufen
Lauchſt. T
20, II Tr.

Werinſeriert

verkauft
Pflegekind

ben ma

M

nimmt an. Zu erfr. u.
E. E. voſtlag. Zöſchen
bei Merſeburg.

Herren und Damen 1

AAressenchreiten

geſucht. Ang. m. Rück
porto an Alfred Schäfer
AdreſſenverlagsStegeni.
Weſtſ. Poſtſchließſ. 37.

Zum Antritt per l. 3. w.

IKaslererin
geſucht. Es kommen
nur Bewerberinnen in
Frage, die ähnl Poſſen

h

Wer v

Pfd. 50
Ptd. S8
Pfd. 58

ſowie

Pfd. 68
Bd. 76Anzeigen

eines Spin

2

Für die Aufnahme ber
Anzeigen an beſtimmt
oorgeſchriebenen Tagen
ader Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

2 leere Zimmer
mit Kochgeleg. zu verm.
Zu erfr. in d Gſt. d. Bl

Vteugwohnungen

2 Stuben und Küche,
1 Stube und Küche,
gemeinſames Bad.
Große Wohnungen
3 J u. 4 Zimmer mit
Küche, Bad uſw ver
mietet ſofort an Werks
fremde. Gagfah,
Blanckeſtraße 10

n Stadtmitte f. ſof gel

leere Umme

Ang. m. Pr. u. 516 a. d. G.

Wohnun
in Zweifamil.Wohnh.
beſteh. aus 5 Zimmern
Badez., Küche u reichl.
Zubehör m. ſchön. Aus
ſicht z. 1 4. 32 z. verm.
Off. u. 1183g d. G. d. Bl

v kinderl Ehep. ſo. od
ſpäter geſucht. Preis
ang. u. 518 a. d. G d. Bl

Jq Ehep. ſucht per I. 3.

2 Zimmer und Küche
Ang. u. 5190. d Gd. B.
3-mwei- Wohnung

für ſofort geſucht.
Ang. u. 515 a. d. Geſch

500-1000 H.
für ein Unternehmen zu
leihen geſucht. Ang. u
517 a. die Geſch. d. Bl.

kin grobet laden

in vekehrsreich Straße
(bish Radiogeſchäft mit
Ladeſtat.)z. l. Aprill932
zu verpacht Off. u. 520
an d. Geſchäf Sſt. d Bl.

Leuna
Mittler ſehr gut erha't.

Küchenhers
u. ein Stubenofen ſoſort
zu kaufen geſ.

Jnduſtrietor 5. N.
Orops Amomaten

kauft Reinhold Sack,
Weißenfels,
Kl. Deichſtr. 21.

laneencort
Obergrefßlau

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
aufträgen, Zeitungs-
Beſtellungen, Be
chwerden uſw. bei

Paul Tepper, Unter
greißlau A1.

Leung,

bereits bekleidet haben
Angebote erbittet

Gebr. Seibicke
Eiſenhandlung
Mexſeburg.

Suche f. ſofort Eintritt

ein Mädchen
welches ſelbſtändig alle
Arbeiten verricht. kann

Frau Sachſe,
Leipziger Str 780.

Meuſchau
kuwich fleih Nädchen

geſucht. Selbiges müß
vormiit. mit Milch aus
tragen (mögl. v. Lande).
Bergmann Meuschan 9

Vorzuſtell. v. 4—6 Uhr

kweperkärüng

Die Beleidi ung gegen
Frau AnnaHöhne nehme
ich zurück.

fall R. I. J. Balgotagt

Fial 68

Mettwurst Pfd. 88Pa. Brühwürstechen Pfd. 88
Kindfleisch, zum Kochen Bd. 64
Rindflelsech, zum Braten

ohne Kvpochen Pfd. 88
Junge Schweineschulſter, Pfd. 78

Saft. gekochter Schinken
Ptd. 30

Pa. zart. Schinkenspeck
i Pfd. 80

Tischtennis-
Spiele, -Baſſe, Netze und
„Schläger aller Preislagen
in nur guten Qualitäten

Th. Rößner wegte lound
Telefon 3088
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